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Meiß al de platttütiden Böfer, de wi ber nu hewt,

weſſelt mit ehrn Verfaſſer of de Mundort, un 'löw id nid

to väl to behaupen , wenn ich ſegg, datt dat in Nords un

Mitteldütſchland, wo „ Platt " ſprafen ward, ton wenigßen

en twintig reisſprafen (wenn icf dat ſo nennen Dörf) giwt.

Jd hew ſogar mit landlüh ut Mitteldütſchland platt ſprafen ,

de mi ſo wenig, as id ehr verſtünn ', un wat noch mehr

jengn will , id hew nid mal all de Wör ut Friß Reuter

flof frägen, obgliet id mi 'n Reeg vun Jorn in Mäfelnborg

uplolu hew .

Wenn nu de plattdütid Spraf in de leßen Jorn mehr

un mehr dör chr Totrulici feit, ehr Vinn -Harten -famen un

To-Harten -gan, chr eenjaden un doch wedder anſpräfenden

Wör fid Bifall ( un merkwürdiger wieſ jüs bi de hoddütſden

Volfsſtämm ) erworben heit , ſo fann bat na mien Meenung

nich utblieben , datt ſic awer fortun lang dat Bedürfniß

bi't dütſch Volf fölbor maft, ſic en eenigermaten eenig platt

dütſd Spraf to billn ; int worſdicul dejenig warb , de

unſ hoddütſden lancólub de verſtändlidis düdt.

Dat ward uns awer de Tofumf bringi ; vörlopig hewt

wi noc feen Eenigkeit im alio of feen Driografi, in her

MOQ: 99



VI

id mi blot den Grundſaß upſtelt, dat Wort na Mõglichkeit

jo to ſchrieben as't utſpraken ward . För de nich mit Platts

dütſch bewannerten läſers hew id ton raſchern Verſtändniß

dat Wort, worup beſunders Betonung leggt warrn (dau,

„ ſparrt“ druđen laten in bemarf blot nod, datt de Vofal

grötßendeels ümmer lang utſpraken ward, wenn nio'n

Duppeltunſonant folgt.

Mien Buerngeſchidhen fünd in't Holſteen öſtlich to Hus

un of in de Mundort dräben , un wil id wünſchen, datt

mien „ Klaas Hinnert“ ſo gefalt, batt Jedereen, de bat Bof

läft hett, ſid to ſien? Pýden ) beropen fölt .

4) Põben = Bevatter

Ungelius Beuthien.



Inleitung.

Wer Sleswig-Holſteen mal vun eenen Enn bert to'n

annern fid ſo red befehn hett, de marb of gewiß den Ins

drud mit ſic namen hemm , datt dat en rief un en ſchön

land is . Sien Inwaners ſünd gaffri un ehrlid ; un wenn

ſe of nid ) glief Jeden een truht, ſo ſünd je doch bi neegern

Umgang totrulich un herzlich.

Mien Buerngeſdiden , de id nu vertel , ſünd alleen för

de Lüh ſūräben , de fid dorför intereſſehrt de fleswig-hol

ſteenſo Spraf to hören , um ſich das würfliche Buernläben , as

dat in Hus un Törp paſiehrt, to vergegenwärtigen .

Difile, mien ehrs Geidid grippt nu allerdings 'n båten

wiet torüg, ģwer wi famt dör lütt Sprüngn naher de

Gegenwart neeger, wo de Gen odder de Anner mennig Be:

fanntes heruterfinn ward.

Wofeen nu , (mag't nu deelwies ut goden Harten famen

odder würflides Vergnögen mäſen) , mien Geldidenvertelleri

gefallt, de hol mit ſienen Bifall nið torūg , denn he mag

bedenten, datt dat ehrs loff dreemal ſo väl wiggi as dar les

llu denn nu man in Goti's Namen in't Füer.

Benthien , Alaas sinnerl . 1 .
1





Ehr: Kapittel.

De Famili Bobſien anno 1791. Mudderlew .

1

In een vun de frudhborßen Gegenden vun Holſteen

iggi 'n lütten netten Hof vun liees bett dreehunnert Tunn ,

hofmäßig buht, mit Wollhabenbeit utſtoppt un mit Sauber

feit un Ordnung giert .

Wi wüllt den Hof mal, be noch in Por lütter in

unmittelbare Naberſdopp harr, friebrid 8 barg , un ben

olen Herrn un Gegendömer, de gra dör de Siebenport

up'n Hof fümmt, Hans Hinnerf Bobſien nömen.

Herr Bobſien jơient uit'n Fell to famen, denn be

bett diden Dred an de Stäbeln.

Den gröffen floppt he ſick mit fienen dicen Eefens

fnübbel vör de Husdör 'n bäten aff un geit redh knurrig

mit'n lütten unſdülligen Flöf ' ) in't Wanhus herinner.

De nu affiläten Husbörenflod biminelt mit ſo'n ſchrillen

Ton, as wenn je de Husbewaners Beſcheed jengn wul :

,,De Dl is dor un bert'n Dullen , nämt in ' n bäten in Ach ."

He hängt de ftipps ant Hirſdgeweihun geit glief

hentör na de Slapſtuiv , jet fid balun tüt fick gemädlich

1 ) Flöf = Flud .
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de groten Smehrſtäweln ut . — 48 hc nu in de höltenશ

Tüffeln herinner is, fat he fic an de allmächtig Himmel

bettſtell un richt Pick in de Hög.

Dh, mein E, vit. " ſeggt he, ,,Wo ſünd de olen

Knaten doch mör, wenn'n ſo den ganzen Dag herümidor

Wdrk: 1):Gett."

'He ſett de Stäweln bi de Dör, (dormit de Dehrn, wenn

ſe's t'on Reinmafen halt, man äben mit eenen Arm dör

de Dör to langn bruft), geit aďyter de tweeſpänner Betiſtel,

moup'n roth anmalten eefen Brettſtol en Waldſdöttel

fteit un waſcht ſid .

As he webber na de Wanſtui fümmt, langt he fic

vun’t Piepenbreit en halwlang Piep hendal, ſtoppt ut den

Maſertabadsfaſſen in , madt fic en Fidibus un ftit de

Piep an .

„ Siejo," ſeggt he, as he fid bi'n Aben ſett hett, dat

wehr datt," un denn geit Dampen girer 108 , as wenn'n

lütt Mann badt.

Wo länger he nu dampt, wo friedlicher ward be utjehn ,

wat bi heel väl lüh de Fal is, dat ſe bi't Smöfen ſid be :

haglich fölt un gemüthlicher ward.

Willdeß is de Rğlſo herinnerfamen un hett upbedt.

De Husfru fümmt mit de dampen Melfſupp, de je

rör den Dlen henſett, un em rech fründlid dorbi go'n

Abend jeggt.

Diſſ Fru một wi uns qwer body wol'n bäten neeger

betragen . - De fallt up !

Wat dat wol för'n ſmude Dehrn weſt is , as je ſon

1) berümcorwartt = beruingewirthdajter.
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-

duſend Wäfen olt wehr ! – In de fann fid je noch'n!

Stabtherr verleeben ! — Wat is dat nod för'n ſtramme Fru

mit ehr vehrtig Jor ! Sdön grot brun Dgen mit langn ſwart

Wimpern. Wo’s dor wol mit hett tiefen funnt a8 junge

Dehrn ! Ehr Geſtalt is'n lütt bäten vulfamen, gwer Hars

moni un Energi is in al ehr Bewägung'n un utſehn

deit's nich öller as'n twee, breeunbörtig Jor ; genog, mit

eenen Wort : en netteres in appetitlideres Wief fann'n fid

gornic denken .

Bi ehr Energi falt mi in , wenn de Deenſbehrns vun

hüttobahg ' ) mit chr toſamen dacht wart, wat de wol för

intereſſante Rädensorten vun ehr to hören frägen harrn.

Fru Bobſien nu, hett, ehrer ſe fid dal ſett, Meſſer un

Gabeln genau befäfen ; ba't awer All in Ordnung, fo hett

ſe nich nödig to ropen : „ Marifen ! Sünd de Pußdöfer

dien , datt du je idonen mult ?"

Se fett fick bi ehrn Dlen dal ; gwer de fút all wedber

10 fnurrig ut , datt't gefährlich i8 mit em antobin'n .

,,Jd weet nid ," röppt he , „ wo mậgt de beiden ſaders

mentſhen Zunge webber ftäfen ? Een eenzige Mal lat

ehr mi dat noch verſöfen, to Diſch up lidt luern to laten,

denn wil ' f ehr gwer bat Fewer affiò rieben ; namentlich

den groten Hallunfen: de paßt al fiet langer Tid nich

mehr in fienen Sälen , em büdyt he to litt ; ĝwer id will

em wieſen , wobennig de Voß de Harf tůt , he chall, Gott

verdammi, mien Hand nodi — "

Wieder föm he nic in ſienen Wuthanfall, denn mit

een Mal barr fid'n weefen Arm üm fienen Naden leggt,

? ) hüttodagy = jeßt .
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un de Hand höll em vör den Mund to ; ſien Fru bög fid

ganz fied 1) ünner fien Geſich dal un de groten brunen

Dgen fieft em en Tidlang ſtumm un trurig an ."

Se mutt dat mol wäten, wat ſe mit ehr Dgen för'n

Gewalt ģber em hett, un he is werkwürdigerwiſ ganz uit '

Konzept famen, datt he gor nich mehr daran denft, noch

wieber to pralen . Iln as he fid heel un deel ) beruhigt

hett, fegt ſe mitn Ton, fo weef un indringlidy, as man'n

goh ' un flof Frut em annämen fann :

„ Vadder ! Du bis hüt Abend wooder gornich god ,

vör'n Dagge bree heſt mi ehrs ' verſprafen , nich wedder ſo

upbruſend un jähzornig to warrn ; Qwer icf werr dorup,

Du hes hüt webber wat mit Alaas Hinnerf hatt." As

he antworn will, reggt fe :

,,Wäs ſtill, id hör de beiden Jungs famen , Du fanns

mi bat naßen 8) vertellin ; bi Diſch gwer ſwiggo mi ſtili,

gim mi dien Hand dorup, un nu iø't god.“

lln (mad8 hett he’n Verſönungsfuß to .

Do geit be Dörapen un de beiden Jungs famtde

herinner .

Mi betrachtung of bifíc, un benft unwillfürlich in

unffen Sinn : ,, Naja ! Wenn dat nod Jungs fünd , denn

můtt de fleswigsholſteener Rehrls en ull düdtig Slagg

Minſchen wäſen !" Twee Rehrld as Eedbom , de een

en vuúfamen utwuſſen Minden, de anner åben fo grot,

awer ' n båten ſniặtiger .

De ölls , de Klaas Hinnerf heet, is ungefähr'n twintig

Jor, brun vun Hor un Dgen as de Mudder, de griechiſch

1) fied = niedrig . ? ) heel un deel = ganz und gar 9) naßen
=

nachher.
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Näs un de ſchön ünners Hälf vun't Geſich hett he vun

den olen Gnurrpott .

Vun den annern, de Jochen beet, un fäbentein Jor is,

lett fic nich väl fengn. Schönheit drüdt em nich, man

fann em gwer of gra nich häßlich ſcheln . Wenn he

man'n ölligen frien Blid hatt harr, denn harr't wol nod

angan, gwer den Rader flögen man jümmer jo de Dgen

in'n Kopp, un dat mat en unangenämen Indrud. Sien

Charakter wehr äben ſo heimtüdiſơ un falſch, as de anner

Broder apenhartig un ädelmödig wchr. Mit eenen Wort,

he wchr en groten Sliefer.

De beiden Herren Jungs harren lid an’n Diſch

beranncrſett. Klaas Hinnerf, de bi de Mudder feet, harr

ehr ſtill innern Dijd de Hand drüdt, un denn gũng't na'n

lütt Diſagebett up ' e Melfjupp dal .

Joden hauh god in , gwer Klaas Hinnerf, objdons

he ſuns ſien Roß of wol mügg, bewies wenig Appetit. Au

Dgenblid weſſelt de Mienen in fien Geſich, denn tüt malin

Souer doräber, denn is't mal webder welmödig.

War hent de Miních man blot ? Sien Mudder bett

em al langn mit Beſorgniß anfäfen , fogor De Du beit all

mal'n verſtalen Blid rõber ſmäten , jeggt awer feen Wort,

denn de brunen Ogen ſind väl to didh bi em .

Aø't Aten vörbi is , un gefägn't Maltid mündt, un

Klaas Hinnerf, de jüng dar gang Geſpräcò leiden deels , nod

ümmer nir ſeggt , dunn fann dat Mudberhart dat nich länger

affholn un ſe fröggt em :

„ Klaas Hinnerf, mien Sän, büs du frant ? De

Welfjupp wul all nid rech meg, Bradflümp, de Du ſüns
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jo gehrn itte , hes Du gor nich äten , in nu ſmöfe 1 )

du of noch nich ? Segg mi,"

„ Sien Piepengeſchirr hett he fort un fleen ſmäten ,"

ſeggt de Jüngs.

,,Dumme Jung," fort de Ol den an , „ wat geit di't

an , büs Du ģberhaupt fragt worn ? Wenn em ſien Piepen

nich mehr gefallt, fann he le tieiſmieten, dat geit feenen

Heutendräger ?) wat an ."

Dat mehr nu würflich väl yumu'n Dlen , gwer he föl

wol, datt be Slaad Hinnerf hút Namedbag Inrech dan harr,

as he em dorför verantwortlid maft harr, datt de een kned

harr'n Pehrd äber'n Strang ſlan un de Been fid binnen

Dörſdüern laten .

Klaas Hinnert harr't vun febrn ſehu un harr den Knech

'n Drag Utſhell gäben, ömer dat wehr au to lat, un de DI

harr't glief wobr worn, un harr wedder ſienen Sấn mitin

hißig Ladung entſchädigt.

So wat nöm nu unſ Relaa 8 Hinnert ſic ftark to

Ropp, un dat in Verbindung mit'n unwedderſtahlichen Drang

na Kenntniſſen vun anner Länner un Städter harrin

em en Plan hervörbröcht, de hüt Abend riep worn wehr,

in he güng up ſien Mubber to un jeggt :

„ Kief mal , Mudder, id hew mi wat gwerleggt, id

mag't fum fengn , qwer ruter mutt ja doch mal" – un

as em ſien Mober ſo ängklid anfeet, do ſweeg he wedder

ſtill un föm of nich wieder.

,,Rut mit de Spral," röppt de D1, ,,wenn di war

gwerleggt hes , denn mutt't of flor in'n kopp mäſen .

1 ) ſmöfen – rauchen . ? ) Heutendräger = Denunziant.
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Wer a ſeggt , mutt of B ſengn. Wenn Du man teen

Miniden ümbringn wilt, oder wol gor Soldat warrn,

denn man rut dormit.“

De Dl ahn mol , datt Klaas Hinnerf vun Hus wul,

gwer he dad man för diſſen Fröjur, un to'n Sommer wör

he wol wedder an't Hus un na ſien Mudder famen .

Datt awer Rlaas Hinnerf in de wiede Welt , un

zivor up mehre Joren weg wull, datt leet he lid gornich

drömen .

De Drang na Wiſſen un Kenntniſſe breew den jungen

Minden herut in de Welt , he föl , datt he nich nog lehrt

harr, un bat wull he nahalen .

Sien ol Lehrer Timm harrem al in de leßen beis

den Jor nir mehr bibringn furnt, dorüm harr de Ol em

in de ley Tid en Candidaten holn . He harr of all ut

Böfer na Kräften nalehrt , awer gra dör de Böfer wehr de

Drang na de Frömm jümmer gröter in em worn , un de

Gedanfe boran wehr in de leß Tid fien llpſtan un ſien

Bettgan weit. Blot den richtigen Moth barr he noch jümmer

nic finn' funnt, um ſien Dllern un namentlid fien Mubber

fienen Wunſ mittoDeelen .

Ehrgiſtern harr he al in fien Noth ſienen olen Schol

meiſter dorům bäden . De ol Mann harr't äirer reinut för

Grappen ' ) erklärt . Dorte funn he fick nich hergäben , harr

he meent, fo gehrn he fûns of Rlaa 8 Hinnerf wat

to Gefallen deeh .

Up diſſen affiläg'iden Beideed vun'n oien Timm harrn

nu irol anner Umſtänn mitwirft. He wull bat nämlich

' ) Grappeu Marotteli , tumes Zeug .
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nich gehrn mit Klaa8 þinnert ſien Mudder verdarben ,

Denn ſo'n Dörpídolmeiſter vun fröher (in manche Gegenden

is dat of wol nod fo) wehr in välen Stüden , wat fien

Eriſtenz anbelangt , up de Husfrung in'n Dörp anwieft.

Wenn to'n Biſpill, den Scolmeiſter fien Roh drög ſteit '),

(off hewt ſe of gorfeen) un be hidt fien Dehrn init'n redt

groten Pott to'n Melfhalen , denn fann de Buerfru fengn :

„ , lat Dien Geld man ſtäfen , mien Dehrn, ſo'n bäten Melk

wüllt wi nich räfen.“ Un wenn hein Pund Bodder halenlln

lett, denn fann ſe webber fengn :

,,Segg den Scolmeiſter man , he müdman Sündag

Nameddag 'n bäten mit ſien Fru to’n Raffe famen . Vun

de Bodderprieſen wüß id ogenblidlich nid Beſcheed, he funn

ſe mi benn fül we betalen ."

Dat heet fo väl as : ſe foſt' nir, öwer de Dehrn idal

bat nid mäten , datt de Bobber idenft ward .

Wie geſeggt, dit Au' fann ſe ſengn un fann't of nich

ſengn. Se fann of jedes Mal, wenn ſlacht ward, n ' lütt

nett Stück Fleeſch un n’halw Stieg Stück Wüß , un to

Feßtiden, wenn Stuten badt mard , fon lätt gablid ) Ding

vun'n Punde föß na't Sdolhus rýber ſợiden . Un dat is

för'n Scholmeiſter en groten Ünnerſcheed.

Man ſüt alſo , wat bi bat fröhere fürchterlich Gehalt

ſo'n mildthätig Husfru för'n Gewichts- und Reſpeftperſon

für ſon armen Dübel vun Soolmeiſter mehr , un wi

1

' ) drög ſteit = teine Mild giebt . Das ſogenannte Trođenſtehen

der Kühe iſt eine Periode von einer Woche vor dem Kalben , in der

man der Rub, falls ſie wirklich noch Mild giebt , ſelbige zur Er

holung läßt .

?) gadlich = von ziemlicher Dimenſion .2

!
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känt dorům unſen olen Timm dat of gor nid verdenten,

wenn he bi ſienen Kinnerjägen fid bi de Geſdyiď fraß up de

Melts un Bodderfiet ftell, un be Saf fo anjeeg , als Klaas

Hinnerf fien Mubder, te Herr Tim to fien beß Runds

ſchaff tellen dech , dorýber denfen müß, de gewiß ehrn

Leewling nich mit goden in de Welt herutlopen leet.

Klaas Hinnerf harr alſo nich den Moth , fienen

Wunſch uttoſpräfen , indäm he wol wüß , wo weh he fien

Mutter dormit Deeh .

He larr ben Kopp in de Hänn ſtütt, un nadäm he

fichlid langn mit ſid fämpft harr , reggt he : ,,Ja , Vadder,

Du hes Rech , ’ rut muri' doch mal, id hewmi dat langn

nog bör’n Ropp gan laten , id will ju man jengn, ach,

Mudder , fief mi nid ſo ängßlich an , mi ward dat je ſo

jo fuer ; un wenn ich doran denken do , datt ick ju velich

nid webber to ſehn frieg, "

„ Ad ), du leewer frommer Gott," röppt fien Mutter

in ehr Hartensange, „ de Jung will jawol to Water gan,

Klaas Hinnert , wo fimms du eenmal up ſon undriß.

lichen Gedanfen , Du verjünnige Di ja an'n leeben Herr :

gott , hes Du all ' Dien Religion vergäten ? "

,, Gott verbreun bat ole Holt" röppt de DI ,,wofeen

hett hier denn vun't Verjupen ſnadt ? Dor ſla doch, Gott

ver bammi, der Dömel trin ! So'n lamente hren Wibers

volt ! So'n Apen leew to'n groten Rehrl is mi dody of

noch nid vörfanien ! Mulber buß Du denn ga118 un gor

nida bi Troſt, lat den Projeftenmafer rod ehrsmit ſien

Geldid to Welt famen . Klaas Hinnert, mat de
nu mnaf

Fiſelfajeli en Enn ' und jegg fort un binnig, wat Du hes ,

ſüne ga id to Bett" .
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1

Up diff Ort in de Kniep bröcht, ſeggt Klaas Hinnerf,

,,Gott vergĝw mi de wore Sünn, wenn't nich red is

dat id ju , wo de hilfte Tib beranfümmt, verlat ; qwer to

Winter . ward Dor wedder nir vun , in iđ mutt uni in utt

in de Frömm . Nad un Dag hew id feen Ruh vör den

Gedanken, ic mutt wat vun de Welt jehn . Vabber is noch

langn rüſtig, he fann mi nu 110d an'n ehrßen entbehrn ."

Do Ivard den ullen goden Bengel binah weenerlich

to Mooh, un he leggt : „ Vander is ja of doch ümmer

nich mit mi tofräden , id mat dat of jewol off nich ſo, as't

dau." - Un fum will't noch herunter : ,, Joden warb ja of

al ganz vernünftig , de fann ja in mien Stel gan ;"

Do is't au.

De Dl ſpringt in de Hög , leggt fort go'r Nach, un

rutid is he in de Salpſtuw herinner.

Worům löp he nu ſo mit een Mal, as wenn de Dübel ' n

Afffaten halt ?

Em ward't Hart dudh mol nid of in'n Hals fitten

as de Annern ? Süno ſchimpt un joanbehrt he doch mit

Klaas Hinnerf herūm , de uđe Kniesnac ; un nu , batt he

weg will, ja wenn't dat alleen wehr! Úwer worům

ward De ud Klaasjung of ſo meef un ſo lütt , un giwt

fic nod ton leben Enn all de Shuld ? Dat ward den

Olen ro antrođen hemm, datt he in de Kamer lopen is .

Doch ſtill! wat murrt he dor in'n Bort ? Stil !

datt wi mal ut em flof mard .

„ Hm , Am ! is dodh 'n ſacermentidhen Bengel, fann em

bod nich red wat webber fengn ! Hm , de Jung i8 god

getadt, id wehr frấtiger in de Jor'n ! Wenn de leew Gott

doch geew , datt de Anner of ſo wör !"
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Un as he in anner Stuw bat ſo ganz lieſ ftậnen un

flüſtern un ſüfgen , un denn mal wedder ſien lieſe

weenen hört , do früppt den olen , jüng ſo ſtarrſinnigen

Burſden dat Hart vullende na baben , un (Gott vergäm

mi de Sünn , datt id't utnaden do) em lopt , warraftig

Gott , de ſnapplangen Tranen lang de Baden un plinſt

Dor up fien eegen Hand as'n ol Wiej. Langn duert

ģwer nich, do heil he id wedder ſo väl far, dait he maľn

lütten fled 'ruterbringu fann.

Dat Flöfen Dörf wi unſſen olen Bobjien nu ſo hoch

nidh anräfen, denn de Sleswig - Holſteener denkt gornich mal,

datt dat wat Unred) ts bedüb, namentlich dat „ Gottvers

dammi ward nid för'n Flöf tarehrt , bat bedüb nich mehr

as : „ Jungedi“ oder „ Djerdedi" ! Seggt gwer Gener :

,,Chotts heiligdunnerwäder," denn beröppt em en Anner

un ſeggt: „ Gottverdammi flöf nich 10."

Unſ Dl alſo jeggt : ,,Gottverbammi, is dat ' n Müths

mafer, de Jung ! Bringt mi olen Kehrl hier in de Kamer

to'n Ziepnäſen. Sdämen mutt't mi, hal mi der Döbel ! --

Man god , satt't Keener jehn hett.“

Un ganz ſtill früppt he in de Pojen .

Horcht wie awer maln bäten wedder in de anner

Stuw . Jochen is gliet mit den Olen , hödyſt glüdlich

verímun .

Vör de Mubberup de knee liggt De grot Kehrlde

as'n lütt , hülfóbedürjiig Kind. Se helt fienen lopp

twüſchen beih Hänn namen un halt ſien Geſid dich an

chr heranner un ſeggt :
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,,Nä mien Klaas, dat fann'fun fan ' t nic 'loben ,

dat warrs Du Dien Mubber nidy to Leeden don , batt Du

uns verlette . Rief mal, wat wullt Du di ut de Frömm

halen ? annerwägo gat de Göös of barw. Wo langn wort ',

denn frigo Du den ſchönen groten Hof , ümlang8 ) is

feen'n bätern ; un wenn Du di'n Fru mit'n Por buſend

Daler nimins, denn ſteis Du nir ut. Dat Reiſen lat inan

wäſen, un ſla Di wedder ut'n Kopp. Do't mi to Leew . "

Klaas Hinnert jäh nu , he beeh dat wol gehrn , awer

be funn nu , da't mal utſprafen wehr, dod anners feen Ruh

finn ' . Ehrs müß he mal weg, dåt gäng jo nich gliet för

Tidslåbens, he wul of red off ſchrieben.

As ſe iu jo ſo'n Stunn hen und her bäben in

ſträden harrn , do freeg de Mubder toleß dody binah de

Babenband und dat wehr, as wenn Klaas Hinnerf bebūbend

jacen leet . Wenn de Mudder man noch een bäten anholen

wul, denn freeg ſe wol ehrn Willen.

Nu is't Tid , du Buernmubber, nu brut Dien Dgen.

Nu wies , wat Du fanns ! Wenn Du den Klaa 8 Hin

nerf fienen fänlichſten Wunſch uit de Seel herutertreden

fanns, denn will id of an de Kraff vun Dien blanken Ogen

glöben ; id ſeeg Di gwer: Dat is de höchſte Tid, he fann

man fum mehr webberſtan. Dör'n unglüdlichen Tofall

funns Du't all webber verlehrn !

-

Un as wenn't ehr Meenung of wehr , ſe wenn ' Allens

an , wat in ehren Kräften ſtünn . - Ummer blanfer un

1) ümlangs = rund umher?
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magnetiſder wör ehr Blid , ümmer leewlicher un indrings

licher ehr Stimın ; un je entwidel en Berädjamfeit, womit

ſe'n leeben Hergott vun'n Himmel harr herrüner birrn

funnt.

, Maas Hinnert“ ! ſeggt ſe flüſternd , „ mien Leewling,

wat freit ic mi, as Du mi geboren wörs. Un wat wehrs

Du ehrs för'n mirrig Worm , bet id Di in Ange und

Sorgen ſo wiet harr , datt Du'n düchtigen Kehrl noch mal

warrn funng . Nu büs Du't worn , gra ſo as id Di mag,

un mien gang leew heet Di niemals verlaten . Mien Sýn,

we eß Du, wat dat heet, ſo wat leewed up eenmal to ver

lehru ? - Du antwors nich. Swall'i Di noch mehr ſengn ? -?

Geis Du dennoch weg , dat fanns mi ' löben , frigo mi

nich wedber to ſehn . Mi bringt Angs un Gram un Sorg

üm Di bald ünner de Ger. “

„ Oh, Mudder , Mudder , " ſtän de Sän .

So lämpften Mubberleew in Wiſſensdrang niit'ı anner .

De Klod harr all to twölw anſeggt, un Reener vun

de beiden acht' dorup , ao ſe naßen flög . Dat brýn ſo

eegenthümlich in dat hölten Gehüs , as wenn de ull Klod ,

de au jo mennigen Dag in de Famili Trurigo, qwer of väl

Glüd mit anſehn harr , be beiden vun Smerz un Trurig

feit ganz uplöf'ten Minidyen toropen wul mit prophetiſden

Mund : ,,Hort 10d mal up mi ! Ji Beiden hewt mi

bald to'n leßten Mal toſamen twölf ílan hört."

Qwer ich will dormit nir ſeggt hemm , id hew vun de

Tofunf gornir vörweg to vertelli , un de nid dummerhaftig

Rlod weet nir.

Id wil wieder vertelln, wo't afflöp.
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De Mudder harr den Ropp vun ehrn vergötterten Søn

al mit beih Arms ümfat, bud lid io em dal , un füß em

gber't ganz Gefid ), bet je tole 11P) bet ſe toleß up de lippen hängn

bliwt, as wenn't ehr Leewhaber wehr.

Plaas Hinnerf hett gorfeenen Willen mehr, he tredt

lieſ ſienen Kopp los , vergröfft em in ehren Swot un

ſnudt in eenſen weg.

Se leggt em de sann up’n Kopp , ſpält em mit de

Finger in de Hor, ( ſe harr em dat as Kind ſo anwennt )

un fangt wedder baben fienen Ropp ſo ganz trurig an to

birrn :

,,Klaas , mien beſte Jung , ſla Dien Mudder diſſen

eengigſten Wunſch nich aff; bliew hier. Maf Dien

Mudder nic ſo namenlos unglüdlich. In't ehrs Jor

mutt id ſtarben , wenn Du weg büs . Du brids mi't

Hart ! Nimm mal an, wenn Du mal wedber to Hus

föms un Du föchs ümſüns dat ganze Hu8 dör, röps Dien

Mudder ehrn Namen un Du freegs feen Antwort ; denn

Dien Mudder, de Di nir as leewes dan hett, mehr ut

Gram ģwer ehrn Klaas Hinnerf ſtorben , un ſe harrn ſe

na’n Rarthof bröcht un in de fole fwarte Eer begraben ;

un Klaas Hinnerf, ehr Uffgott , för den ſe mit Freiden

ehrn Dod nu empfing’, wehr nich dor weſt in de leß'

Stunn, as dat fänſüchtig verlangende Mubberhart inbrüns

ſtig ebrn Herrgott beeh , ehr doch ehrn Rlaa 8 to joiden ,

datt fien leewe Hand ehr de ogen todrüden mücb."

Dat wehr to väl ! Dat höll Klaas Hinnerf ſien weef

Harf nich aff. Ateng, allens wuu he don, blot diſſ' ent

jeglichen Wör nid wedder hörn .
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an !

Go'n Nad , Frömm ! Go'n Nach , Wiffenódrang !

Mudderleew , id gravellehr di ! Gegen di fümmt nir

Amer mo hes tu of jon Snacen lehrt ? Du ſnads

ja as'n Bof ! Mit Di fùmmt ja feen Preefter ? 3d fann

mi't wol denfen : ut'n Harten muur ' famen fien , denn

anlehrt ward fo wat nid .

Buernmudder ! nu hol di gwer ni länger up, De Sieg

is nu Dien , Klaas Hinnert will blieben , ömer he hett noch

nir ſeggt. Lat dit gau ') verſpräfen , de Bengel bult je

un matt'n larm , datt de DI webber upmafen fann ! Nu

tüſch ?) man nid ſo langn, meen wol Wunner wat Du

anridt hes ! To nah iprafen heo Du'll nich ! Nimm de

Tid wor, legg id noch mal! Du, Mubber ! hölls in

diſſen Dgenblid dat Suidjal vun Dien ganz Famili in

de Hand, büs du denn fortfichtig ? -- Raíd , ſegg id ; of'n

Seelenheil liggt darin ! lat'n doch verſpräfen !- De!

Jung brüllt je warraftig as'n DB , hett'n ehrer ſo wat

belärt ! Äwer de oi hett binah Rech, wenn he vun

penleew ſeggt ! – Maf 10 , id hör den Dlen fid all rögen !

- Sieſo ! icf hew feen Schulb , nu heft' jo god !

1

,,Jun Sermon nimmt jo gor feen Enn ! Alaas Hins

nerf, ga to Bett ! Merrn frö wüllt wi wieder Dorýber

ſpräfen ! Segg Joden run de Wirthjóaff Befdeed , datt du

hier blieben fanns."

Mit diſſen Befäl vun'n Dlen mehr de ganz Siram rörbi .

Klaas Hinnerf wör nüciern , fömn in de Been, jäh fien

Mubber memödig un ſtill gon Nab, füß ehr wol'n Duißend

- ) gau Lonell. ?) tülben = beſänftigen .

Beuthien , klaar Hinnert . ! . 2



18

Mal, röp nod in De Slapſtuw : ,, Bon Nad , Babber !"Vadder

un güng trurig un mit ſworen Harien in ſien Slaploidi .

Tor jitis Du nu ahr Dienen Klaas Hinnerk! – Hes

Du nich jälws Sould an Dien Trurigfeit ? Worüin bangs

Du of ům dat Gepling yun jon groten Zurig ? Dat harr

fic mol webder gäben . - Nu ror ' ) man, morgn warrs

dat wol jebyn , wat Du vergäben hes ! Nu ist 10 lat, llu

ga of man lo Beri !

Dat arme Wief ! So fürchterlicheti ehr dat an

grüpen , datt ſe twee Mal wedder torúgjallt. De Jung

mutt ſicf chr doch bannig in't Hart 'rinſtalen hemm , datt

je ſic jo um em hett . - 3d 'low warraftig, dat is Worheitio - J

weſt, wat ſe em vun ehrn Dod vertellen deeh . Dod ,

wofeen fann't wäten ? De leew Herrgott warb ehr jawol

üm ehr grot Leew willen in ſicnen Sduß nämen .

De Heufendräger ſlöp al langn, as Klaas Hinnerf

in ehr beiberſiedig Slapſtuw anföm, un dröm gewaltig

Safen.

Säh he nich lieje ? Ja , warraftig ! Åben noch

mal ! — Wat fann dat bedüden ?

Haha ! Klaas Hinnert, de jo langn den Kopp in beih

Hänn ſtutt harr, richt em in de Hög un ſpielt ?) de Dhren.

Wehr he doch äben noch io gliefgüllig gegen Allens wat

Welt heet! Uwer Klaas Hinnert iš nový jung un de Nam

,,lieje" find't duppelt Auflang bi ein . Eenmal heet

ſien Mubder ſo, un ton annern hett en ulüti hübſch drau

1 ) roren = weinen . ? ) Obren jpielen = Ohren ipigen , aujhorchen.
=
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Dehrn pun jößtein Jor, amer al vull utipuſſen, blond , mit dunfel

Dgen, benjülbigen Namen . Se wehr den riefen Vulbuern

Johann Joden Smüſer ut Wunsbörp ſien eenzige Dochber.

Klaas Hinnert un je wüſſen Beſcheed mit'n anner, obs

glict nody nir Beſtimmtes iwüjden de Beiben affmaft wehr ;

un dat jung Ding betrat ſic all gänglich as ſien Brut , un

wuú vun feenien Amern irat wären .

Verbenfen funn man ebyr dat nu granids : Deil

ſmudſten Rehrl , den grösſten Hof, un man blot een’n

Brober afftofinn.

Doch holt ! wat inadt Jodhen ? Wenn't man nich jo

unverſtändlid mehr !

,, Du fiefd mi nod ümmer nið fründlider an , lieſe,

wo geit dat to ? Herr id Di Denn wat dan obder gefall id

Di gornicu ? Du dents noch üminer an Klaas Hinnerf ?

un de is doch au vehr Jor weg . He hert mi ſchräben, he

föm nu gornic wedrer ! Wat ? - 3d leeg? denn

will ' Di de Wohrheit jengn, he is dod !

Klaas Hinnerf wehr, um bäter verſtan to fänen an

Joden ſien Bett gan, un as he den ganzen Sinn begräpen ,

harr ſif unwillfürlid fien Fuſt ballt ; gwer Klaas Hinnerf

fenn nod feen Bosbeit un Südfe, be hart De Welt noch

nið fennen lehri , Sien Hand leer he wedder ſaden un

jeggt : „ Wat jo’n Jung all vor böjes Tig drömen fann,

jün funn ooo wol is een Broder ſo gegen ' n annern .

banneln .

llu Dormit beruhig liif de jimgn Minid , tröc fic rajci

1!1mm gúng to Bett .

2*
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Na, Joden Bobſien, Dien lliſiden jünd god , dien

harmlos Broder ward Di ro lich nic in Verdad krigen,

wenn Du't nici gor to dumm anjange. Qwer lat dat

leewer na , ruifamen deit't doch, un wenn't of langn wort ;

un Sägen bring’t dit gewiß niď . Na, id ſoul Dien

Broder Klaas Hinnerf nich wäſen, ick wul Di de Spefur

latſchon wol utdrieben .

Wat ? Plaas Hinnerf of all to Bett , na denn wünſdy

id mien läſers of go'n Nach !



Zweetes Kapittel.

De anner Vörmedbag . Familie Bobſien .

un Jub Aron .

Sholmeiſter Timm

Klaas Hinnert funn noch in langn Tid nicht in

ſlapen. So ſwor barr he fid dat Affdeebrämen doch

nich badt ; nu föl he ehrs red , wo leew he fien Mudder

harr , un wo fien Mubber mit ehr gang Kart an em

häng . Mit fien'n Vadder gúng em't nich ſo nah , wil

he 'lön , datt de Dl lid nich väl ut em maken deeh .

De Mödigkeit maf endlich fien Grubelien en Enn , un de

Slap, De all ' de trurigen Minſdenfinner up'n Por Stunn'

ruhig, ja fogor glüdlich mafen fann , nöm of unſen

Alaas Hinnerf de ſwor Sorg vun'n Harten , in na

Verlop vun'n half Stun'n dröm of he ſo nüdlich vun ſien

ullütt lieſe, datt he all genblid in'n Slap grien .

Em dröm , bat brun Hingsfalen , dat nu nod in'n

Kaffitan ftünn , un för em to’n Brutpehrd uptroden wör,

wehr grot, un he rech dorup in'n Plängſdaß lang’n Steen .

damm , de na Wunstorp gúng, datt bat Füer ut'n Damm

flög. De Tien mit eat idon Đanengefd, be em bút

Abend ut de Hand fullen wehr , fief em in'n Drom en

bannigen Ennilt de Bostadrut.

1
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He müß ſich dor toleß wrol ganz nüdlich wat treg .

drömen , denn , as he anfing to pertelin , ſnad he vun'n

ganz Deel jungn Appelböm , de he för ſien Liefe in'n Appel:

hof plant harr , un toleß rogor müş he noch an de Slap

ſtuw denfen , denn he pluder dat uit , datt ſe mit ganz blag

Delfarw ſträfen warrn dull.

Mehr wüllt wi nu ģwer of nid vun fien'n Snidjnac

wieder bringnun wüütem in fien'n glücklichen Drom

alleen laten .

De Hahns harrn all’n Por Stunn in de Werr

ſQriet, de Nadwädter tut all to'ı leßen Mal vör'n Dor,

wör Klaas Hinnerf munter ; wohrſchienlich, wil de grot

Rädenhund , de s’Abende jummer losmaft wör , gra achter

ften Finſter bell .

Klaas Hinnerf langn na'n Bettſtieper, an den he

ůmmer ften Weß mit be Taſchenflod anhäng , fiet na de

Klod ' un röp : „ Chuttverdammi, all balwig fief ,

fóuun bald to langn ſlapen hemm ! „Jochenbroder ,

kumm gau up un wed ! ich will wildeß den Rornbän

ſlģtel hal’n un den Hund faß mafen . "

Jochenbroder barr fic wol för ſien Läben gehrn noo'n

bäten redt , und de anner Siet 'n lütt bäten gäben , ĝwer

Klaas Hinnerk harr em dat lipſtan al ganz nett lehrt ; de

Waldſdottel wehr jümmer dich bi de Hand, un ' 8 Morrns

wehr dat Water natürlich grugelich folt . Dorům , wenn

he of'n bäten mit de Tån fläter, güng't mitt Antreden doch

fir weg. Klaas Hinnerf ſteef de beiden Lüchen an , un

beld ' gångn heruter. – Úm de Olen nu ni bi't Slatelbeib

ruthalen to weden, tröd Klaus Hinnert ſo langn de höſten

Süffeln ut. Nao gũng he denn of na'n Pehrſtall.

.
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Buten mehr't nod balfendüſter. Frors harr't tüdtig ,

un'n lütt bäten Wind güng of . Do de Windfan awer nich

to ſehn wehr, ftell fid Klaas Hinnert bi de Shün hen , maf

den Vörfinger ratt, un höll em in de Hög : „ Haha,“ ſeggt

he , „ ſtrict Dften , hölt bet balwig Merdag mit'n Meß

wagen ĝber ! "

In'n Stall ist of all lebendig worn . Twee Rneden

maft ehr früffen all rein , äwer de Slutterbür , be giſtern

den Brunen gber'n Strang latt harr , fteit noch in de

Ranierdör un redt fict, indäm he den leßen Dradband

fasfröpt.

Na, iš Di de lungn 100 to grot ? " ") fröggt em

Klaaé Hinnerf. „ Jodrn , maf den Herrn de Prüffen mal

rein . "

Do funn be rat Qwer alleen red god un wehr of

mit'n Foderſad for reden Tid up'n Kornbận. A8 je wedder

in 'n Stal ſünd , jeggt Klaas Hinnerf: „ Joden , wenn de

Kneden mit Pußen farrig ſünd , geis Dunia De Rathens

un beſtelle de lül , gra wedder as giſtern, un nod een

Fru to'n Kornumſtäfen. Wenn Dui torug fümm8 , fanno

den Rohfoderer forte Sorot för de Rög gäben , in denn

fann's rinnerfamen to de Frokoſt .“

ø Klaas Hinnerf ſic waſdt un Stäwel aniroden

harr, güng he na de Wanſtuw , un að ſien Mudder em dor

ur un Dalgan hör , fief je raíd vun de Rģf herinner, un ſeggt :

„ Go'n Morrn , Klage Hinnerf, giſtern Abend mehr

dat doch wol man Dien Spaß, Du muß Dien oll Mudder

mol man blot ' n bäten bangn mafen ? "

1 ) bezeichnung für Fallbeit.
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Helaas Hinnerf wehr fro , as de Dl ut ce Slapſtuw

föm un em vun de Antwort affhölp.

De Dl muß god ſlapen hemm , denn he jäh na ſien

Drt rech fründlich go'n Morrn in ſrag:

Wat beit Wäder ?

„ Ja “ , frorn hett ' güchtig, antwort em ſien Sần , un„

de Wind fümmt of noch 11t'n Dſten . Dat ward hút Vör:

meddag wol ſchön aberholen , wil de Sünn of ehrs Klod

hento elm in't Redder rinnerfieft. "

, Na" , ſeggt de DI , ,,wi frigt de Koppel of jewol bet

Mendag tofört , denn lat man forte den Meß, de ünners

wäge affulln is , mit den leßten lerrigen Wagen båten

wedder naſammeln . „ Jochen , " jeggt he to den, de wildeß

famen is , , batt Du mi rech ' n bäten gra toförs , Johann

Jochen Sinüſer wuú diſſe Dagh famen , und denn dad't

nir , wenn he mal jūt , datt de Meß, wenn he of forts

(mäten warb, dod affrat henfört marrn mutt" .

As de Mudder fümmt, gat je bi de did Grütt un

Melf.

De Aneđen fann man in de Lühſtuw au pultern hörn

mit de Bänken, wat’n Teefen is, bart ſe affäten hewt .

Arild an , de den Rutſcher vörſtell, barr fienen Rats

tentrog , för fien Ratten in'n Stall, baben vull Melf, un

Johann , den de lung' vörhen ſo grot weſt wehr, jeggt

ünnerwägs:

„De jungn Herr wehr je bannig faljo , id ' löm , hút

Morrn harr’n lich mit em anbinn' funnt. J mart giver

den Braden , un (weeg ſtil. De Rader hett mi eenmal ſo

ſtiUwiegeno gber'n Arm fat . Datt ' t , hal mi der Döwel,

Plag harr, datt ' f man de Meßfort faßhöll."
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, 3e," ſeggt Kriſchan, „ Du fanns of man noch eenmal

'n Brunen ýber'n Strang ſlan laten , un de ogen nicht up

don, denn büs't riep . "

„ Riep ? Dho ! Wat wull he ini denn of wol noch

Wiậtigs ? Jd bûn tmeeuntwintig und he i8 twintig . 38

hew wol all hört , datt't 'n ſtart Slach ) is , amer Böm

kậnt ſe doch of nich ut de Eer rieten “ .

„ Je “ , ſeggt Ariſdan , „ lat Di dor man nich na ge

lufſen , Du fanns't je mal verſöfen , un faten Di mal mit

3d jegg Di amer , he ſmitt Di mit Dien tweeun :

twintig for breeuntwintig Mal na'n anner, datt Di de

Seel in'n Liew quieft. – A6 Du noobi Dienen ŞalwAs

buern in Rottsdörp beens , harr de grot Nitlaa 8 (Du

kenns em doch , he föm je verläden ? ) Harivena Stadt

in'n Deens). Na, de harr Di denn mal de ganze Nach

růmſwidítehrt 8 ) ; un '8 Morrns , as he pußen dull, leeg

he vör de Pehr und flöp . De jung Herr bedröp em , freeg

em in de Hös , un fäh ganz ruhig to em : „Niflaas,“

jeggt he , ,, lat dat man lingn , fo finn's Du dat doch nich

webder." Niklaas fangt webber an to pußen , un as be jungn

Herr man äben den Rüngn wennt hett, jeggt Niklaas : „ He

tann mi wat ! " un leggt fic wedder ünner de Krüff un

flöppt.“

„ Na verlopen Tib fümmt de jungn Herr webber. As

he em dor wedder lingn ſüt, ſeggt he to uns : „ Striſch an, “

feggt he , „ ga init Hinnerf hen un ſett de Reiſleddern up ' e

Wagene."

.

1 ) Slad = Sorte . 2 ) berläden = verwidenell. 3) rümjwidſtebrt =

uniber gelaufen in liederlidher Weiſe .
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,Denfen funn id ini't all , wat for log warrn full,

ģwer dat güng uns je nir nio an , un wi günnten den

Groten of mal 'n lütt Jadvull. Genog, as wi ' rut ſünd,

ward de Stalbör tomaft, un Hinnerf ſeggt jūs : „Sdah,

batt'n dat nic mit anſehn fann, id jeeg dat, Gott ſtraf mi,

leewer, as'n Putſchenellerfaſſen ." ,,Still, " ſegg id, ,,Herre :

got ! mo'ſ dor towt ! dor (deert Hor !" Un id harr't inan

knapp reggt , do fleegt de beiden Stalldören mit’n Knall

apen , un unſ Niflaas fümmt rügwarbe ut de Dör fleegen

as ut de Piſtool ſchaten , un de Meffort achter em an .

De jungn Herr fteit mit'n Stummel vun'n Beſſenſtấl in te

Dör, un röppt : „ Nimm de Meßforf nod mal! Du Ban

bit ! So mag ' f mi nich an Di vergripen ! Dat wer to

unglief ! "

Denn imeet he den halben Beſſenſtal wiet rreg , feef

Niklaas redh ſo verädtlich vun ünner bet baben an un leggt :

,,Ga 'rin , Du, Swiet , Du !"

„ Un denn gúng he jo ruhig an em rörbi , as wenn

bat gornid möglich weſt wehr, datt Niflaas noch mal init

de Forf na em ftäfen funn un güng na't Wanhuộ rõber .

,,Dunner un de fatt !" ſeggt Johann , dat wchr mat.

Un Niflaas is doch , Gott ſtraf mi, feen Dutt. – Denn

warr't em ģwer doch ’ n bäten ut'n Wig gan . Wat äh

Niflaas denn ?"

,Nu, wat ſduu de väl rengn . ' N Geſid ſpäl he as

ſõben Dagh Rägenwäder, in hinfen deeh he of . Später:

hen hett he mal jeggt , de jungn Herr wehr'n büchtigen

un of en goden Rebrl , wenn de harr mult, harr he em dod

mafen funnt, àmer he harr em frenen Slag gäben. He
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meen awer, wenn he nod mal harr ftäfen mulit , denn harr

he em Den ullen Pannenfop dod wol breet floppt."

Unſ Johann nöm fid denn vör , en recht'n ölligen

Miuſden to warrn , feenen Brunen wedder aber'n Strang

hänga to laten , un nameulid nid mit Mesforfen na'n

immgn Herrn to ftäfen .

918 ſe ehr Pehr upſält harrn , fömen de jungn Herrni

of werder , un as ſe ſo lang’ı! Damm gingn , ferg Johann,

de toehrs uptömen muß , alle Dgenblid fietwarde mit Ehrs

furd na Klaaồ Hinnerf ' ráber , un fien Entſluß , den he

vörhen fat harr , wör jümmer faſter, denn nir bringt en

reſpeftruller Wirkung up on lüh herrör 98 de förpers

lid Kraff.

Joden geit mit to Fell ' , un Klaus Hinnerf lett de

Fru up'n Kornban.

No't al ' in'n Gangn is , fümmt de Ol of heruter

un ſeggt : „ Klaad Hinnert bi'n Fröſtüc ſeht wi uns , id

fick noct'ri Stunn to Fell'."

Fru Bobſien änge fick milldef in'n Huhe herum , de DI

arr br /cgst: , eijen ni ut be nu , íũng part be ent:

wäder 'n kopphänger obber in Nirnuß ; lat'n fick man mal

buten wat verſöfen , denn ' n bäten annern Rehrl ward he

doch barna. Grot un ſtarf nog is he of , prügeln leit de

fick jo lich nicy, un een Deel weet id noch gewiß : Ut te

Dri ſleit he nidy, dor truft wi uns nid rör to fürdien !"

,, Bi't Früſtüd idul de Affreiſ nu beflaten irarrn , un

de arm Mudder wüß fick vör Angß gornid to laten ; denn

löp ſe mal an't Finſter , mo le ehrn Klaas up'n Meffal

isüffeln ſehn funn, 28 wenn't úm fien Läben güngn ; denn

ging ie werder na de Rật, un maf fid oor wat to ſchaffen.

11
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Vun een Stäh nöm ſe wat weg, in ſett't wedder up de

anner hen . De Dehrne, de an bat grot Bobberfatt wehrn ,

funn'n
gor

nido flof ut ehr ivarrn . Dreemal barrje all

mit kafenbeet Water dalſpölt, mud fe denn mit Gewalt

wittſnutig Bodder hemm ?

De ol lieſch mit de grot Wort in't Geſich funn't över

nich länger anſehn un reggt: ,,Fru , wi verbrennt de

Bobber." Fru Bobften antwort gornid , geit webber ' rin

in de Stuw unb lett Lieſch ſpölen mit foſt un beet , as't

ehr gob bücht.

3n ehr Ang ward ſe toleß an den Soolmeiſter

denfen ; de tunn ehr wol noch'n Wort biſpräfen .

Se (dist alſo raſa na'n Scholhuhg rgber, Herr Timm

müd mal jo god wäſen, un'n bäten na'n Hof herupfamen ,

ſe barr em nothwendigerwieſ to ſpräfen .

Herr Timm hett of nix Jligeres to don , as fien Fru

to'n Sooldeenß to beſteun , of much ſe em fienen beſſen

Rod initbringn.

Wenn he nu man för gewönlich utgüng , tröd he'n

annern an , de node 'n lütt bäten ſlechter wehr , awer diſſen

harr Fru Bobften em vun ehrn Mann ſien gäben, in jedeg .

mal, wenn he na’n Hof rup güng , tröcf he den an, um ſien

Danfbor Hart to bewieſen .

,, Babber," ſeggt fien Fru, ,,wat hes Du denn vör, Du

būs jo rein as ut de Tüt ?

Unſ Babber Timm funn nu allerdings nich ganz ſo

miſlingid ſnaden as Röſter Sulir, gwer ' n kleenigfeit ſlipp

bi em of mit twüſden Dörch, un da id en worhaftig Geſic

ſūriem, jo inutt id em bat of wol laten , wenn ſien finnd

finner dat of nid gebrn feht.

1

.
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He perſiflehr of gehrn , wenn he bi fien Fru 10 Hus

wehr, ut de Bibel . Annerwägd leet he ſid dat nich ut,

gwer mennigmal funn he't of dor nich laten , un jo wehr

dat denn of all den Herrn Paſter to Dhren famen , wobör

he bi ben al in't ſwart Bof ſtünn .

He ſeggt alſo to fien Fru : „ Weib, was habe ich mit

Dir zu ſJaffen ! Gehe hin und hol mich meinen Sonntags.

nachmittagsausgebrod, er hängt ganz hinten im Soapp.

Muß Dich auch in Acht nehmen , daß ber olle jadelige Hafen

Dich nich auf'n kopp fällt. J werde die liebe Jugend

noch mal gründlich vernageln , ſünſten thun ſie dich nich

gut . – 30 bin nämlick zu Hof befohlen ".

Fru Timm is verwunnerungeyull, friggt gmer doch

Herr Bobſien fienen affietten Bichrod her , farbätſcht em

ſorgfältig aff, maft die Nģh, de vun Ralheit gries ſünd, mit

Blad ſwart, un langi’n Timm in de Scholſtuw .

Hehdi ! wo ward de Jung8 fiefen , wat ſpielt ſe de

Dhren ! De Di will utgan, hurah! Wenn de animas

liſche Prügel of hier bliwt, jo hängt he bi de Soolmeiſtería

Dod nich in ſon god ledder , denn de Di ſleit en ver

fluchtige Naht !

,, Peter Nielſen ," röppt Sjerr Timm, ,, fomm hier mal'n

bilden nach dieſen Enn von die Banfe, ich ſeh ' es Dir an ,

Du wirſt nacher Randal machen , un dormit Du es nich

vergißt, will ich Dir man fortſen fünf einhängen ."

Peter Nielſen fümmt ahn Webberräh herran ( he

müß dat al gewennt wäſen ), leggt ſid ĝber'n Diſc, ladt up

un dreit ſid mit ſien fief inhängten üm ; denn ftidt he de

Tungn ut , in ſeggt verſtellt weenerlic : ,,Nu dall'i't gwer

gewiß nich vergäten “.
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Timm marf den Hohn , un ſo raſad as Peter of lia's

anner Enn fräwt, langt em Timm Dod 110$ , ich w 11 pF ,

idwupp, hvee ullitt fien Dinger inl .

,, 3cf meihne gorniš denn Randal", jegg ! Peter .

„ Fritz Weber “, jeggi de Sibolmeiſter to Peter ſiene !!

Naber , ,,fnuff den infamigten Bengel nody'n Paar in'n

Naden, daß er ſein gottlojes Maul hält . - Der Ejel, der !

nid die Paar Soiling Sưulgelo fann er einen mit

bringen ."

Twee anner diddriftig Jungs friegt of noch’ıl Denf

zettel vun'n Stüde bree , un be ,Animaliſche" wehr all red

in ſien Fett , do wehr't to ſienen groten Arger vörbi , 1111

de No. 4 tröd Herr Timm man an de groten Bohnen , datt

he gottøjämmerlich idrieh.

„ Und man hörte viel Klagens, Weinens und Heulens.

„ Herr Gott von Mannheim , was hat der B engel vor ’ne

Rehl . Ruhig ! jag idy , nið gemudſt, jönften giebr's

Stücfen ," röppt Herr Timm in eenen Athen . „ 38 denn

garfein Appell rein zu bringen ." In he luer all red ,

wat fick nich nodi'n bäten Arbeit fünn , ģwer de Mütha

mafers ' ) harrn ehr Tepentat ?) , un vun be Annern mag

dat Reener.

As't denn All ſtill wehr, beruhig ſic Herr Timin of

webber, gùng herut un jäh ſien Fru adus .

Vör de Husdör fift he fic na beih Sieden üm , ob he

of wän wor warb , un as he ſüt , datt de Luff rein is,

jeggt he : ,, Den fröhlichen Geber hat Gott lieb ," un ģberreidt

ehr ftenen Feldherrnſtab, „ hau' de Jungs , datt de Swor

1 ) Muthmater8 = Auſwiegeler , Stänter . ? ) Tepentat = Deputat.
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fnadt , Du glöms nich , wo langn ſon Buernlebber bearbeit

warrn mult , ehr't dörbrängt.“ Denn warb he webber fien

un jett hento : ,,Sollte Frau Bobſien daran Denfen , daß Du

auch wol'n Stüc Ruchen möchteſt, jo hätt ich nichts dagegen ."

Unnerwäge grübel he nu hen un her , wat de leeme

Fru wol to jon ungewönlich Tid vun em wull ; Qwer he

müda raden , jo väl he wul , he fünn bar nid) . Harr

ſe dod teen Sholjungs mehr, de he 10 dul ! funn prügelt

hemm . Awer wat funn's wäjen ?

„ Poß Blig, inein Bucfint!" röp he mit een Mal, as

wenn he'n Rater bi’n Stehrt harr , „ die gute Frau will

mio ' ne fleine Freud ' maden , die nette , liebe , ſeelensgute,

brave Frau benft noch an Unſereinen. Hat es alſo doch

gewirkt , als ich ihr neulich von die ſwagen Ilmſtänn

erzählt, unter die ſich mein Geldbeutel befinden that, als ſte

ſich mit ganz vorzüglicher Theilnahme nach'n Befinn' von

ineinen Zugänger erfundigen thät ; un ich ihr mittheilen

mußt mit großer Beſcheidenheit, daß ich feinen hätt . -- Nu

wird ſie ſich dieſe ſwaden Umſtänn geinerft haben , un

ſpringt mir nu perdauß! mitn flein Firfelden vor die Boſt“.

Nu grabbelt he in de Taſden un jeggt : „ In ich

Äſel müßt nu gorfein Bandwert haben , abers ſo geht

es : die der Herr züchtigen will , ſlägt er mit Blindheit,

und läßt ſie ſo lange mii'n Animalijden ſlagen , bis ſie's

Bandwerf zu fo'n flein liebe8 Thier vergeſſen.

,, Na, judet , ſo werdet ihr finden ," jett he hento un röppelt

jon Por Ål Doofegg " ) ut de Boßtaſc heruter , „ Gott ſoll

mir'n Daler idhenfen ! ein ſtaatſdafes Gremplar for nie

1) Dolegg Tucbegge.
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.Strumpfbänderſammlung, das iš rijell meine liebe Frau

ihres von’s rechte Bein. Es hung neulicho zlı’n Staffe bei

Böbſen lang unterraus un ich ftady es unvermerkt bei mir.“

Mit difſen angenämen Monolog harrhe fic ridtig

na'n Hof rubberſnadt . - Rlaas Hinnerf föm gra vun'n

Kornbần berünner, begrüß fienen ollen Sholmeiſter un

nöm em mit in't Hus.

Wat reet de ol Timm gwer te Dgen apen , 28 he in

de Stur föm !

Feierlich upbedt to'n Frühſtüd ? Wat harr dat to

bedüben ? Frömm' funn he nich ſehen , för vehr Mann

dedt ? Wat idul dat ?

Herr Timm ſtünn ganz rathloß dor, he harr nid malin

ölligen Bibelſpruch bi de Hand , he ſeggt wol in'n Stillen :

„ Herr erleuchte meinen Geift ", gmer den , den he jo gebrn

anwend't harr , .mit: „ Meines Fußes Leuchte" u . funn he

in'n Dgenblik nich tojamen ſtoppeln .

He geew alſo Bobfien un ſien Fru de Hand, un ſeggt :

,,Frau Bobſten , Sie hätten mich raufen laſſen , un ich ſteh

vullſtännig zu Ihrer Dispoſitſdon , abers ich fönnt es mir

garnid Denken , wenn ich mir aud meine eigenen Gedanken

darüber machen thät" .

Un nu wul he all en lütt Anſpälung up dat Farfen

wagen , ģwer Herr Bobſien ſneeh em ften Räh fort aff

und ſeggt :

,,Na jetten Slid man ehrs cal, Herr Timm , un denn

langn Se to, bi’n åten wüllt wi Se bat wol verteln " .

Dorto leet nu und Soolmeiſter fid nid tweemal

birrn , denn Herr Bobfien funn de langn Umſtännmaferei

dörd ut nid lieben , un unſen al Tib hungrigen Bewaner
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vun de Soolfath harr he mal gründlid dorvun furehrt.

- Nämlich up de Inladung to'n åten harr Herr Timm

mit de Wör danft: „ Er hätridon 'n biſden zu Hauſe

gegeſſen, " morup de oll Bobſien ganz drög ſeggt harr : ,,Dat

deit mi leeb, denn fant Se hier ic nid mehr äten . "

De Famili harr ſid dorup to Tiſch ſett un Herr Timin

harr toliefen müßt, wo ſe lid een Stüc nia't anner run den

faften Sdinfen, denn he nod 10 för ſten Läben gehrn

eet, affineeden ; un as em't Water in'n Munn sojamen löp,

harrem Düdt , de ol Bobſien marf dat , un eet em to'n

Schifan noch mal jo väl ng jüng, un as Herr Bodien

em fragt harr : „ Herr Timm , is dat nich ' n idön jaftig

Stud Fleeſc , " do wehr em dat vörfamen, að menn De Di

dorbi grient harr.

Siet de Tid wehr dat Strübent vun fiener Siet

gänzlich vörbi, un he jäh man blot :

,,Ach, ich fönnt es ja eigenlich garnich verlangt ſein, abers

ich will Ihr gütiges Anerbieten bod nich von der Hand weiſen ."

Herr Bobſien ineeh denn nu richtige Anaffens aff,

as ſe för'n Buernmagen paßt, un Herr Timm egaliſehr dat

wedder mit de Bodder. A8 nu noch Bradfartüffeln un

Röhrei töm , do harr uns Timm fien Fru ehrn Rofen mita

ſammt dat Farfen vergäten un wehr blot Uprümer.

„Ach, Herr Bobſien ,“ ſeggt he , „ dugleid , wenn ich mir

noda'n Stud Schinken quøgebeten , dürfte id wol bitten, mir

nic vorbeigehen zu wollen , wenn Sie noch'n kleinen Köhm

oder Wubli einſchenften . – Das Wort, ober eigenlich rid :

tiger ausgedrüdt, die Bezeidnung Wubfi, fou eigenlið alls ' ir

Engelfchen ſtammen, un foll von'n engelíden Kaptein mit

‘ rübergebracht ſein. Wenn ich Sie nu jo redt mir’s Engelide

Beuthien , Klaas Hinnert. I. 3
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bewandert ſein thäte , fönnt' id) es mir zur großen Ehre ans

ređnen, von meine Kenntniſie mitzutheilen. -- . 30 hab

abers doch mal 'ne fleine Denfübung darüber gehalten , was

es wol auf gut Deutſø bedeuten thäte, un ſo fund ich denn ,

Daß man am beſten ,, ' n fleinen Duſemang " davor ſagen

fönnte, weil dog'n guten Röhm eigenlich was Lieblides iſt.

Herr Bobſien, wenn ich mich nicy jehr in ihm getäuſdi

haben ſollte, ſo haben Sie ihn wol direkt aus füttenborg ?"

,,Nä, de is vun fägtaid bi Pign."

,,Ja ſo , das fönni ic cod gar nid mal 'rausprobiren.

Klaus Hinrich, wolliſt Du Deinem alten lehrer, der ſo viel

Freude an Dir gehabt hat, nid noch mal ' n Tröpfgen

einſdenken ? Man bloß um die Verſdiedenheit fennen zu

lernen . - So, jo, jo, jo ! man nid zu voll, beſtens gedankt."

(He drinfo) .

„ Smedt doch beinah wie Lúttenborger. Nu, Frau

Bobſien, hab ich hier noch jo'n kleinen Hapfen Brod,

jo will ich Ihnen dod mal zeigen, beſte Frau Bobſien,

wie ſchön mir Ihre Gerichter imeffen , un nog ' n biſden

Rührei nehmen. Meine liebe Frau hat es mehr mit das

Mehl als mit die Eier. Die id öne Mettwuſt, Frau

Bobfien, die haben Sie doch wol jelbſt gemacht, ich jag ' oft

zu meiner lieben Frau : Kein Wend, jag idy, verſteht

jo'n ſchöne Wuſt zu machen als die Frau Bobſien ; un ne

Kartoffel fann ſie braten , red) jo quitten gäl."

,,Na, Herr Timm ," jeggt Herr Bobſien, „ nu funn'n Se

ſid wol beruhigen , vörhatt hewt Se dar nu al, un m

Fru hett of ad nog Loff frägen, fe is all ganz tofrädenſtellt ."

„ Aber, lieber Herr Bobſien , joll denn der Menſ

die lieben Gottesgaben für verächtlich halten ?"
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em

,,Dorin ,“ ſeggt Herr Bobſien, „ kann id Se nich webbers

ſprüfen, namentlid wat den fakten Schinfen anbelangt, ſwer

wi mült mu mal up'n anner Rapittel famen. – De Sal

is nämlich de : Klaas Hinnerf hett Luß in de Frömm to

gan, un nu will mien Fru worſdienlich vun Se wäten,

wo dat beſte Flag ?) in de Welt is . Alſo (deeten Se

mal 108."

Wat wör nu gwer ut den Melf- und Bobberverbeenß,

un wo ſeeg't mitt Farfen ut ? Runn he wol dorup räfen,

wenn he gornich een Wort för de Mubber ehrn Wunſc

ſpraten harr ? Un je harr dod blot Dorüm

famen laten .

Herr Timm alſo tiſfchr dat un jäh : ,, Herr Bobſien,

des Menſchen Zorn thui nidy, was vor Gott rech iſt.“

„ Herr Timm , " begehr de Ol up , „ blieben Se mit ehr

dummerhaftigen Bibelſprūd to Hus. Meißendeels paßt je

noch als Stülpen up Greth ! Watt hett de minſchlid Zorn

mit mien Frag to don ?

,,Sehen Sie , Herr Bobſen, jag id es nidy, ba is er

idon ! 3 wollte Ihnen man blog darauf aufmerkſam

maden , un von vornherein um Entſduldigung gebeten haben,

wenn ich Ihnen mit ineine Redensorten läſtig !fallen thate,

ehrer Sie

;, Ach wat, Larrifarri !" leggt be DI , ,,Herr Timm , Se

ſünd en gangen goden Minſden, gwer frein Se ſick, batt

Se feen Afffat worn ſünd, denn dorto hewt Se nid för'u

Drecling Geſchic . Mien ol Vander plegg ümmer to ſengn :

Hol Di niď to langn irit de Vörräh 11p , ſünd marr$ Du

1 ; Flag = Platz.
=

3 *
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mit de Naräh nich farrig . 3d löw , Se harrn noduri

Vittelſtunn enſülligi un wenft un wieſt, äwer dat hett

gorfeenen Zwed. In de Hauptfaf jünb wi ung all eenig,

datt he reiſt; antiporn 'S mi nu man blot up de Frag ' :

Wohen ?".

Dordör wehr u gwer Herr Timın gänzlic ut'n Runzept

famen, un wehr förmlid ) verbaſt '). He glöw ſic jewol

in’n Eramen, denn he antwor : „ Auf die Frage : ,,Wohin ?

regiert es ſtets den Accuſativ ."

De Annern wät gornich, wat ſe borvun denten (Qült,

un meent, de ol Timm mehr gberſnappt. - De rögt gwer

jümmer up ſtenen Töller mang de Brodfromen , un gra as

wenn he dat Soidjal as'n Seher ut de Vörtid befragt

harr, röppt he mit eenmal : „ Haben that id's ſchon , es is

jüftemang wie’n M., un das heißt Mäfelnborg ! abers das

ſtimmt man nich mit’n Accuſativ . Nad Mäfelnborg fann

doc Dativ und Accuſativ heißen , da wüßt ich denn weiter

nir als : ,,Nad bie Mongolei."

„Na,“ ſeggt Herr Bobſien, ,,'n lütten Vagel fann'n

Se wol nich affſpräfen , ģwer bat idad't nich, Narren un

Rinner ſpräft off be Worheit. "

,,Herr Bobſien , ich bitte, nid mir zu beleidigen , " ſeggt

Timm vertörnt, ,,verſtehen that ' id'o ſdon ganz gut, was

Sie da ſagen , aber ich bin jo man blog 'n armer Souls

meiſter, der den reichen Herrn Bobſien die Röde nados

tragen muß, aber's 'n flein biſden Gefühl darf man doch

von Unſereinen auch wol verlangen . 3d war ſo redt

froh hergefommen, un nu muß ich jo traurig aus dieſem

1

11

) verbaſt = verblüfft.
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Hauſe ſcheiden, wo noch nie nich ein Gaſt, ſo viel ich

weiß , rerlegt wurde, und wenn's aud man'n armer

Soluder, wie id , war. "ich

Un dormit mehr he upſtan , gwer Se harrn em al

AQ'tofaten un de Ol jäh gang demödig un höll ſien beiden

Hänn hen :

„ Vergäbn’s mi dar , Herr Timm, id hew ſprafen as'n

Kind . Mi deii't vun Harten leed, ĝwer de Riefdom is en

gefährlid) Saf, he maft hart un rüdſichtslos, ģwer mi

ſchall forts de fopp aft, wenn id ' t bös meent hew. Nu

hewt Se mit den minidhlichen Zorn of all webder Rech

frägen, un nu laten ' S dat man god ideeten un denfen 'S

bor nich mehr an ."

„ Herr Timin , mi don'S doity of wol'n bäten to Leero , "

jeggt herzlid Fru Bobſien , dat is mien leew Maun, de mit

Wiſſen in Willen feen Kind vertörnt ; he hett fick bor gewiß

nir bi badt."

„ Ad , Frau Bobſien , jeggt de Sdolineiſter, ich bin ja

ſchon längſten wieder gut, bleiben Sie doch beſißen , wir

wollen wieder init die Mäfelnborger un Mongolen uns bes

fäftigen. 3 bin ſo'n alten empfindiamen Kerl , den es

gar niď idaden thut , wenn er mal'n biſchen das Ausges

leite friggt -- Herr Bobſien was wollten Sie nod ſagen ?"

,, 3e," ſeggt Bobfien , „ id wul ſengn , dat ol Spridwort :

,, de Mäfelnborger wehrn achter de Ruſſen und Türfen

torügg,“ welir wol vun Se erſunn morn, un – "

,,Soon gut, ídon gut," ſeggt Timin , „ ich weiß icon :

Sie weiſen auf den Wiemen , un nich auf die Hühner. 3

aber lege fortien Vermahrung gegen dieſe irrthümliche

Meinung ein , das Sprüchwort habe ich nidt erfunden ;

11



38

abero Matelnborg un die Mongolei, wo Klaus

Hinrich hinſollte, un ſpeziell durch die Brodfrümels. Das

is Sympathie oder Sowarzfunft."

,,Na! “ ſeggt de D1, ,,dann ſtimmt dat je of . - Wi

dachen, un Se meent dat je of, Klaus Hinnerf jQul na

Mäfelnborg. – 3d hew dor eenen olen Frind, be heet

Reimers, un tant to Menndörp bi Wisinar, an den

ſchriwt unſ Fründ Timm , wat he unien jungen Herrn dor

nid upnämen will. Pehrn fann he dor wat , denn dat is

nu all venerlei , wirthſchaffen fậnt de Mäfelnborger, dat

mutt'n ehr laten . Wat meens Du torto, Mubber ?"

,, Ady, mi is't Ad eenerlei, “ ſegge ſe , „wenn't blot nidh

ſo wiet is."

Klaas Hinnerf barr gornir ſprafen , awer harr fid wat

Anners utbadt.- Wenn he forts in de mieh Welt ging,

bröt he fien Mubber dat Hart, borüm null he ehrs ' n Tidlang

na Mäfelnborg ganun vun dor fillimiegens niet, wiet

weg na anner Länner ; bat ftünn fas bi em .

De Di beſtimm nu nod , datt de Daglöhner Söd :

melt , de ut'n Mäfelnbörgſchen ſtammen deeh, morrn frö

mit Dagwarrn mit den Breef affgan dul a Wendörp,

üm forts webber Antwort mittobringn, un hier bull

wildeß Klaas Hinnert fien Utſtuer un de Affideebøbeſöke

maft warrn, un anner Wäf 'n Mirrmochen wull he fienen

Sýn ſülms henförn .

„ Un ſo ſchaut warrn !" befräftig he ,, Punftum !"

He fief ut ' Fenſter un ſeggt: „ Nu fief doch blot mal

een Minſd enfind an , dor fümmi, hal mi der Döbel ,

all wedder de infame Fillenjuh, bit Morrn hem't em

ehró ünnerwägs affarrigt, un nu is't fnapp twee Stunn
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her, ſo is he all wedber dor. Dat Jubenvoll is dodo as

en Stäffleeg, tein Mal fann man ſe wegjagen, jümmer

famt je medber . – Klaas Hinnert, ga na de Däl un farrig

em buten aff, un regg em , he idhull fid nii ünnerſtan un

mi webder up'n Hof famen, id mul een rör alle Mal

nir mit ein to don heim ."

De Huehörenfloc bimmel un mell mit demödigen Ton

den olen Aaron an . In de Stum hörten je den Juden

iengn : ,, Entſouldigen Sr , junger Herr Bobſien , ich hehrte

von Ihre Tagelehner, daß iber de helpel in'n Salberſchtal

fullten hängen nod zwei nidotcrne Halberelle un 1 Scaffell

mit Wulle . Als it haite Morgen das Vergnügen hatte mit

Ihren Herrn Vater zu ſpreden , wird derſelbe wol niot

haben gedadt an die Por lumpigen Felle, ionſt hätt er den

armen Aaron nidt laſjen fahren . Waiß ic doo, caß er iſt

ein guter Mann , der gerne läßt verdienen cinei armen

Handelemann ein Por Schillinge "

,,Aaron." jeggt Klaas Hinnert, „ dar Shaden nůßt Se

gornir , Varder will dörout nid mit Se handeln , Se

hewt em eenmal anförtun Se idülli em cen för alle

Mal vun'n Hof blieben ."

„,liebſter, beſter, junger Herr, " ſegst Aaron, „ troß Ihre

Jugend find Sie dod idon ein ſehr rerichtändiger Mann

und fennen ſid senfen , wie muß ſein einem armen Handelss

mann zu Muthe, der da hat ſeine alie Memme und ne gute

Frau mit aật hungrige finder Bu Hauſe, aber Sie fennon's

nicht wiſſen , junger Herr, Goit jei's gedanft, ſind Sie ſo

geſchtellt in der Welt, daß ſie hoben midt nethig fu fairen

ku hartherzige und grauſame Mäniden . – Aber main id today

nidit ten Herrn Vater, thut er tod nur immer jo grimmig,
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und wird er dod laſien friegen den alten Aaron die Felle .

Hob' ich doch genadit den ivaiten Weg furück in waiß ich

dod, junger Herr Bobſien , daß Sie boben ' n mitleidiges

Herz Bu bitten den geſtrengen Herrn Vater, daß er mer ſoll

laſſen de Felle für 1 , Gulben ."

Klaas Hinnerf webr beſiegt, un maf de Stubendör

apen , DO röppt te DI :

„ Aaron , dat Snaden hemm Se god lehrt, wenn Seni

Speljubencaler gäben srült, düllt Se de Fellen hůt mal

hemm wägen de ad hungrigen Kinner." „ Herr Timm ,"

jeggt be to den , men Sc noch afffar warrn wüllt , fant

Se dat Snaden vum Aaron teru ."

Aaron hett fick all forts as'n Aal bi Klaas Hinnerf

vorbiwun !', maft Kraßföt un Dieners un ſeggt : ,,Herr

Bobſien : itt jage warraftiger Gott , mmd Sie wiſſen,

Daß ich nicht fihre unnüt den Namen Jehovahs , id fraie

mer gewaltig, wenn ic jeb den Herrn Bobſien jo friſd und

munter ; jag io tod immer Bu mir, muß es doc fummen

von eine reelle und gut verbragte Jugend, wenn einer iſt

růſtig und ſtramm wie der Herr Bobſien . Erzähl ich doch

mein Sdidjel jedes Mal, wenn ich fomune Burüd aus dieſe

Gegend, wie mir iſt erſchienen der Herr Bobſten nod immer

unverändert und wie er noch hat die ſcheenſte Frau, der

man nicht fanu anſebn , daß ſie ſdon Mutter iſt von einen

ſo graußen Sauon.

„ Aaroni, " jeg, de D1, , 111 laten 'S dat Swögen ?) mani

na, mien Fru ſo wenig 18 id fänt dat all beih nid lieben,

ſmer Se jimb ſon olen Sliefer un Glattnader. - Globen

1 ) Sivögen = viel Aufhebeng maden .
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Se qwer jonid , datt Se dorüm de Fellen eenen Schilling

billiger friegen . Wenn 'S fick girer'n Botterbrob ſniden

wült, denn ſetten 'S fid ben. --- Rlaas Hinnerf, fchenf Aaron

' n Slud in , he dal vun uns nid fengn, datt be as Jub

mehr ſledier bi ung behandelt as'n Chriſt, denn dat giwt

äben ion Tafeltüg ' ) ünner de Chriften as ünner de leviten .

- Plaas Hinnerf, id ga nod mal to Fell, wenn Aaron 'n

Speciiden gäben will, fann he de Fellu mitnäinen , ſünd hol

Di nid 10 langn mit em 1p . "

„ Goi! gerachter , " jeggt Aaron , „ hab' id doch geboten

wic'n anjivtändiger Mann, der will foſen ne Wore, wär's

nidt geweſen der Herr Bobiten, fönnt id nicht bieten ein

jo graußis Scytic Gald , ober red’n id doo darauf , mein

alter Soimmel iſt all , daß ich fann fofen von Sie ein

altes Pfärd nicht su thaier." -

„ Aaron, dat nütt nir, iporn Se ehrn ulleri Snidinad

för'n Annem . ubús Herr Timm , adús Aron," un dormit

geit de Dl na de Rật, um ſic nod’n Kal up de Piep to

lengn un to Fell to ſtiegen .

Herr Timm wull denn of gan, gwer Fru Bobſien is

noch üminer jo trübſinnig, datt ſe noch gorniď doran dacht

hett , ein en bäten mit na Hus to gäben . Herr Timm wehr

awer nið ogſig, he ſeggt:

.30 hätt meiner lieben Frau erzählt von den idyönen

Ruden, den Sie gu'n Sonntag gebadt hätten. Nu wollt

ſie zu'n Ditern aud mal'n kleinen baden und läßt Sie durch

meine Perſönlidfeit um's Rezept gebeten ſein , denn die heilige

-

1 ) Tafeltig r = idledite Meniden .
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Sdrift ſagt: ,,Du ſollſt deinen Nädoften helfen und fördern

in allen Leibesnöthen."

En Kofenrezept," jeggt Fru Bobſien, „ hört doc mol nich

gra to De Leibesnöthen, Herr Timi ? ģwer id wil Se man

leewer'n Stüd Rofen för ehr Fru mitgäben , un jengn Se

chr man, to Dhern harr ſe wol io nog mit dat Tüg för

de välen leewen Kinner to don , id wull wol'n Rofen för

elir mit anrögen ."

Dat gừng jo ganz verdöbelt, Ömer dat Farfen ! Wo

wehr't dormit. Man friſd 108 , Sholmeiſter, ſe is weef

mödig, wag dat man ! Awer Du ole Tuntbür ) ſteift un

dreiſt de Müß, bet to lat is .

Timm fac fid Qwer dochy ' n Hart un ſäh , ob he ehr

ni en Por Wör alleen (präfen funn . Se güng mit em

na de Rģt un frög em , wat he denn up'n Harten barr .

He fann den geometriſơen Winfel ehrs nidy red to be

Inleitung finn, dat fümmt ģwer doch, un he ſeggt : ,,Sehen

Sie , Frau Bobſien , ich bin ſwehr befümmert un mein graues

Haupt iſt voller Sorge un Kummer; ich hab ' nod immer

feinen Zugänger, un wir müſſen den ſchönen Drang ſo weg

imeißen . Nu find bei Ihre ſwarzbunte, ſlutteröhrige

Sau noch drei Ferfen beliegen geblieben , un ich inein ' , wenn

Sie mir nu eins davon verfaufen thäten, un id das Gelb

nid al auf'n Duit hätte , that ich es doch ehrlich bei Lütten

abtragen ."

Fru Bobſien wehr nu nid na't laden te Mooh, gwer

fien poetiſch Anfang, wo denn mit een Mal de Togänger

proſaiſch rinſprūng, bröd er doď to'n halbes lađen un ſe

1

'1 ) Iuntbür = unentdloffener langſamer Menſch .--
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reggt godmödig : „ Wenn't mieder nir is , as dat, denn nämen

'S fid man eenen mit, id will wol mit mienen Mann

ſpräfen. Klaas Hinnert warb Se wol den beſſen utſöfen,

an den wenn 'S' fid man ."

Nu webrn denn unſen Soolmeiſter ſien Wunſo all '

erfüllt, he bedanf fic wol tein Mal in eenen Athen un ſäh

10 ehr : ,,30 fönnt es ja garnid verlangt ſein , ein ganzes

Ferfen ! So rutíc weg ! Es iſt würflid zu viel auf ein

Mal ; aber wenn Sie mich mal wieder nöthig hätten, fönnten

Sie auf meine ganze Hingebung redlien , bei Nacht un bei

Tage wäre ich bereit, Sie meine Danfbarfeit zu beweiſen ,

fein Wetter wär zu legt un ileti geng for mir . Das

iſt gewißlich wahr."

lln as he gerört warrn will, drög Fru Bobſien ein en

Gruß för ſien Fru up un verleet em .

Juh Aaron wünn fic noch'n Tidlang un handel up en

fürchterlich Drt, he ſmör tole „ beim Barte ſeiner Väter,"

he funn den leßen Shilling nich gäben. Klaas Hinnerf

jäh , he wul ſien leben of nid hemin . Dat hölp alio All '

nir, he müß den Speetíhendaler gäben , beeh lid ĝwer noch

' n Bund Kleeberhei för ſienen Soimmel un en Bübel mit

Achtermeeten för fien Duben to .

28 de Jub meg wehr, föm Timm an de Reeg , je

güngu na'n Swienſtau un Klaas Hinnerf rahem to den

mit den (warten Pladen 11p't Krüz , iin mull’n rõberſợicten .

Herr Timm awer wehr väl to vergnögt, un meen :

„ Klaus Hinrich, Deine liebe Mutter iſt eine ganz perfekte

Frau, un was ſo’n flein Ferfen anbelangen thut, ſo träg

id fon flein nüdliches Ding8 leidt in'n Sad rüber."
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De udürr Ficfer ( as De Farfen in Holſteen betitelt warrn ),

rrör nu in'n Sad ſtäfen , Timm ſweng fic em up'n Naden

un gũng reelenvergnögt na ſien Sholfath .

linnerwägs wör dat nu heel ſlimm . De vum Fru

Bobſten torügwiej'te Rörung bröf lif Ban, un le büt ftill

för fid hen :

„ D Herr, wie iſt Deine Gnade ſo groß, fein Sperling

fält ohne Deinen Willen vom Dad , jelbſt Deine unglücf.

jeligſten Menſchenfinder, die armen Dorfſchulmeiſter, bringſt

Du durch . D Herr, ich bitt Diờ, gieb jedem Solden

eine Frau Bobjien . SĐütte Deinen Segen reichlid über

jie aus , dann fällt aud ein kleiner Theil davon auf Dein

armes Dorfichulineiſterlein, das idon duro die große Noth

ein jämmerlider Speculante geworden iſt, und der ( zu ſeiner

Soande jei's gejagt, aber, Du Herrgott wirſt es ihm ſeiner

großen finderſdaar wegen nidt zur Sünde anrednen ), auf

die Gütigfeit von ſonne Frau ſpefuliren ausgehn thut.

Amen ."

Un he wijd lid zerknirit en lütt verbädtig Ding, wat

em lang de Bad ballöp, ut Geſich. - To Ditern wud je

em all wedder ' n Rofen baden . D herrjeho , ſe harr

em dod noo'n Stud mitgaben, wo harr he dat laten ?

Đng, ống, ống, nibt, xipt! jo el ftd be ultit

Ficfer.

D web ! nu wüß he of den Rofen . In de achters

Rodad , gra ünner dat Farfen ! Wenn de nu den Rofen

to drög fünn !

Entſeßlider Gedanke !

Schwupp is't Farfen vun'n Naden, de Rofen ward
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ut de gefährlich Naberſdoop wegnamen un in de Hand na

Hus bragen .

Un nu wüllt wi Herr Timm man mit fienen Inligger

alleen wieder pudeln laten un uno de Frei un den Jubel,

de dorýber in't Sholhus entſteit, in Oedanfen utmalen .

De Verfäferung fann ic allenfalls noch gäben, datt

Herr Timm den , Animaliſchen " ganz vergeet, den he ges

Wönlid mit de Wör herfreeg : ,,Wohlzuthun und mitzutheilen

vergeſſet nicht, denn ſolde Liebesdienſte gefallen Gott wohl. "

Un nu wüllt wi man de , de de würflich Affreiſ un

be Affidebobeſöfe wäten wült, up't anner Kapittel ver ::

trößen , denn mi důdyt, dit is all väl to lang worn .



Drüttes Kapittel.

Beföt in Swieſow bi Swager Draht. Maria Höpner.

Kortenſpiù un Klätertaiden. Klaas Hinnert jünnigt .

1

Todenbrober ! Jodenbroder ! Shall id't vertelli ,

wat id vun Di weet ? Swor warrt mi't, denn Du büs

unſen ädeln Klaas Hinnerf ſien leiblichen Broder, un de

röppt mi in diſſen Ogenblick to : ,,Do't nich , Du Geſchidens

farieber, he is mien jälig Duern ehr Sön ſo god as i of ,

wat geit Di't an ? Fangs Dil na väle Joren, wo wi all

All'langn in't Graff ligi , un icf , de Benadeligte, em langn

vergäben hew , noď an de Nawelt Geſùiden ut langn vers

flaten Tid uptodijden , wo all väl for Gras aber wuſjen .

Wer giwt Di en Red , de Sdann vun den noch uptobecen ,

de den grötßen Deel vun ſien Läben mit ſien böſ Ges

wiſſen hett herümmerlopen müßt, ja , datt fogar ſien arm

Sõn büt bijlen Dag nod feen Ruh hett, wil he den

Vadder ſien Soann erforn, un bäter Geſinnungen hett . “

Klaas Hinnerf, Klaas Hinnerf, id fann nidh anners,

ganz Dörf icft nid verſwiegen, gwer ſconen wil 'd em

üm dienenthalben , jo väl as't jidend geit . Beruhig Di,

wat wieder feen Tügen hatt hett as Di un den leewer

Herrgott , foau feen Minjo erjorn .

1
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Bedent doch mal, id jøriew en wore Geſchich, gang

un gor fann he nid fri utgan , mien Felder ftrüwt fid

dorgegen . Un nu lat ini man ! Hüt is de Welt of anners

as to dien Tid ; dat falt gornich mehr up. ſon Jochens

fünt for nu al nog !

-

Jochen föm '8 Merdags mit'n leßen Meßwagen to

Hus, dröp fienen Broder up’n Hof, un frag em , wo't aff

lopen mehr. Us heit eriorn , funn he fic man fnapp ſo

väl verſtelln, fien frei borgber to verbargen, beeh fienen

Broder Qwer Doo , nid 10 reiſen , je funn'n fick doch ſo

gob verdrägen , un wat jüng noch an Rädensorten em jůs

infüú.

B : Meddags bi Diich füng he 1100 an to flagen, datt

dat nich rech wehr vun Klaas Hinnerf, in de Frömm 10

gan , twee Bröder wehr-n ſe man, un de Hof funn doch

vlebig twee ernährn . Wenn he gwer doch weg gúng,

denn idul he doc nid länger as'n Jor wegblieben un

mal öfter 10 Beföf famen . He harr of man hört, datt dat

Daglönervolk in Mäfelnborg up ' e Hğw 1 ) heel 2) rugfötig )

wehr, un dat wehr nid dat ebro Mal, dat je eenen doos

ſlan harrn, tomal as Klaug Hinnert ſich nich au’n Wagen

förn “) leet ; un wenn he of nocío ſtark wehr, ſo funn'n

je em todo mal yun adrernto 5) eenen gber'n Stopp gäben .

,,Du būs je ' n riørig Smöglieſden ) , “ ſegit de DI,

,, dat beß wehr wol man, mi geeben Di as Klaas Hinnerf

-:) Haw = Güter. ?) peel = ſehr. 3 ) rugjötig verwildert .

*) fic nidan'n Wagen förn = ſich nichts gefallen laſſen. 5 ) vun

adoternto = von hinten . 6 ) Swöglieſden = Jemand, der viel Aufs

beben: von einer Sache madt .
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ſienen Beſchüßer mit. Đe ut unner -up ^ ) , 100 toi be

Dadlünfen ?) mit ut'n Weeten ideet, wul ' Di gelirn mit

gäben , wenn Du’r Søeeten man verbrägen funns. Di

funn'n ſe dor gra brufen in Mäfelborg. Frei Du Di

man, datt Du adier'n Aben bliffs, Klaad Hinnerf ward

dor wol ahn'n Dodilag vun afffamen ."

Dormit wehr nu Jochen fien Duern 3) affunn . De DI

'löw em dat of bod nich rech, denn he wüß, dari Joden

öfter verſöcht harr, Klaas Hinnert antoſetten , weshalb de

DI em of Heufendräger nöm . Eenmal wehr em't gwer

ſledo befamen und fiet de Tid nöm he fid bannig *) in Ad,

datt he nich to väl ſengn deeh .

Vör'n Jors Tid wehrt weſt, as Klaas Hinnerf mal

mit Weeten na Stadt ſchuu, un he up eenen Wagen un

wiſſenberwieſ 'n Sad Weeten mehr uplab harr. Jochen

wehrt wor worn, un harr Börmedbags to’n Dlen jeggt,

wat Klaas Hinnerf wol mit bat Geld för den Sad Weeten

mafen wuü, denn he to väl initnamen harr ; dat wul he

hůt wol foris verſwutſden 5 ).

De Di harr't ruhig anhört un gornir ſeggt. As Klaas

Hinnerf ' Abend na Hus famen wehr, har de Ol of

Jochen herinnerropen. Klaas Hinnert harr't Geld för

fief un twintig Tunn up'n Dijo tellt un dorbi ſeggt :

,, Harr'f, der Döbel hal, ' n Sad mehr up eenen Wagen

frägen, dat weet ' f of gornid, wo 'f mi dor ſo mit

hatt hem .“

1 ) Dunnerbilß = ſchlechtes Gewehr . 2 ) Dadlünten = Sperlinge.
3) Duern Beileid . +) bannig = ſebr. 5) verſwutſchen = in leich

fertiger Weiſe Geld ausgeben .

-
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De Di harr Jodyen idarp anfäten in Klaas Hinnerf

fragt :

,,Wenn Du mi vericus , Joden harr mi beftalen un

dat wehrn affitunfen ') igen, war müb Du dor för'n Siraf

för hemm ?"

„ Prui! ſowat ſegg id nid vun 3ochen . "

„ Wenn Du't nu awer todtan harré, id nämten

Fal blot mal an."

,,Denn müß mi je te Döbel räben hemm . Wenn 't

gwer webber ridtig to Beſinnung föm , denn beeh ic Di,

Du ſchuß mi man forts up i Stella) dodſlan . "

,, Dar wehr mien Meenung of ſo , dorüm he't mi of hút

Vörmeddag al den beſſen Haſſeln ui'n Anid ' ſnäten, den

' t finn funn , um mal ju'n Heufendräger ſien'n ver

deenten lohn to gäben ."

Un dormit harr he recy ſon jūönen ſmiedigen twee .

jährigen Haſſeln 4) achtern Aben heruterträgen, un mienen

leewen Joden dormit io entfeßlich bearbeit, datt Klaas

Hinnert, de ehrs ſid dat gornic barr düden funnt, mit

Angß den Dlen in'n Arm ſprungen wehr im ropen :

,,Vadder, Du ſleio em jo dod.“

,,Dat idal be of , jon Beef 5) i8 nid werth to läben !

98 dat vun mien Blood ?"

Un Klaas Hinnert, de frampfhaff fienen Arm faßholen

harr, harr he mit aller Araff mit'n Koppan'n Dörndrüder

fmäten, datt dat Blood beruter prüß wehr. Do wehr de

-

1 ) affftunten = ſtart aufgetragen (nur in dieſem Sinne gebräidi

lidh ). ?) forts up 'e Stel = gleich auf der Stelle. 3 ) Ruid = lobina

dige größere Heđe. 4) Haſſeln = Haſelnußſtaude. 6 ) Beeß = Vieb .

Beutbien , laat þinnert. 1 . 4 .
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DI nútern worn , und barr beni Mißhandelten loslaten ,

den he abn Klaus Hinnert lien Injpraf in pienen Jägorn

tolet woridienlid mit be Fuß dodílau harr .

De Mulber, de vun'n Beehhis famen wehr, just as

de beiden Jungs blödig in beſinnungslos an de Eer ligt,

friggt binals den Dalſlao ' ) . De Dl barr wildet ſtenen Klaas

Hinnerf in de Hög ridt un barr ehr in grot Angk toropen :

,,Mubder ! üm's Himmel8 nillen bring Åtig ?) un Water,

datt de beß Sận, den jemals Dllern hatt hewt, uns nicht

ünnern Hänn dod blimt."

Dat Bloob harr man jümumer jo ut'n Ropp beruter:

tappt, un in't Geſich wehr he al jo frietenwitt meſt, as

wenn be all dod wehr. De Mutter wehr mit dat Verlangte

famen , harr noch gau een von de Delirns ropen , je idull'n

Koharrn 3) halen im't Blood to ftillen , un harr denn raid

un geſoid en Verband üm'ı Rupp leggi .

Denn harr je Joden in de Sög ridot, De wol ut'n

vehr, fief Löder blött harr ; bi denn wehr qwer dat meiß

Geſwulß, de wieder feenen Soaden Deeb .

A8 ſe em affwujden barr, wehr he of flint to Belin

nung famen , un barr fick till inn unvermarf bi den

Trubel na ſien Slapítuw maft un fick to Bett leggt.

Den olen Roharrn ſien Runß wehr probat weſt. Dat

Blood barr up'n Prict) ſtan , as he em bat mit'n Füerſteen

ſtillt harr.

Fru Bobſien barrebrn Mann toehrs vörwurføvull ,

binah verächtlich anjeun un jeggt : „ Du Rabenvadder, wer

!) Dalſlad = größter Sored .

Muhbirt. 4 ) up'n Priđ = ſofort .

3 ) ürig = Elfig. 3) robarrn =
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gint Di alleen en Reti ĝber de Kinner, dat ſünd of

mien ! Äwer as ſe nu ſehn harr, datt Klaas Hinnert de

Dgen wedder upſlög, un den Dlen fien Angß un Sorg um

em, do harr ſe ſienen Jägorn bedacht un wieder feen Wort

jeggt .

Bobſien harr fienen Sän up fien eegen Bett bragen , un

denn harr he ſich vör em henſett, rien Hand in de ſienig

namen und ſo langn vör em jäten, bet Klaas Hinnert ſeggo

harr : ,,Vadder , mi fälı gornir, id wil mi man'n bäten in

de Wanſtuw bi'ni Aben ſetten ."

Denn wehrno all ' dree dorben gan , Bobſien varr fien

Fru den Vorfall vertelt u na't Abendbrod mchyrn'i loun

glüdlid un tofräden as't möglich mehr, to Bett gan .

goden barr nod to Klaas Hinnerf jeggt : ,,Vergim

mi dat , Klaadbroder ! dat is ſo , as Du fengn Deehé , de

Döbel must mi räden hemm , ſünd. is’t gornich mõgliờ, iif

will of in mien ganzen Läben nid wedber ſo wat ſengn.“

„ Jod011 ," hart Klaas Hinnert godmödig meent, „,if

dent bor all langn nid) mehr an, un id wüß of gornich,

wo Du Corto famen 10 113 , 110 in al jowat vun mi 10

Denfen . "

Klaas Hinnerf ſien Koppmunn wehr of balb webber

toheelt um foden fien Geſivuls barr fid webder vertroden ,

awer fien Ollern harr be de ehrs Apenborung vun ſienen

woren Charafter gäben ; in bi den Olen fienen graden rechs

lider Sinn hör jon Verdäftigung mit to De grötßen Fälers ;

un mien'n leewen Heufendräger freegen je fict de Tid bannig

lipit Viſir.

4 *
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Bi den wiedern Verlop vun uni Gerdid ), mutt' ic

mien Läfers nu eenige Biller ut'n Buernläbeli bi te Aff:

deebøbeſöke vörförn .

Nir Intereſſanteres giwt dat, as jon feierliden Buerns

beſök in fröhern Tiden . Bi de , de up ehrn Standpunt ftan

bläben fünd, finn'n Se dat hůt diſſen Dag nody ſo , in na

huunert for ward't wol noch ſon Biſpilln güben, denn

welt Slay giwt dat, de fo fteenpöttig ' ) júnd, dat je 'n

förmlich Angß vör de nien Tiden hewt.

Qwer id will dat mal verteln , rech ſo nudlid as't

würflich togan is ; mien landslüh fậnt mi dat nid gbel

nämen, denn id vertel jo run fröhern Tiden .

Upſtunno 2) júnd ſe't nich inehr ſo ſimpel gewenut: Hüt

find wi all off ſon fien Möbeln, as mennig arm Graf nich

hett . Up Duſendmarfpianinos fann man au ,,Schleswig

Holſtein meerumſdlungen ,“ „ Guter Mond," „,lott is dod"

un in de leßen Jorn die Wacht am Rhein “ ſpälen hörn .

Dat giwt of welf, de fid all to Sonnaten, Reverien un

,, Kloſtergloden " verſtiegt.

26 de Muſiflurus chrs upfamen Deel), föffen je fic

jon ull affſett Hadbrett ut de Stadt, in wenn man ſid nu

10 ſon „ Freidenſpender" nou de utgerefente Fingerfarrigkeit

benft, denn fann man gornich begripen, wo noch föniglich

conceſſionehrte un privilegehrte Rämmerjägere fick hent dör

der Welt flan funnt.

Ünnerholungsfoſſen dörf nu allerdings fo'n dür Stück

Möbel nich beanſpruden ; woto deit of nödig, datt't ſo off

Itinmt ward ? Fröher wör dat alle free for vörnamen ;

) fteenpörtig = bartnädig. ) lpſtunne Sett.-
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de Klavierſtimmer wör ýberhaupt nid ehrer ut de Stadt

halt , bet man vör de ſprungn Seiden feen Melodi mehr

ünnerſcheeden funn, denn fimm he fon Dinge gwer of glief

ſo väl, dati't wedber'n Por Jor utholn funn.

Wenn fon Stimmfünſtler nu al eenerwägo 1) henhalt

wör , denn harr he of glief ſon haliv Stieg Dang in de

Gegend 10 bon . Dat wehr denn ſon ullütt Balltieb .

Wo te arm Minico bat les ' o Abends ſtimmt harr,

dor geew datı lüten Ball . Ävern Gorntım rýber wör de

Inladung inaft :

,, Du Maria, fumm ve'n Abend bäten mit Dien Mann

rgber , he ward Slod hento förſen farrig ;" (wer mit ,,he "

meent is , weet in'n Dörp jeden een ) ,, i müllt 'n båten

vergnögi ſien , de Rehrl ſpält ſo ſchön to Dang . Ji mật

Qwer rörleef nämen , Uniſtann ward nich maft. Fränfel fien

tin 6teiner đen , 11n be attern Viet 2) tamt of. 3i mặt

aber of nid jo lat famen , upſtunno id nich väl an an'n Abend . "

lin denn ging ' 8 Abends dat Schottſchen los in de uüütt

Stum , tatt de een ſich in de anner ehr Röd verwidel.

Amern Morrn wör wedder Klod bento tein vun'n

Gorn to na't Befinn fragt , un wat je fict of god ammu .

ſehrt harrn , un regenlid wehr dat doch rech ſchön weſt, un

ſe wehrn toc red dumm , datt ſe ſic nid öfter ſon Ver:

gnögen mafen , jogor de ullütt Frißbuer wehr nod munter

worn , un den muß dat dod of ganz ſchön gefallen hemm .

J !! for Dörp , wo'ſ Au ſo fründſchaffliç mit'ı anner

verfehrn , bc icf of mal want; ben is jon Buernläben

heel ivat Sdöns. An de ſcön Tid , de ic dor tobrödit

.

1 ) einernäsd -- irgendwo. ?) Diel --Teid .
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hew , dent ic noc jümmer gehrni torūg , un wenn een

vun mien damaligen Nawerſch bit lift, denn leggt je genib :

,,Nu fief ben illen Sliefer an , wer harr bat nu tadt, datt

be nod mal Böfer drieben tech ."

Jd will ju gwer noch bös verfehrn , en ganz Geſtido

dall awer ju foräben warrn , wo of Mubber Maria in

rörfümmt, un Lucas un Sjooh.

Na diffen ullütten Affítäfer mütt wi uns Geidid wol

wedber upnämen .

3d wall alſo vertell : 1 , datt ſe to': olen Bobſien fien

Tid nod feen Muſifmafen up'n fann beträben harrn .

Dat eenzig8 Stüc furusmöbel wehr en groten Kürwagen,

gewönlid gäl obber roth anmalt, binah ſo grot ae'n Sdipp ,

ſo lang , datt dor vehr Stöl upfun’n ( be nich bruft würn,

müffen ſo langn affinallt marrn ) un jo breet , datt tom

wenigßen dree Perſonen up eenen Stol ſitten funn'n. Achter

iber't Shild mehr en breeden , blant ladehrten Reement

ſpannt, worup dree grot , nieſülbern , blankpußt Stehr! order

Ringn befeſtigt. De Stöl wehrn rund, un hängn in langn

Reemens , bormit be Baden , wenn't gber'n Steendamm

güng, nich alltobul bäbern , denn Fedtern harr fon Dinge

nic . De Siedenwänn Wehrn pun witt anmalt forfs

geflecht.

Son Drt Wagen mör nu of up'ı Friedridebarger

Hof ut dat Wagenſduer herunterſchaben , un Klod dree höll

Rriſban mit dat Schipp vör de Dör.

Bobfien, fien Fru un klagd Hinnerf ſteegen to Wagen,

un vörmards güng't 11a Fru Bobfien chrn Brober , den

Buern Draht in Smielow .

Qber twee Stunn müſſen je in de deepen leemwag



- 53

1

förn un dat uu Schipp flög man jūnimer jo vun een Sied

na de anner in de groten Haulöder ') , bait de langn Stöl

idaufeln as'n Wadmaidin .

28 je endlid ut ten Leem up dat luit Enn ' Steens

damm in't Dörp fömen , leet Kiriſchan nodreb 11 bäten

upbraben , datt de leem eenigermaten vun de Rģh flecgen

íbull, de wehr gwer to harınäfig un ging mit .

Fru Drahien jeet jus an't Finſter un ſtopp Strümp.

218 de dar Rullen up'n Damin bört, fieft je ut , un

ward de gäl Maidin wor. In aller Hajt ſpringt je up in

röppt :

„ Herrjehs, wi frigo Bejöf , Swager Bobjien

fümini. Greethen, bör gau ") Füer an , im Du , Trina, lop

mat na de Sdündül , care een van de Döjders de Pehr

mit in'n Stall helpt ! Wenn de Buer doch man blet urn

Fell' föm ! Nu ſitt id por ganz alleen mang , na ! is doch

rein 10 bull ! Na , Goni mag't wärer , we't warrn

idall !"

111 dormit löppt je júlwo na de gros Dal u maft ce

gror Dör apen , in gra 10 rechter Tid , denn de Bejöf

fümmt all in'n Meßial 2) rümmerjori un höllt in'n Dgens

blid mit de bampen Pehr up ' e grot Dil .

Fru Drahten nimmi je in Empjang un jeggt : ,,Mein

Goll, Kinners lüh, wo famt ji eenmal her ? Cat ji ju

of mal wedder ſehn ? Man fenni ju je gornid mehr, ſo

ror maft ii ju . Drahi heti all jo langn run ju ſeggt,

hüt Mendag noch , wo ji mol ftäten mügen ! Awer mer.n'n

* ) böten') paulöder riefausgefahrene Löcher in Geleiſe .

--heijeri, gau = raidh, idoneu . >> Debiai = Dunghof.
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1

vun'n Wulf iprict , is be nic wied. Na, De ward de Dgende

idön apen rieten , wenn he ju füt."

Herr Bobſien harr ehrn Snidjnac al co larg funn

un ſeggt : Swigerin , lat uns noch of mal to Worr,

ehre ſegg und mal, is Dien Mann nich to Hus ?"

Wat id ull he wol, to Hus meens Du ? Wo dull

de dor mol to famen , to Hus to mäſen , wenn he Bejöf

friggt . Süng ſiit he jümmer to Huis , mm denn mutt he

gra jeden Tur Den Jufall bemin , 10 Fell' 10 gan . Jo

will gwer De Dehrn glief nachiden , un em intalen laten .

Ramt nu man ehrs herinner , in warmt ju en büien up ,

ji ſünd doch wolbi Den uten Oſtenwind red dörfrorn .

Ji mới ĝwer ehrg mit de Wanſtur förleew nämen , id will

of glief up ' e anner Siet 'n bäten inlengn laten .

Un dormit hett le ehrn Bejöf denn all up ' e Vörbäl .

Hier helpt je eörn Swager de Sdenilli 1) ut, un Klaas

Hinnerf legt de Fotjäd up'n Kuffer und tredt of'n Stoc,

warf aff. De Herrn maro denn in de Wanſtu nödigt,

Fru Bobſten awer ward na de frömm Slapítuw bröøt un

maft dur ehrs Damentoilette .

De beiden Frunglüh famt denn of bald wedder 11

Fru Drahten jeggt :

,, So ! u maft ju dat bequem , dor hängt de Biepen , un

hier is de Tabacsfaſſen, itoppt ju in , icf faim of glief in de ,

Minut medder herinner, de Theefätel mur in Ogenblic fafen ,

dat ji'n warm Taff Staffe in'n liew frigt . Wenn Draht

doch man blot föm , icf weet dod of gornillo , wo de Minah

11 Scenili : = alter Diantei init 3 bis 4 , zuweilen jogar 6 Ringer

auf einander, die oberen fide juccejfive verfür ;end .
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ſo langn ftäfen fanni. He fitt gewiß bi'n Biervag un

flänt '), dat is rien beß Vergnögen ."

Bobſien grient fo'n bäten na ſien Fru rậber un ſeggt:

,,Swigerin , lat dat Wäswart nu man'n Enn hemm , un

mat of nid ſo veel ümſtämn , füne hewt wi den gangen

Abend gornir vun Di. Dien Mann fümmt of all lang't

Dörp ; fümmer Di alſo vörlöpig gornid üm uns , wi

wät je io tämlid Huswieſ. Nu ga man ! " un dormit ſchüfft

be ebr ut de Dör.

Smager Draht föm denn of glief , he harr gwer man

fnapp ſten Verwandten go'n Dag reggt, da fteef ſien Fru

all wedder den Kopp dör de Dör un röp : „ Na, is de

gnädig Herr würflid au dor ? To Fell' gan heet ' t jümmer,

un to Dörp warb gan . Hett gornir nich in'n Fell to

don , un in'n Dörp ehrsrech nid . Hier warb ' n bäten

bi'n Smitt infäfen , in De Mind blot vun de Arbeit aff

holen , nah8 ' n bäten bi'n Ramafer; und fieft dor benn

110ch ' n ull Rathenwief uit de Dör , denn warb dor of

nodi ': bäten mit brønt, bet denn de Herr Klänbübel bi

Lütren na’n Krog beran is . Dit is würflid nüblid !

Un bier to Hus fitt de Fru dor gang alleen inirren

mang, un dat Hus i8 baben vul Frömm ."

„ Fru ,“ ſeggt Drath ganz lütt , un ſmitt 110dh'n Blic

na ſienen Swager rýber , de bebüden jQull : Sdullt ge

fährlid warrn , Swager, jo verlat mi nid , Du best de

Gaben dorto ; id muß doch rägen den Wagen ."

,, Segg ict't nid , datt he wedder allerwäg jäten hett .

As wenn ic dat nid wüß ! Rief mal Gener ion unbe

darwten ? ) Kehrl ! 311 de Smäh ! Wo he nun jo reinweg

- ) flänt Neuer erzählen . 2 ) unbedarwten = ungerathen .

I /
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gornir to don hett ; un hier to Hus lett he fien lieflid

Swefter alleen ſitten ; qwer wol benhört, ſünd'i all fien

Dahg nid) to fim . So'n gottvergäten Manner018! "

,,Harr ' t bald jeggt!" fett ſe achteran .

Bobften ſeggt lieſ to ſien Fru : ,,D11 , dat wehr of 'n

goden Lehrer för Eenen , de Afffat warrn mull. Ga ben

un birr ehr üm'n Tail Kaffe, batt'l'man vun dienen

armen Broder afflett. Herrg011!" jett he ſtill för fick

hento, , id dat'n Nöbbürcl , de funn'n bäten run mienen

bullen Ropp brufen ."

De Raffeliß ichien denn würflid to helpen , le güng na

de Rģf. Amer müch dat nu ſien , datt ehr Blod lid nido.

annerė beruhigen funn , oder dati he ſien vi : U larung nodi

nid harr, genog, le fteef ben Stopp nod mal wedder för ne

Dör un ſeggt mii'n ſpißen Mund: „ Wenn Dien Fru Di

mal'ıı vernünftigen Rath giwi , denn brufs Di gornich

glifgüllig to ſteun ; õmer id wil mi nid länger argern .

Ünnerbolt Dienen Swager nu of. Wenn Du tulang

in de Smäh naden fanns , warré hier of je mol nodo'n

bäten mäten . Heſt al na'n Soolmeiſter jdidft, un Ba

ben - Höpner un Grummel 8 törp un’ı Buervag ſien

birrn laten , bau'f ' n bäten herfamen duun ! - Wat ? --

Nid ? – Sus Du ! - Nir beſorge Dui , Dien Fru mult

an Alleno denten, und denn "

,,Swigerin ," jeggt Bobſien , ad ! eon Taff Raffe !"

Ridrig ! dat helpt . Draht is webber rerrt ! Nu frigt

he den Ropp of wedder in de Hög , dat Ungewitter wehr

vöraber ; he ſdid den Deeßiung raſd to Dörp , un as he

maßen de Piep un de Abened harr , do hör he wedder to

een vun unſen Herrgott fien glücklichßen finner, un as he'n '

1
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1

Deenßjung lang't Dörp lopen füt, jeggt he : ,, Alaas Hinnert

mat't Finſter mal open in rop den Jung mal to, te Buers

vag idull’n Spil Korten mitbringn , ja nä ! ģwer nido ſon

ſwart, id harr Bejöf."

98 Bobſien nu fienen Swager Draht vertell , dit wehr'n

Affideedébeſöt, Klaas Hinnerf wull in te Frömm , u bat

wehr al ſo god as affmatt , datt he na Mäfelnborg

föm ; to ſparr une Draht Nä ; un Munt apen , un he harr

fid tod ſo dägt verfehri, na he gor niď to Wurt famien kunn .

,,Wat ? Smager: Na Mäfelnborg ? Ja nä, dat is

jerrol heel miet vun hier ?" för he endlið ' rut. ,, 3 fann

îner man blot nid) begriepen , wat be cor dall ? Nä !

dan weet'i denn dod gernid ! Du bes je doch nio 11o Dig

Dicu Sinner in'n Deens to iden. Ja, nä ! bar welir je de

Döwel , harr De 3ung ſeggt , un barr'n ſwarten Hund

jehn ! Klaas Hinnert, mū Düd , dat idub man berämen

laten , ja na ! wer weet, wat's dor ad för Manehren un

Moden hewt! lin denn bedenk man blot nod) een Deel :

Ranno de Soß dor of verdrägen ? 3d hew mi man mal

vetten laten , dati' ' dor jedweder Dag Rartüffeln ät : ja nä,

un wi ſünd hier dud jo an unſ Klümp ') gevennt.

Dat do nich , Klaas Hinnert, por muß je flau ?) bi warrn ! "

Dat webrn nu Untel Draht ſien beffen Grünn , worüm

man nic ut Holſteen weggan muß. Klümp un Pannkoken

kunn he gwer of ümidimlig to jeder Tid åren. De jaders

meniſchen Kartüffeln barrn ſienenwägen in Zemerika blieben

funni, dor wehr je nidy mal'n Aarr :) in , funn'n ſe denn

wol Kräff gäben ? Dat wär Dody'n gang anner Saf , ſon

1

1 ) Kliimp Rlöße . . flau idmach. 3) Karr Kern .
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foönen Klümp; wenn he dorvun ſon dörtig Stüc in'n

Liew harr, de leegen wiß un ſtünn'n Kehribi. lln

Puffers 1 ) mit Stippels 2 ) vun Ätig un Syrup , dat wehr

dat allerbeß, wai’n Miních an Nohrung geneeten funn.

[ber bilfen But babeu nu Booften un fien 6ịu ji ở

ſo , denn dat giwt wenig Holſteener, wenn ſe vun'n lann

ſünd , be nich Flümp und Pannfofen för ehr Leibgericht holt.

M i geit hūt diſſen Dag noch jo .

Bobſien ſengt : ,, Dat ' low't denn nu of, datt de Mäfel

börger Fräteraid 3) nid wiet her is ; Suppfartüffelitun

tohopenkaft Üteni , Klaas Hinnert, Dat warrſt og frie :

gen. De Minid gewöhnt fic ömer an Allen , an de

Göös an't Dorſtäfen ! Awer ſe fønt bat ok niđ väl anners,

dörſnittlich i8 Mätelnborg dod armer as uni idön land; un

wein ſe of aff un an 4) lip ' e Hav ' n bülen moodider

Kladaſd 3 ) drägt , Hans Hinnert Bobſien de tuſdt jo lid

nich mit een yun ehr. Wat meens Du Swager ? "

„ Ie wat hau'r dor to jengn ? Buern jünd wi

je man , ja ni , Dorför bruft wie girer of nid, ängßlicy ut

Finſter to fiefen , wenn de Hunn beüt , wat dor of wer

fümmt un Geld halen will . Ja nä un Tinjen fennt wie of

nich anners, (in diſi Gegend tom allerwenigſten nid ), as

wenn je uns mal well bringt. " Un Draht mul nodi'ni

Tidlang up De Ort biblieben , awer Bobjien füll em in

de Räh un jeggt :

Swager, hol up , wie hewt uns Beih ' wat to

Souun famen laten , wi hewt und dick dan mit unſ (Sjeld

) Buffer8 = sider Pfannfuden mit Heje . ? ) Stippels = Sauce.

3) Fräteralco Ejjen . + ; aff un initunter . 5) moodider

Hladaid modiſdere Kleidung.

an
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un dat dat nid wajen . Wer den ullen Gelbiad mal

ſo ſtramm vuú heit , as wi, de idau fic dat io Goren

kamen laten , un hett den Vörtog) , datt he nid lo lich

vun Neid un alifguns beiläfen mard , hett awer nid dat

Red , 18 ,,Hang ſüß ini wol " , fick uptoblajen ; imi

büd), wi funn'n 118 bar red) god 'n bäten affgewönen .

Wenn wi man jedes mal den Buervag en Daler för de

Armen in'n Dörp gäben müſſen , wenn wi up diß Ort

mil'n Geldſad flappern, iam dulln wie wol ſon Undóg ')

afflengn."

„ Red heo Du", icgg . Draht, ja nä, ömer een Deel feh

id nid för god in , datt nämlid) Klaas Hinnerf ſtill ſwiggt,

wenn je in Mäfelnborg nit ein ſtriden wült aber ehr

Kartüffeln un uni Alümp, wat bäter fordert . Wenn

Du denn ſtillſwigo, Klaas Hinnerf, denn bů8 Du'n

Afftrünnigen worn . Ja nä , Du verrahs Dien Vaderland ,

wenn Du Di nich gliet'ı. Sad Weeten vun 8 Shapel

alleen up'll Nacken leggs un gbern Ledberbalken ſmitis ."

Dat wehr nu red Water up ſten Mal, denn ganz

fohg 2) wehr be of uid . lln ao mu bi fütten De Nawers

aufömen ( be Fruns wulin in'n lütt Stunn nafamen ) do

ſprüng Draht , ag je ſid man även ſett harrn, gliek wedder

in dat Klümp- und Kraftfapittel herin un ſeggt : „ Di!,

Buervag, vertell dod cat mal mienen Swager, wo't

den wäligen 3) Mäfelnbörger hier in Holſteen gan 18."

De Buervag, de Köln heet , in en groten ſwarten

Bort drigt as flfftecken run ſienen Rang, as Oppers 4)

) fcho idwädlich . 3 ) mälig ſtart .1 ) Undas

* ) Öppers

Unart.

der Oberſie.
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in’ıt Dörp , hert den Tabacofaſien twüjden de fince , un

ftoppt fienen Meeridumfopp ftrainm vull , giwt ben jungen

Gruinnerstörp den ſtajien hen in jegt :

, Elrs lui ju mal wat Jodes verteln ; de ol lamp in

Barnin , de To langn (wor franit weit is , is in de Bäternis,

un de Dofter bert em ſeggt, datt hc anner Wät all webder

'n bäten upſtan fann ."

,, 3a," jeggt Bobſien , ,, dat wehr icad weſt , wenn wi

den ut De Gegend barrn miſſen müſit, dat is 'n anſtän ,

nigen un woudenten Rebrl to jeder Tid weſt. Aber:

morri för ic dor dod vörbi , denn will ick mal'n halı

Stunn bi em infiefen . Und fairn of mal Krankheit drapen ,

un deinn freit ivi uns of , wenn unſ Nawers 11118 nido

vergät . Buervag, weeß 1100 mehr ion nie Tiden ?"

, Ja ! Wi friegt en nien Pafter uit de Maíd , un denn

is't Dad vun den Organiſfen ſienen Stau weit, un unſen

Soolmeiſter bew wie up be leß Verſammlung fief Daler

Tolag bewillig. Dat is alſo All war Godes. llui' ol

Paſter is jälig worrn , de nie friegt feen Maſd feewer mehr,

den Organiſjen ſten Hei rägent diſjen Winter nid wedder

natt , wil he'n nie Dad frigt , un ung Soolmeiſter bruft

ſien Knafen nið mehr ſo antuftrengen , denn bi und geit

dat ſo to : He gint unſ Jungs jo lang Tolag , bet he

ſülw8 je frägen hett . Mien Friş meen, to marfen wehr't an

weſt, obidons tein Daler bäter meſt wehrn , denn in de Hor

harr he ein bod noch räten ."

De Sdolmeiſter, de mit’n Buervag god an wehr, ſeggt :

,, 30 hew Dien Puern wol al jehn, Du Läſtermul ! Frei

Di man, datt'n Dien'u ullen dickoriſtigen Nafolger nod aff
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1

un an ma toi Rinjen matt, juld not bat of join Fabella

frohen, ſpilfinnigen Miniden as Du, in _ "

,, Spiß fummi, Herr Paſter ſtidelt," ſeggt de Buervag.

,, dar mard Tid , datt ni up uns Geivich vun den Mäkeln

börger fami, denn Draht hett all in eenſſen weg up'n Diſch

trummelt. Dat bech he giſtern in unſ Verſammlung ot,

as he de fiej Daler mit bewilligen duill, un dat is jümmer'n

Teefen, datt en wat langivilig ward . Draht, Du wult wat

ſengn , awer ſwieg ſtill, Mind, id fan gliet in Dien Fors

water."

Vaben :Höpner jegyi to Bobjien : Wat ſeggs Du to

unſjen Buervag, inaden fann he bäter as'n Stummen , un

maken deit be fick mit ſienen ſivarten Bort ag'n römích Fief,

tomal Sündags , wenn's na Rarf ' ) geit ; dat fümmt dor

jewol vun , datt he mal föß Wäfen bi de Draguners in

3Behoe ſtan bett."

Booſien ! “ ſeggi de Buervag, ,,nu hör to , iď fang

bi de Gjeſdidh an , denn wenn de Höpner ehrs ſienen gifti .

gen Snabel apen ritt , denn in der Döbel los , be is jūs as

fon Zejowit, he ſtidt io beemlid !"

Bobſien lad ģwer Den luſtigen Biervag, de fick mit all

ſien Nawers in't Gefed geei , un beeb em üm dat algemeen

Verlangn to itilln , bi De Geldid antofangn, jung wör ut'n

Lumber wir mehr.

Manto , nu geit 108. Draht kennt je all, hört gwer

liefer ? ) to , denn dit əlag ſünd den beſſen Gedichen.

Wo idült ben illen Mäfelnbörger in bijjen Ogenblid be

Dhren flingen ! De harr ok wol leewer in rien Vaderland

" ) Part Kirde . :) liefer - dennoch
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De heit

bläben , wenn he dat müßt harr , dari bc 11113 Ton Spaß

dormit mafen dech .“

,,Weeßt du, Soolmeiſter," jeggt he , „ na mofeen Siet

Mäfelnborg liggt ? Knapp is't wol man , up'e Pandfort mag

angan . Na, wat geit ins Dien Klotheit an ! Nawers,

de fief Daler , will id man jengn , dat welir ' n Sinngeld,

de ſünd of webter wegimäten ."

,,Gottverdamini," ſeggt Höpner, ,, büs Du'n Nubbelbür,

de Geſchid ), Du Dueſenfopp !"

Na, denn man to ! Ini Mäfelnbörgid is ' n Dörp,

dat heet Rubenſtörp , un liggt en Milc dree adster Lübäf ;

un wat de Buervag dor is , dat is 'n heelen wäligen, ' ) jus

að all de Buerväg ſünd. De call adtein Smäpel Arfen up

bölten Tüffeln lang ' e Sdündal drägen fậnen .

fien Wäldahg ?) nu feen Enn wüßt. _ "

„ Jis as all de Buerväg," jeggt giftig de Scolmeiſter.

„ Un hett fien's Gliefen nid ſinn funnt “ vertellt de

Buervag wieder.

,,Welt Buerräg bruft of nid ut'n Dörp torna to gan ,"

jeggt Höpner.

Langn Tid ," vertelt Köhn wieder , „ hett he ſidd all mit

den Gedanfen plagt , wo he wol mal ſienen Awerómann

dröp , do fimmt dor eenes Dags en Handwarfsburſó ut

Holſteen , de in Reinfeld arbeit hert , in't Dörp . Den flagt

he fien Noth ."

„ Wenn't wieder nir is , as dar, " ſeggi de Geſell , ,, dor

giwt Ratlı för , denn ga man na Holſteen ; dor liggt en

god Mil adəter Lübär en Dörp dat heet Heilshop , dor 18

) wälig ſtart. ? ) Wäldabg Kräfte .
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een , dor fanns up anfamen ; mať'n gwer nich bös , denn

territt be Di bi lebennigen Liew ."" --

,,De Buervag fann vör Untuh un Uprägung gornich

ſlapen, em is 10 Mooh meſt , as jon ſtören Bullen, de nich

weet , mo he up losjorn ſchall ( io heti he dat up’n Torüge

weg vun Holſteen fülips ,, in de Linn" in Lübät vertelt."

,,Innern Morgen rör Dau un Dahg freit he up , ſadelt

fien brun Tât ' ) un ritt dier dör Lübät na fienen Be

ſtimmungsort."

„ Kort vör Heilshof dröppt he en Plöger , den fröggt he :

„ Kann he mi nid jeetn, Fründing, wo dat Dörp

lid'n deeht ( id hett reed'n vergäten wo't beet ) ; ĝwerſen

id harr man hührt, dor jül wiß ſoon ſtark'ı Kierl ſinn , mit

den 't mi laſtig giern een8 fat harr.“

,,De Plöger fieft em vun de Siet an un fröggt em :

...Wat büs Du för Gener ? Na de Sprat jull’t Di bald

förn Mäfelnbörger holn ?" – De anner antwort : „ He is

gornid) ſo ganz Dämelig. dat’s der Döfter ila , wuhr. 3d

bün ut ' Sơönbarger Amt, veer Piep Wäge van hier'n in't

W ä felbörgid), id hef den Souhltenhof in Rubenſtörp vun

mien Vaaders frägen vön’n Johr 'ne fieben . Dat's idel

Weetenboden bi uns."

,,,oh, mie fünd hier of jūs teen Botweetenbuern , dor

bruke , wenn Du of Soult büs , nich dick mit to don .

Wenn ju't Klümpenmälmal all wart, denn is hier mehr.

Qwer ic harr't bald vergären , Du wuß je wäten , wo de

ſtarf Rehrl want." " „ Un fenn treďt he den Klammerſtiden

1 ) Tģt
= Stute .

Deuthien, Plaas Hinnert . 5
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1

ut'n Zicbont, fat mit een Hand adter an'n Blogſtehrt,

bört den ullen imoren hölten Plog mitfammts de Eer her:

ruter, un vieſt in'n ſtieben Arm dormit na Heilshop rấber

un ſeggt: „ Dor want de ſe hrl.""

,,De Mäfelnbörger hett fid gwer jodennig 1) verfehrt,

datt he fröggt: „.,Sühnd't hier idel ſoon ftarfe Kierls ? Mo

fann't angaanen , wo is't cenmal mägelio ?"

,,, Je ,"" ſeggt de Plöger, dat fann't Di wol fengn :

Wie fugt hier'n bäten länger. Åwer dat is Meddag, wult

Du wat mitäten, denn fumm mit, dat giwt Klümp un Bads

behru .“

,,De Mäfelnbörger gwer fieft em an , as wenn he de

Peibhaftige wehr un ſeggt: „ Adjüs Fründing, wi wiln man

werrer na Rupenſtörp rieden , Klüten is und Roß nich." "

Un as he ben Spißbow vun Heilshoper de Hand gimt,

maft de em noc vehrfantig Fingern, datt ſe mit Fell un

Blob tohopen badt . – De Schult lett fid nir marfen, feggt

qwer in'n Wegrieden :

„,,All ſien läre fülün dod nich denken, datt't in Holſteen

foon rejalige Sierls geew . Wat ſoon lüüt bäten länger

Sugen doch mafen deeht. Wenn Trin Dorti noch eens ſoon

Didſnut frigt, denn willn’m em'n ruind Jor länger ſien

Mooders äber't Boblief fiefen laten ."

,,Bi't Fodern vergitt nahſen awer nic de Klümp. Muß

di't Mäl dorto gwer ut Holſteen halı , ſüng ward he doce

nich ech, “ ,, röp em De Holſteener noch ģbermödig na, gwer

de Anner hör nid mehr."

„, In Lübåt in de Borgſtrat (dal he de Geſdich vers

1) fobennig = derartig .



67

tellt hemm , heit of jeggi, dalt em vör den groten Sleef vun

Rebrí, mit Knafen as'n DB gewaltig grugen worn wehr,

he frei fid giver dodo, dani't noch jon ſtarf Slac Minſchen

geew . "

Un ns de Buervag nu ſien Geldid mit groten Bifall

to Enn vertellt hett, do jeggt Untel Draht : ,,Klaas Hinnert,

Du fanns ehr dor in Mäfelnborg of 1100 malin Stüd

vörmaten , ja nä, mien júlbern Sporn verſpräf id Di , ſo as

Du't mi ídriwg. "

,, Smager," ſeggt Bobien, ,,up diſi Ort verbeent fick

Klaas Hinnerf de Sporn nid ; denn warrs Du je wol

beholen . Son Löpers maft he nic ut Walbahg , ' ) denn

wer reelle Kräff vun'n lecmen Herrgott frägen bett, de

call ie nimmer misbrufen. Dat wehr nich oai ehrs Mal,

datt jon brodlos künf mit trurig Folgen för'i ganz Lüven

beſtrafı wör. Harr De Mäfelbörger un de Heilshoper

fobopen famen , denn harr dod jäfer een run de Beiden en

finid pump?) wegfrägen; un mien Sön, wenn he of de

ſtarfs hier in De Gegend is , funnin Mäfelnborg doc tofällig

ſienen Awersmann finn, De em för Tidsläbens unglücflids

maten deel : im jo väl lladt Klaas Hinnerf up mi, datt

be lid nid an ſiad lüh vergrippt. Driwi ein de Noth

awer mal to jon Stück, a8 Du meens, denn meet id gewiß,

dari vun jiener Siet nir Dorvun verluden deit . је јфаll

wat vun de Mäfelbörger leben , awer be ſcall Dor Nüms

modwillig blamebrn . - lin jo denft mien San of, be weet,

ein1 ) Wäldabg = in diejem Falle Uebermuth. ) Knidpump

Stoß ober Schlag, der die Geſundheit dauernd ruinirt .

5 *
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datt väl fräff feenen Minden jieren , de Praleri

dormit bebriivt. "

,,Da Ratt , “ ſeggt BabensHöpner, ,, heſt'n Badfiic !

Red hett Bobſien, de Buervag hett und man blot bi de

ſmad Siet fat mit jien Bertelln , füno harrn ví nic

aber den Mäfelnbörger fien Niederlag ladt . Un broblos

Künß, als jon ull Wrangerien, bringt ſien Dahg nid väl

God8 in ."

De Soolmeiſter wehr al upſtan un harr De Rortens

diſchen in de Reeg bröcht. Bi’t Kortenutſöfen ward he wor,

datt Piefdus in beih Lumber. Spiln fält . Da he nu gliet

wüß, wer den Streich ſpält harr, ſo fäh he nir un töw up

de Entwidelung, läh ģner raid ut’e annern Spilln wedder

welf mang.

Grummelstörp, de nu för fien käben gehrn ' n lütfen

Casco jpäl, ſeggt to Bobſien : „ Na, wo is't ? lütten Casco ?"

„ Wat anners ?" jeggt Bobſien , de annern Spilln fậnt een

je to'n 3njlapen bringn ."

Mit de Beiben föm de Buervag un Baben - Höp

ner tofamen .

As je ſich jett harrn , jeggt Höpner to Bobjien : „ Nimm

di'n bäten in Ad , dat giwt hier lüh mit ſivarte Börier,

de dat mit paſſehrt, wil de Mund chr as'n . ſteit, dalt

ſe beih Düjer verpaßt . De Mohr is hier gefährlich. Un

denn is dat inal leidig, ") datt ſe ümmer jüs bi't Lummer:

ſpid doran denken ward , datt de leer Herrgott ehr'n to forten

Hals gäben bett , denn wüllt fe Rodöbung hoin , üm em 'n

Enn länger to mafen."

1 ) leibig = auffallend.

1

-
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,, Kief den Scorpion," ſeggt de Buervag, ,,ftigt he al

wedder ? "

„ Wenn't nid to genau wüß, " ſeggt de Scholmeiſter,

datt de Buervag 'n heelen reellen Minden wehr, denn

wuu't wol behaupten, datt he ſic ertra Piekdüſer in de

Taid höüt. Grummelſtörp ! fat em mal in de Blangns

fick, 4) mi düch, id hew dor chrßen wat Witto in ſehn . "

Orummelſtörp beat em ridtig twee Düſer beruterhalt.

,,Buervag , wat is bat ?" jeggt Draht , ,,full dat Spill

Di würflid verleiden to unrädliden Kram ? Ja 118, dat

ſculmi dod leed dun !"

„ Mi of," ,,mi of," röpen Höpner un Grummelftörp,

de de Scholmeiſter lieſ vertellt harr , wo he den Foß in de

eegen Fall fungn harr.

Dit maft mi nu riøtig Spaß," jeggt Köhn, ,,tellt

dod mal te Korten na, tor jünd je man nägen un dörtig,

id wull ju mal een Spill ahn Spedilli ? ) ſpälen laten ."

Hier fünd vehrtig un is of Spedilli mang, “ ſeggt

Grummelſtöry, in de Soolmeiſter beftätigt dat pun't anner

Spill of.

AS Höpner nuſid dat laden nid länger verbieten

fann, do geit den Buervag en lidup un be röppt :

,,De verfl . Soolmus! Dat is dodo'nı gefährs

liden Gaß ! Töm man , Di drap't wol mal medder.

Harr mi hier , Gott vertamini , bald ui ' Runzept bringn

laten !"

Nu harrn ' ' den Biervag mal ĝberdübelt ; dat wehr'n

Frei ! De Soolmeiſter freeg Draht ſienen Kalenner pun

de Wand un idreei dorin :

1 ) Blangufid = Seitentaíde . ? ) Spedilli Pitaß (Grün-AB .)
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„ Heute am 31. März 1791 hatten wir leider den

traurigen Vorfall in unſerem aufe, daß unſer vereiirrer

und bis dahin gänzlid unbeſcholtener Leiter injerer Dori .

angelegenheiten, der Hufenbeſiger Martin Hinrid Rönn

ſich den Stein der Unredlid feit zugog.— Allſeitiges Mitleid;

wurde ihm zu Theil . – Naddem wir duro Entdedung

der dwarzen Shat ſeine Feindes und Widerjaders ,

des Oberausflopfers mit lebendiger Füllung verjebener

Anzüge hieſigen Drts, Carl Peter Chriſtian Brümmer,

genöthigt waren , ſeine Ehre wieder für weiß zu halten ,

fönnen mir conſtatiren , daß wir unſer Auge gegen das Ere

bliden hämiſo lidelnder, idadenfrober, auf den , einer alten

auf dem Eiſen gefangenen Raite ähnelnden Drisvorſtand

gerichteter Geſichter idleunigit perjdloffen und haben zur Ers

innnerung deſſen wahrheitegetreu dieie Begebenheit meder :

ſdreiben laſſen und eigenhändig unterſchrieben .

(gez .) Draht

v . G. G. regierender Herr der Lindenhofſtelle.

As de Scholmeiſter dit ton allgemeenen Jubel vörläſt

un Draht nu ton Ünneridrieben upföllert, un de bi will io

malen, reggt de Buervag, de wedder kampfbereit iš :

,,Draht , lat Dien Fru ! Dat paßt bärer." Draht

verfehrt ſic un will würtlich ſtill holen , de Annern giver

maft em webber Moth , un he driwi'n Namen ; ' mehr

Qwer god , datt ſe All wújjen , wo bat heeten idul.

„ Draht , " jeggt de Buervag , „ maf leemer dree Krügen,

Du warrs dor flinfer mit farriy , maf 1o , ſe fümint."

Richtig, ſe föm ! -

Draht flapp den Kalenner to un up ehr Frag , wat he bor
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ſariwt, hett he dodo'n lütten Nothlagen bi de Sand un

feggt: ,, Dh ! id harr't vergäten antoidhrieben : ,,Wittfopp

hett giftern bullt."

lln to fienen Glüden famt de jämtliden inladten Fruns

in de Dör.

Wehrdat ĝwer ' n Gon Dagjengn ! Gott beworieen !

„ Gon Dag Drahten, gon Dag Bobſien , gon Dag

Höpnern, gon Dag Buervägid ," un jo geit jůminer twúſden

anner för. De anfamen ſünd , müti reegrund gan un jes

Deneen die Hand gäben.

,,Sidor! Klaas Hinnert, of'n bäten hier ? Dat

is mal nett! būs al reds grot worrn !"

„ Hes je all'n groten Bort frägen !" jeggt de Anner.

„ Mien Trinken hett all jümmer run Di ſeggt, worüm

Du nic en eenzige Mal Di jehn leeis , Dul webro gemiß

ftolz worn !" meen de Biervägid .

,,Mien Maria vertell les , ſe harr Di in de Harf jebn ,

Du harro awer feen Dg vun lieje Smüfern vun Mun :

ſtörp verwennt, je ineen , dat wehr wol ſo'n bären mit ju

Beiden ," jeggt fru Höpnern un plinft mit de Dgen .

Un io freeg Klaas Hinnerf von alltojamen ſon ulütt

Begrörung, bet je fic nu endlid jetren müſſen .

„ Höpnern, ga Du na'n Sopha."

,,Ni, lat de Svolmeiſterio fid Dor man henierten ."

,, So wat läwi nid , id up'n Sopha, dat fann mi

nid bifamen ."

,, Grummelſtörpen, denn ga Du Dorben."

,,Nü, irat falli Di in , Drahten, id bün de jüngs,

mi fann'ı ehre rec nid bifamen ."

„ Buerrogid , jo jett Du Di dor denn doch dal."
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,,Nü , Drahren , dat fanno dod nich verlangn, icf

her mi dor gornio na antrocken . Dien Swiegerin is ſo

fien , dat paßi gornid toſamen ."

Klaa 8 Hinnerf, iduw de Burervägích dor mal rinner,"

reggt Drahten argerlich, dat wie man endlich to Plaz

famt . So ! Nu nämt man ehro'n lütt Stüd Badwarf

un vertelt ju man'n bäten mit mien Swigerin, id will man

na de anner Siet iin updcden ."

,, 3d help Di'n bären , " ſeggi Grummelſtörpen un geit

mit ehr .

,,Buervögid ," ſeggt Söpnern, you jähs üben, Du harro

Di nic to Beſök antrođen , wenn Du't nid hes , wer hett't

denn ? Mi düd, Dil hes Di fin nog maft.“

Un nu wehrt Kleberfapittel vör , mi lat elir alleen

dorbi , denn dat männlió Geſled is fon Geldi to lang

willig, un de Danien mägt dat nid hemm, datt'n gber ehr

ſpeftafelt.

Klaas Hinnerf het lick mit ſienen aðreinjörigen Vetter

in de Eef ſett, un vertelt em vun ſten Reiſ ' , de he vörhett ;

de Sholmeiſter hett nodi'n lütt Anlingn au Draht , wat

nu jūs god paßt, un hett fid den in de anner Ed jagt,

De Kortenipälers ſünd all ganz verdeept in ehren

Casco .

Se ſpält ' n ganz lütt reſpectabel Spill: tachentig vörs

ichräben, de Beeten im vehr ſtiegen , un wenn de nid rech

in de Hög müllt, denn ſipriewt ſe de Codili mal toſamen .

Den Mohren ſind fe of nið blöh , un de foſt dree Beelen .

Wer'n lütt bäten Pick hett, fann ſien tweehunnert Daler den

Abend losivarrn .

De Soolmeiſter heut rien Geſud bewilligt frägen in

un
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!

heit fid mit Draht bi de Rortenſpälers henſett und reggt to'n

Buervag :

,,Du ſläp8 wol in ? fanns all gehrn mal webber fief

Daler för’t Ganze toſamenbringn laten .“

,,34 , Sholmus, dat jammelt fic, harr de Jung leggt,

harr in de Stuw Mulídelln , up ' e Dal nod mal un vör

de Dör nod'n Por in'n Nacen frägen . Wat ömer dat

Bewilligen anbelangt, dor fanno langn up luern . Du

Krật warrs all väl to fantig, Di pridelt de Hawer, ipi mõtt

Di den Brodforf höger hengn . Du büs je bannig fedberfir,

dent Di man bi Lütten wat ut, ivat Du up mienen Liefen

ſteen drieben wullt."

,,Swieg man ſtill, Du būs dod bannig vergreßt, ' ) id

will Di of nic wedber mit Pifbus argern. Mit grot Herren

is ſlech Kirſchen äten , dat joull fick jon lütten Dörpícol .

meiſter adter't Dhr drieben."

,, Bus Du bangn, Soolmeiſter , " ſeggt Höpner, ,, benn

mutt id wol'n bäten helpen , hüt Abend wörn wi fach Serr,

lat mi man ehrsinienen Kleber Solo glücklich dör hemm .

Hitt he te ull Baſdan ??) Dat iø Dodo'n Angß gegen ſon

ullen Grieſen jo ſpälen."

, 30," jeggt de Buervag , . , ' n idmuden 3ung büs Du,

ĝmer wo jūt mit Trumpf ut , bes mol feen mehr ? Denn

mậrt w i wol. Hiß ! fann man wol ſengn ," un dormit

ſpält he Höpner Trumpi in't Geſich.

Dar Ding mil'n Meiſter bieten ?" jeggt Söpner un

ſtidt Kleber König vör. ,,Hes de vill Baß, denn hes ſe !"

1 ) dergreßt = erzürnt. :) Baidan = Sdwarz AB .



74

,,Hau ihnluca 8 ," röppt Bobſien bergnögt und flidt

mit Baſta in , dat hett Di'n Damp ban ! – Buervag, wi

hewt'em, he jappt man noch äben .“ Denn ſpält he Höpner

fien Forß an .

,,Oho, " ſeggt Höpner un jpält ut, hängt den Deem

man nich ehrer, ehr ji'n hewt . Hier ! Rutenwief! is'n

Forf ! wer wil ? ji hewt jo ſo väl Trümf?“

Bobſien lett fick verleiden un fticft ' n lütt Ding in, do

mutt de Buervag Ruthenfönig biſmiten .

„ Wat!" jeggt Bobfien , „ wid't Gegenſpill mafen,

hed Forßen in de Hand un nimms ſe nich rut ? Bús

Du’n Späler ! – För ſo unjơüllig herp'f Di nic holen ."!

„ Jüs as all de Buervşg fünd," jeggi Höpner, dat

fanns em nid; ábel nämen , dat jünd Gaben vun'n leemen

Herrgott, un dorüm hewt wi em of to unſen Buervag wält.

Bi ſon Regenten fann't Bolf of'n Wort mitſnaden .“

„ För ju , " jeggt de Buervag, „ kunn't Qwer nodi'r gang

Deel Dummern don . Nu gim man to , holt Spill nich

up. " Hes anfarter ' ) gewunn . Grummelſtörp ítriem mi'n

Strafbeet an ."

Wenn de Herren ſo wiet ſünd, fönt wi na de anner

Siet gan un ’ n bäten äten , " röppt Fru Drahren in de Dör.

,,Na," ſeggt Bobjien , denn man rad noch eenmal

rund, gwer'n Strafbeet føriew em man nicy an , ſo genau

wğlt wi dat nich näinen , wenn he de Rorren of Dalſmäten

hett ; gewunnen wehr je't doch."

¡Buervag, " jeggt de Scholmeiſter , ,,Wo geit dat

eenmal to, ſe hewt Di je būt Abend bannig up'e Wittrung ;

1

1) antatter = mit 4 Stiden .
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Du füngs ſo nett an 10 bieten , unnu mitt ic to mien'n

grötften Beduern ſehr, datt Di'r lo geit ad Dralit ſienen

uillen Pita8." Un dormir hett he cen olen Hönerhund

hi't Mul frägen un wieſt ten fien tumpen Tan .

Dorýber mör je denn nu důdrig ladi, u Höpner

jeggt : „ Brav, Soolmeiſter, man bet to , in de Sinee hewt

wi em all ."

Du funns Dien Sprichwort run rörber mit den

Deew ja man mal werder anwenn '," leggt Röhn . „ lat

mi inan ehrs ' n biten in'n Liew Benum , denn jyrif wi inns

wieder."

,, Späl ut, Orummelſtörp," jeggt Bobien, is lich'n

Sdilling verſümt. - Man gau , wat besinn Du Di, ' ngall

Kort onder'n Stück Holt ! "

,, Ja , Bobſien , wo hes Du Dien Gedanfen ?" antwort

te , „ ehrs matt mi dod wüten, wat oor los warrn joall , id

will Turne. "

,,Manto, hes weg, wor Di awer, tar Du nic in mien

Fariv tumo," jeggt Höprier.

lin jo päli je denn nu wiener, en halw Stunn is all

wedder hen, De Frune ſünd all in de Been famen un pat

i'n Kortendiſch herum , awer een Jeder vun de Spälers beilt

ſid noď raſdy mal to güben .

Do fimmt Mudber Drabi .

,,Riet de ullen S : írotten ," leggt je . ,, Dar Damen

man rậber . Höpner , har gimt Hamelbranen, dat talgt ſo

nett , wenn he foli ward."

Rlöfer barr fe't gornic anfangen funt. In'n Nu

ſpringt ſe All up in folgt de Damen na de bebe Stum , denn

te fol Talg idie ! lt ehr Furch intojagt bemin .
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Nu güngn de Rumpelmenten wedder los mit de

Frundlüh. Ghißen barr de Buervaglo bi de Bobfienen

in'n Sopha fäten, nu wul le nich mehr ; denn idöben'ſ

de Soolmeiſterit quangwies ') vör (obidong ſe alltohopen

dor gehrn up jäten barrn ), de freeg amer'n Blick vun den

klofen Ehgemal, den je verſtünn, un fic dormit frihölp , bat

ſe bangn wehr, Fru Bobfienen ehr idön ibamoa Kleed

mit © u 2 ) to begeeten , un tolet freeg fr böpnerit be

Ehr .

Dornit mehr denn de ſlimmſte Punft 11p ' e Siet, un

de annern fünni'ehr Pläß rech gail , denn dat geew teenen

Hamels, ģwer'n prächtigen Dſſenbraden , wo Bobſien , den

de ' Hu8fru borbi anſtelt hett, al jümmer Palten 3) vun'n

Vittelpund run runnerbielt.

De ganz Dijo i8 mit Kumpott beſett, datt man fnapp

vör de Kartüffeln Plaß blin , un 18 de Lütt- Dehrn nu

vun'n Buervagshuhs webber fümit, wo ſe'n Por Wien,

gläs leent hett , de Fru Drahten to fort daten is , do fann

man knapp een Jeder jo väl Plaß bi ſienen Töller inafen,

as för't Wienglas nötig is .

Nu daut de Buervag äwer up un jeggt: ,,Dat lat id

gan , harr de Jung jeggt un harr'n jöru Rali drägen

iduüt. - Nawerid), wat hes Du Di anſtrengt, Du wirtícuüt

je up, as wenn's Rindi'beer “) wehr."

Buervag,“ ſeggt je , dat is man halw ſo dull

as Du't mafs, lat Di't inan god ſinecen un ĝbernäm

1) quangwies = zum Schein. ? ) Sdü = Sauce. 8 ) Palten =

große Stüđe. “) Rind'lbeer Rindtaufe.



77

1

de Søent up dat Enn , hier ward Grummelſtorp dat mol

beſorgen . "

Di Wien jinedi ehr. De gang Gejellichopp deit ehr

Schülligfeit; of uns B u ervag , de id ti'n Díjenbraten

juer warrn lett, bett up lienen Enn all peor utidenft. Un

as he em jūmmer bäter imeden ward, fröggt he : ,, Minid ,

wo hcó den Wien her ? Is dat lübäfer ? De imedi je ganz

verdöbelt."

,, Dai freit mi,“ liggi Draht, ,, batt Du’n god finns ;

Du büs jewol'n Renner. „, 3 bew'n les mit ut lübüt

bröcht von Heid & Harrs , dor warr id jummer reell b ?,

bannelt un id mag de Herrn of wol verdrägen ."

,, Ja , dat is wor," jeggi Bobſien , „ bi De bünt of rich

bangn, datt ſe mi aber't Dhr haut, qwer well drappen

fünd dor of mang, de mägt dat ridhiig don . "

„ Man mutt ehr man up de Finger paſjen ," jeggt de

Buervag, ,, bi mi wagt je dat gornid mehr , id ſnuwehr

de Näs ut ; denn wenn id of nid väl dorvun verſta, wat

is't doch. Un fam id dor adter , dat mi een an'n Fot rieten

will , denn bůn't nid auber. "

,, Jūs , as all de Buervog jünd," jeggt de Soolmeiſter.

Dat wehr dar Signal to'n Kampf, nu wehr ğmer De

Buervag wedder bäter bi Wort un funn ſick bäter vers

deffendehrn as vör Dijih. Ob't nu vim dat Pund Dilen :

braden föm , wat he in'n Liew harr under vun oat Spraf:

mater, wat he genaten , genog, dat ging ' n gangen Barg

båter , mas ſe all fort vör't Pußen jant wehrnun run’

Diſc upſtünn , do harr he je beih wedder buſig.

De gang Geſellſdopp gang,,,Sdän för," geew ſid de

Hand un wünią ſic griägent Maltid.
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De Maislüh traden wedber na'r Kortenbijd , te

Frunglah awer blecben 1100'ı Tidlang twee in twee ftan.

llu mai teeden je ?

Se flätern .

-Hee wol imedt,“ ſeggi ar een lieſ 10 de anner, ,, de

Braden wehr nid inebr ganz ftehrifaß, un an de Rartüffeln

wehr of nidh'n Spier 1 ) Solt an . "

,, an de Soi" zujol de Anner, „ barr ſe awer wedder

dubbelt upgäben , mi brennt noch de Mund.“

,, Ja, " jeggt de ehrs wedder, „ ſe fakt ſid wat Ehrliche

treg ; gwer hes de inmaften Siriden nic brobehrt ? Bers

dorben wehru'ſ, total verdorben, as Knubbel up'n Ropp

ſmeden'r galenbitter !"

Un jūs mul de Anner, wilt Äten al wehr, ſick jogar

an Heidt & Harrs ſienen Wien wagen, do föm Fru Bobſten

un föller de danfbor Naberſchopp up , of na de anner Stuw

to gan, un ſo bleeben denn De ul Klõtertaſch be Wör :

Giezfnübbel, " „ Fiefidillingowien " in'n Hals ſtäfen . Rut

bringn dörf je je nid melr, un trüg wuln ſe nich wedder,

jo mūß ſe dor benn twee mal för to boßen .

De Soolmeiſter un de beiden jungen Herrn bröden

de Wiengläſ' rấber un dat Pidjeln erläw ſien tweet vermehrt

un verbätert Uplag.

As Fru Drahten qwer ſeeg, datt ' t to bul up 'e Wiens

buddelo los güng, maf ſe gau en Defftigen Puníd, de nich

ſo ſtief vun Warer wehr un ģbergeew den Sholmeiſter de

Sæhenf .

Klaas Hinnerf un ſien Better güngn nu nod'n bäten to

; .'

1 ) nidh'n Spier = tein Füntden.
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Dörp, ům de jungn Lüh uptoſöfen, de bi Höpner verſammelt

wehrn ' un al tweemal rýber ichidt harrn , datt be beiden

jungn Herrn Pandinlöſen mitſpälen ſduun.

Wi fönt bat gwer bet up't anner Rapittel upftätten,

denn wi hewt all webber vledig ' ) nog un id bün bannig

möh.

' ) vledig reichlid



Behrtes Kapittel.

Berlängerung vun't vörrig Rapittel . Bandintöjen mit fündhaften Beſluß .

Wer erinnert ſid nid gebrn an de Tib, wo man nođ

mit friſchen, frohen Sinn in de Welt 'rinner ſeeg ? Wo

Sorgen un Noth , Rummer un Gram Een blot den Namen

nah befannt wehrn .

Bi mi hewt ſid diiſ vehr Geſeln al frö inſtelt. Nägen

Jor wehr't man fnapp, do güng't los. De beiden leßten

wörn toehrs mien Bröder . De Vabber bleew dod , leet

un Mubber mit jöß Rinner vun dörtein bet bree For uns

verſorgt mit wenig Vermögen torūg .

So langn wehr mien Läben blot Sünnenidien weſt,

do föm de Dob mit grauſame Hand un reet den Verſorger

unerbittlich in de befien Jorn pun ung. De Dod harr an

jeden Hand eenen Brober, de leet he uns as Erjat för den

Vadder . Broder Rummer un Broder Gram wörn of mien

Bröder . De ſünd verhältnißmäßig godmödig, dat kindshart

vergitt liớ , un nahſen hewt ſe mi ſchonend behannelt.

Øver de beiden Sweſtern , de Sorg un Noth, de hew't

fennen lehrt .
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Nu weet id't, tatt ſe au gliet miſtan hewt an't

Dodenbett un uns mit ehr hollen Geſichter as'n Por

Dübelsfinner angrient, as wenn ſe ſengn wulln : ,,Töwt

man een Por jor , denn ſünd wi dor.“ Un ſe heit

rigtig Wort holn .

Harrn Rummer un Gram feen Mitleid mit mi hatt

un wehrn up Reiſen gan, datt mien annern Hülføtruppen :

Humor , frölichen Sinn un of'n lütt bäten Dids

fälligfeit , heranwaſſen fun'n, denn harrn mi de beiden

ſdheußliģen Megären ünner de Föt frägen. Doo dat ſünd

Gejoiden ton Laden un ton Weenen , de mi up'n anner

Mal verteln wĝlli.

Wi bleeben bi’n legten Rapittelſluß äben vör't Pands

ſpill ſtan un icf wul vertelln , dat all’dat frölich jung

Dörpøpolf (ie funn'n mol ehre vehrtein , föftein wäſen), de

dor in Höpner's Huhs verſammelt webrn, bifre vehr

Mindhenquälers nod binah gor nich kennen lehrt harrn

un denn fậnt wi uns denken, wo dat lebennig mit’n Oller

vun fößtein bet fief un twintig jor togeit .

As unſ beiden jungen Herrn in de Dör fömen, güng

de larm ehrs rech los, denn he foſt je nir un bruft up'n

fann nice bi de Pullezei fri to maft marrn .

De beiden Majoratsherrn verftunn' fid of ganz würdig

to bewägen, denn wi mát nid glöben , datt dat Verhältniß

twůjden den öüßen Buerīģn un ſien Bröder anners is , as

twūſøen en gräfliden Majoratsarben un de jüngern Sans.

De öls Sąn friggt den Beſiß mit dat ſämmtlid Inventor

un mutt de Siell ungefär för'n föfften Deel vun dat an

faten , wat ſe richtig werth i8 . Diff föfft Deel bliwt pro

tofollehrt as ehrs Geld in de Stel ſtan un mard mir dat

Benthien , sland Hinnert. I. 6



82

anner Borvermigen , wat dor velich noch is (un dat is dor

gewönlich, wenn de Vadder feen Dörbringer weſt is ) , ủnner

de annern Rinner deelt. Dat is ungefähr ſo de Norm, wo

de Vadder ſien Teſtament na maft, un up de Drt friggt de

Du8 off alleen mehr as ad Geſwijter tohop .

De Beiden wörn alſo bewillfamt.

„ Kief," ſeggt Frit Höpner, ,, dor famt de Herrn, de

den Dfienbraden ehrs vertelirn müſſen . fat öllig twee Mal

na ſit ſchicken. Jungedi," ſeggi he, un leggt Klaas

Hinnert den Arm üm'u Naden, ,,Du hes je'n bannigen

Bort frägen , hes wol Kluđenmeß bruft ? "

,,Dat beit gor nich nödig ,“ ſeggt Klaas Hinnert. „ Wenn

de Grund un Boben man god is, waßt he vun ſülwg.

Hest Du den , brufs noch’n bäten Sympati, un ſeggs alle

Dag buſendmal ,,Rehrl," denn hes Du in fief Jor of eenen .“

As reegrund de Hand gäben is, föcht Klags Hinnert

noch wän mit de Ogen . Mit eenmal geit he na't Finſter

un begrüßt Dor en jungen drömerijden Minden , de, as's

ifient, in de Geſellſdopp wenig beacht is .

De wehr as Jung vun twölw Jor ut de Stadt

kamen . Sien Untel wehr Halwbuer in'n Dörp un harr

em mitnamen , um em grot to tređen, as ſten Vabber (en

Kunß:Diſder) na langer Krankheit dat Zeitlich ſagent harr.

Sien Tante harr em all glief nich lieben funni, wil he bäter

lehrn funn ag ehr eegen Jung; un ſo wehr he denn bi lütten

dör Torügſettung inídichtert un binah minſcenídu worn .

As Klaas Hinnerf em vör vehr Jor to'n ehrßen Mal

fehn hart, harr he em dat leed in de Dgen läſt un harr

ſid unwiüfürlich to em hentrođen fölt, un jedes Mal,

wenn he in Swiejow to Beföf wehr, můß be mit em
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tohopenfamen. Em duch be jungn Friş Martens vål öller

as he würflid wehr, un ſcenehr fid of gornid, vör all'

Lūh to fragen : „ Friß , wat meens Du ? " Dorbór wehr nu

Friß en Tidlang naher, wenn Klaas Hinnerk dor weſt wehr,

jůmmer ganz deel mehr in Grah; ') in'n Dörp un he frei

fid borüm of nich ſlech, wenn he fienen Bedüßer mal to

jehu freeg.

Friß inüß of hűt Abend ut de Ed beruter un Klaas

Hinnert ſäh to em : ,,Friß ! aû wedder jo bedrůdt, wäſ ver

gnögt, ſůng bủn ist of nich .“

Dör dit Zauberwvort wehr Frit as umwannelt. Sweſtern,

Bröder un Mudder wehrn all ’ vör den Vadder ſtorben, un

lo harr he feenen mehr up ' e Welt as ſienen Unfel, de fick

nid väl utlaten Dörf, un Klaas Hinnert , de em ſten

Toneigung flor un unverſtellt entgegenbröớht harr. Wat

Wunner , wenn ſien Hart ſid to denjenigen hentroden föl ,

de ſo väl in allen Stüden øber em ſtún , un dodh em vör

al de Annern utteefen ; un wenn he fic de grötſte Möh

geew, för ſon Fründídop ſien ganz Hart denjenigen webber

totowenn ', de ein vor Mißmoth un Sledwarrn bewort harr.

Friß Martens müß ſick bi Klaas Hinnerf bi't Pandſpill

henſetten un im Klaas ſienentwägen müß Friß åben ſo

off to'n Inlöſen mit 'ranner as be fülwo .

Un Friß wör en ganz Deel gröter mit ſienen fienen

Körperbul, ſier Dg wör lebennig ag ſien ganz Don un

Drieben , be wüß ſo vål Veridiebenes an'n Dag to gäben ,

datt Klaas Hinnert fic in'n Stiln aber ſien Umwannlung

frei , mm of väl läbhafter wör, ad be't ſünd wol weſt webr .

.

:) Grabz = Aneben

6 •
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De ullütien Dehrns leeten Klavi all'Ogenblick

„ Polſch Bädelmann“ gan , odder in'n Brunnen fallen ," un

Maria Höpner leet fic logor ,,den Kaffe ſöt maten , “ un

wenn he denn föm , denn lüh ſe den Kopp ad terrõber, maf

de Dgen to, ſparr dat ullütt ſöt Mul ſon lütt bäten

apen, in leet fic ſo langn den Kaffee för mafen, bet je

binah beſinnungslos wehr, un Klaa8 Hinnerf fengn muß:

,, Nu lat ' man betämen, Maria, ſünd rerbarme di De Tänen

mit all den Zuder.

Un de annern lütten Dehrn8 wehrn all ſo eiferſüchtig

worn, datt ſe röpen : „ Maria , büs Du rein iarrío ?

Lat anner lüh of man welf na."

So ammuſehr fic dat jung Volf noch bet Klod een ,

ſpälen noch „ Blinnfoh id leih Di, " un ,, Id ſitt , iď

fitt , up wat för'n Glitt" un benn bröfen ſe up .

Maria un ehr Broder bröden ehrn Beföf dör'n

Gorn bet an de Strat .

Ünnerwägs jeggt de ullütt Maria , de fid an Rlaas

Hinnerf fien Sieb holen harr, to em : „ Wenn Du nu man

ehrs in Mäfelnborg up'n Hof bis , denn dents wol gornic

mehr an de ullütt Maria in Swicfom . 3d föl dat wol ,

datt Du mi nich lieben magg8, öwer icf fann dor dod nich

för, datt id nid ſo hübjd bún as Lieje Smüſern. As Du

nülich in de Rarf wehró, un id of , do funn id nich ſingn

un nich bäden , ſo weh deeh mi't hier . - "

lln Denn nöm ſe ſien Hand un höll ehr an ehr Hart.

„ Un as id 's Namedbags to Hus föm , do muß icf

jümmerlos weenen . Mien Mudder hett mi dat toletz afffragt

un ini beit dat nu ſo leed, datt icf dat reggt hen . Wär

mi nich bös, Klaas Hinnerf, mi wehr't Hart ſprungn, dat
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wehr to ouu, id in uß dat wän vertelni . Hol mi dorüm

nid för ſlech, id gunn je lieſe Smüſern ehr Glück vun

Harren . Un datt't en Glück is , weet id un föl id , id

hol jo gor un gor to väl vun Di. Verheiraten do ic mi

nu in mien läben nich . Klaas Hinnert, legg mi hier adus,

id wil nich mit bet an de Port. Läw wol , un dent of

mal an mi , wenn Di't gob geit."

Un dormit helt je em üm’n Hals fat un giwt em en

ganzen gefährlichen Ruß, un drüc em , a8 wenn ſe em gornich

wedder los laten will.

Klaas Hinnert deeh dat reine Naturfind , wo dat gbers

vull Hart in Sprüngn mit dörgång, ſo unendlich leed , batt

he ganz bawerig un fort affftött ſnaden deeh, as he ehr bi

de Hand faßhöll un jäl :

„ Maria, wäs vernünftig! Sett Di nir in'n Ropp !

Du finns wol en Annern, Du büs je noch jung, un id

fann't nu mal nicht ännern . Rad't hes Du't, lieſe

Smijern is't. Åwer denfen wil ' f an Di un vergäten

do ' i Di of niema18, – of difíen Abend nich, un erforn

deit of feen Minid en Wort vun mi dorýber. Un

nu law wol, datt hett nich wäſen joult. Abüs mien Debrn .",

Un he harr fid faß vörnamen, he wul ehr feenen

Ruß gäben , awer dat wehr ſo düſter, un dat ullütt Mäten,

de ein üben ſeggt harr, wo gor un gor to leew ſe em harr,

ſtünn jo did bi em , de Annern hör he ad ad ter bi de Port

ſnaden , un eеnes Miníchen Straff harr he of man ; genog ,

müdh de Wien fien Wirfung of bon (he wüß naßen

ſülms nidy , wo he dorto famen wehr un mat fic langn

Vorwürf dorümi ) , he harr ehr ümfatun hal ehr den Kopp

in de Hög . Se röp 11009 : ,,Do't nicy flaas Hinnerf,

!
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füß mi nich ," awer he füß bod , de Swinägel, de Sdein.

heilige ! Aben harr he ehr ehrs vermant un Moral prädigt,

un nu fül he fülws mit beih Föt in dat lod, wo re fick

pör worn full.

Se reet fic los un löp weenend lang’n Gorn torig un

in't Hus ' rinner.

Klaas Hinnerf, Klaas Hinnerf, wer harr Di ehrborn

Minjchen ſo wat totrugt ? Du bủs je äben ſo ſlimm as all '

de Annern ? Du wees Di nu gor nidh ju raid to faten, dait

de jungen Lüh nich marft, wat Du hier malt hes ! - Hörs Du

nich, dor röppt all een ( dat is'n Buervag ſten Peter, de di't

nich günnt), mat Du noch nid bald nog liebelt hes . Marr

man gau nüdtern, ſünd marft je Di dat an Dien upgerägt

Spraf an, wat Du hier in'n Düſtern dräben hes !

Ganz ſo dumm wehr nu amer Klaas Hinnerf nico,

he ſprüng fietwards ģber den hogen Buſchbom , wo de

Blomenbläfer 1) mit imfat ſünd, un in'n Gangn 2) ģber't

Stafett, un röp : „ Griept mi mal." So flög he iwee

Fleegen mit een Klapp . Se wörn fien Pußen ) nich wor,

un he bröchy er of up anner Gedanfen .

De ganz Jagd wehr 1 achter en up'n Dörpplaß.

Se huſchten un greepen fid een anner, un dör'n anner .

De jungen Buerſáns, ſchien dat, föden in greepen doch

mehr na de hellen Kleeder, de ſe ſdimmern feegen as na

-

1 ) Blomenbläfer = Blumenbeete. :) in'.1 Gangu = in einer Fahrt,

unaufhaltſam . 3) Pufen = furzes Athmen .
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Klaas Hinnerf, wobi't (id wilt gra nich beſwören ) denn

dod wol noc mennigen Kuß affimåten hett.

Friß Martens gmer funn god in'n Düſtern fiefen, harr

fic an Plaas Hinnerf 'ranſliefert un röp : „ Id hew em ."

Dormit mehr denn de Jagd ut , pußend un jichernd ?)

fömen ſe 'ran , fäden ſic gon Nach un gũngn altohop to

Hus, nadam Klaas Hinnerf verſpraten harr, morrn frö

noch mal öllig adus to ſengn, denn morrn Nambag wör je

Dod wol ehre fört.

Ilp Draht ſien Husbäl wehr bith .

De Husdör güng apen un de Scholmeiſter mit de

Buerfrund fömen vör de Dör, üm ton drürten Mal gon

Nao to jengn.

Fru Draht ſtúnn mit'n brennen Talglid in de Dör

un lů d .

„ Na," jeggt ſe, „ famt man god na Hus un tenn vergät

Mebberfamen of nice."

Un Denn harr be Wind jewol 'n bäten duller weit

u't lich utpußt.

„ De verbreite Wind," ſeggt ſe . „ Na fallt man nio !"

un rutid hett ſe de Dör tomaft .

De Rlģtertaid , de al ſo mit de Anner lip't Äten

dulin harr, ſeggt :

Du ! meens , datt de Wind dat dan bert ? Denn müb

id de ul Drahtich nich fennen . De wull uns blo : 108

wäſen. Se webr jewol bangn , datt mi noch mal wedder

’rinnerfömen un ehr den Reß Punió uthölpen . Duller

) jidern = vernehmbares Albmen ,
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I

kunn mi ehr gornic argern , as wenn wi nod mal wedder

ümfehrten . Dat is een raffiges ! ) Minjd!"

Dat wehr man god , datt je all' dör'n anner ſnatern, ?)

füns harr Hans Draht , de mit ſienen Vetter ſidh achtern

Buſd drüdt harr, üm ſe ebrs vörbi to laten , ſien Mudder

dat bröwarm webder verteün funt, üin de langjörig ſtill

Hadenſchopp 3) wedder'n Klenigkeit uptofriſchen.

De Kortenſpälers ſeeten noc , un bleeben of noch bet

Klod jöß tapfer bi . Wat ſchuln'j? mafen ? De verdammten

Beeten wulln dördut nid all warrn , un as ſe of Klud

föß fic noch nich verringert harrn, jeggt de Buervag :

„ Wo is't ? Holt wi ftill ? Wi fậnt je hůt Vör

medbag wedder anfangn ! Kamt Klod halwig tein bi mi to'n

Fröftud , denn fünd wi Klud tein all wedder in vuller

Arbeit. Bobſien , nimin de Súriff an Di un bring'ſ'

mit. "

Grummelſtorp harr nod nich nog un ſtünn chrs up ,

as ſe all all de Kipſen up'n kopp harrn . „ Je, " ſeggt

he, „ denn helpt dat je nich, denn mutt'n je of wol na

Hus gan, vun mienentwägen harrn wi ſe of ehrs affſpälen

funnt ! Wat Bäters giwt doch gornid , as ſon lütren Casco ! "

Denn peeft “) ſe All'aff, fieft noch mal ům de Huss

eden (worſchienlidum na'n Wind to fehn ), un de Buers

vag, a8 Mann von Ordnung, jeggt :

Wer morrn frö to lat fümmt , friggt'n Strafbet .

Wornado fich zu richten !"

1

) raffig = in dieſem Sinne „ geizig ,“ ſonſt auch „ zuſammens

darrend.“ - ) inatern = laut ſprechen . 3) padeuſdopp Bader.

*) affpeeken = von dannen geben .
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Man idul nu denfen , datt ſe lid ihämt harrn , bi

helligen Dahg lang’n Dörp to gan. Dat wehr gwer

feenedwägs de Fall , denn re hatrn al länger Sißungen

hatt , den tweeten Dag of nod bet in de Nach herin , un

harrn fid dod nich ſämt.

Höpner ſeggt blot : „ Gottverdammi, (dull bald ' n

bäten lat worn hemm ! Awer wer fann und unſ Vers

gnögen betaln ? Gon Nad, Nawers, ' t is ſcharp Luff, ver

fölt ju man nich , datt de Casco vulltellig bliwt."

I

Annern Morgen geit ' Spälſpill ") wedder los .

De Buervõgic hert bannig ton Fröſtüd upwirt. Klod

een ward Pauſ maft, rajdh'n bäten Mebdag ' rinſlafen , un

denn geit ' bet Klod vehr wieber , 18 legen Termin , den

Bobſten bewilligt har.

He meen ſúlws , dat wehr red ſah, datt't au vörbi

wehr, gwer bat Hus dat töi .

Selaas Hinnerf harr al Vörmedbag8 allerwärts adus

ſeggt. Frit Merten8 harr be noch alleen feggt: ,,Du hörs

to mi , Friß , id verlat Di nich , bliew noch ' n Jor hier

bi Dien Unfel , üm em Dien Danfborfeit to bewieſen, un

denn ga na de Stadt in de Diſcherlehr, wo Du , as Du

ſegg8 , Luß to hes . 3d wil Di ſpäter wol to'n Meiſter-:

warrn un of to'n eegen Hus verhelpen . “

As Klaas Hinnerf wegging, fiet de ud Fritiung em

jo bedrůdt na , as wenn he em to'n legen Mal ſehn deeh ,

1 ) Spälſpid = Rartenſpiel.
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un denn ging he na de Hacelofamerin ween fien bitter

liden Tranen .

Bi Höpner güng't fort aff.

Maria fcäm fid , un feet in de beß Stuwun ween

un teet ſic of nid ehrer ſehn , ehrer ehr Mudder ganz arger

lich rýber föm un ſäh : „ Büs denn nu gang jibberig ? ' ) .

He hett all twee Mal na Di fragt , un will nu gan . Up

de Drt friggs D' ſten Dahg feenen Mann . Wenn ' f doch ' n

Mann lieben nag, lop ' t doo nic vör ein weg. Nu

fumm man gau ráber , füns ( chid ic em hierher."

Dat hölp , dor harr's Ang vör.

Rajd mafs ſid mit be Schört ' n bäten Spie ?) in de

Dgen, datt bat Weenen nid verras't warrn dull un ging mit.

Klaas Hinnerf wehr Qwer väl vernünftiger as giftern

Abend in'n Düftern . He ſnad nodi'n por Wör ýber fien

Reiſ ' un denn adus .

He wul ehr noch toflüſtern : „ Vergiw mi, " Qwer

Mudder un Broder ſtünn ' ümmer did bi ehr unup de

Drt mehr he genödigt, dat mit'n Blic afftomafen.

Un as he weg wehr, un chr De Tranen webber ut

de Ogen ſtörfen , jeggt ehr Broder : ,,De ul Dehrn is

jewol mall. :) Glöws Du, datt de Di frien deit ? He

hooßt Di wat! Son groten riefen Hofbeſiger nöm an'n

leemßen ' n adelig Fröſen. De hett ion Nagel , datt he ut

reiner Großbrittaníð feit 4 ) fien Daglöners to’n Harm8-Mart

' n Gulln ſchenft bett . Id harr't nich ' lömt , ĝwer ſien

Broder hett't mi ſilms reggt, datt ſien Mudder em de

1

' ) jidderig = -albern . " ) Spie== Speichel. :) mall - baltverrüdt.

4 ) Großbrittanſchleit = Wichtigthuerei.
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Tajden jümmer baben vul Geld höü . Un as wi up't

Fröjörsmart bör de Boden gingn , dröp he ſon groten Sleef

vun Bengel, den frag he : ,,, Niflas , mo geit in de Stadt ?

fumm , drinf mal," un gimt em of'n Gulln . Dat jcul nu

rech wat wäſen ! He is je ſúng en ganzen goden Bengel,

gwer fien uln bralligen ) Manehren fann'f up'n Dod

nich utſtan."

,,Du fanns dat gornid wären , " ſeggt ſien Mubber,

wat he nich noch mal Dien Swagerward. Jd tom wenigßen

leet mi ſon Swiegerſän wol gefalin . ' Bäten nobel fann

gornid jdaben ! -- lin wat Maria leß fengn deeb, datt he

Lieſe Smüſern hemm mul, tar fann möglid man all ſon

Snadfram näſen. Wat idull he of ivol unit rat ul

Ralm , De paßt denn doch gornid een bäten to em . Son

vertagen Jibo2) io mi för't chrónich vörfamen. Un

Sönheit drüdt ehr doch of nid ), borin fann unſ Maria

dat doit vledig %) mit ehr prämen."

,,Hobo" ? reggt Frig läbhaft ,, dat legg man wat

ſarco ! ) Dat is de im ud s hier in'n Ümfreio , dat lat nu

man god cheeten. Je wull doch wol, datt ſe mi lieden můdy."

,,Dorüm maggs Du Klang Hinnerf Bobſien of man

nich lieden ,“ ſeggi Maria, ,, be het jon goh Natur as man

een hemm fann , un Lieſe Smijern of ,un Lieſe Smüiern of , in id gunn

em un ehr allen8 Gode.“ Un denn irg'i Weenen

webber los .

Klod fief müß Rriidan vebber anipannen. De

) brallig = widtigthuend. :) Jitd-- Kalb . 3) vledig = reichlich.

* ) jard = jachte.
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Padeneelen ?) rörn to Wagen brödt , de Søenillis ans

troden, un denn flattern ſup den hogen Kürwagen ’rup.

As dat gäl Sóipp lang’t Dörp för, ſeet Maria Höpner

aďyter de Gardinen in de beß Stuw un luer. „ Schull be

wol noch mal rupfiefen ? " dada ſe , un richtig, he deeh

ehr den Gefallen , gwer man ſo üben vun de Siet.

Dat mehr nu duppelt to büten . Entwäber he maf

fic nid väl ut ehr un fief man ſo verloren rgber , odber

he much ehr in'n Stillen dod lieden , borüm wull he dat

verſtäfen un Nüins 2) marfen laten .

Dat Leg nöm ſe an .

Ehrullüit Hartfűng an webber to hapen ) un uptoläben ;

ehr gùngt as all de Minfden : je nöm dat för wor an ,

wat ſe gehen müch.

Un worüm ſduu he ehr denn of nid lieden mägen ?

Ehr Mudder harr cod meent , je wehr äben ſo hübſch as

Pieje Smüſern .

Nurích ! ſtúnn je up , wiſd ſic de Tranen aff, un

ftell ſich vör't Speegel .

Nu ſegg , Speegel , is ſe ſdön ? Hübſch is nid nog,

idön will je wäſen , denn lieſe Smüfern is dön.

über mi düđặt, chr Geſicht hett fick verännert, ſprid , is ſe

nod nid dön ?

Un le müş wol den Speegel ſien Sprad verſtan ( le

wehr je vf en Evasbodder) , denn je wör ſo glüdlich utſehn

un reggt ſtill för fic : ,,He brennt mi nod !" -

Haha ! dat wehr ehr alſo infulln , dorům wör ſe of

1 ) Padeneelen = Gepäd. ? , Nüme = Niemand. 3 ) häpen = boffen .
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ſo glüdlid utſehn , un forum harr de Speegel ehr ſeggt , ſe

wehr dön.

Un giwt dat wol wat Sdöners as ſon junges Ding

yun ſabentein Jor , mit'n halw Tran in jedes Dg un ſon

glüdliden Scien aber't ganz Gefich ? Lieft je nich 'n idön

Blom , de de Morgenſånn de Demanten beſøient, de de Dau

ehr in de Nad beſdehrt heut ?

lln Maria wehr idön , ehr Mubber harr Rech , je

harr man blot jon ullüt beſcheiden Hart , un dorüin wüllt

wi ehr in goden Angedenfen bebola , in uns noc wieder

mit ehr beſchäftigen.

Dait ull gäl Swipp harr de Friedrichobarger tapfer

dör den leem börbrödt , Qwer Pehr un Minſchen harrn

de Ogen in'n kopp of nich rein beholn , ' don81) Kriſdan

ſien Brunen upſwänſt harr.

Düfter wehr ehr dat toleß of all worn , ſo dait ſe

froh wehrn , as je ehr Feldſdeeh paſjebren un denn of

balo dorup glüdlid ehr Heimath erreichen .

Jodhen nöm ehr vör de Dör in Empfang un muß den

Dlen gliet Rapport affitatten , un as he mark, datt de DI

wrantig ?) wehr, jäh he rech viglant ): dor wehr of ganz

un gornir paſſehrt, dat harr All ' jo verdömelt ſchön gan,

as wenn Vadder un Klaas Hinnerf mit dor weſt

wehrn, un wenn Vadber morrn to Fell ' famen deeh, denn

idul he ſid winnern , wat je dafft , un wo idön agal ſe

den Mc6 jmäten harrn.

,,Law Di man julws , dat mag Di wol nödig don .

) jdons-- obgleid . :) wrantig = ärgerlid . 3 ) viglant = augen

tieneriſa .

1
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Mi dall't verlangen , wo väl ji to langn ſlapen het"

gnurr de Ol un güng in't Hus.

Vadder," ſeggt ſien Fru binnen , „ hewt ſe Di ' n

bäten plünnert? Du büs je ſo fnurrig, as wenn't uters

gewönlic ſlimm worn wehr . lat Di Dor man feen gries

Hor u waſien ; Du frigg8 ehr wol mal webber bi Ges

lägenheit."

Denn fludert je ' n bäten bi em ’rümmer un ſeggt

ſchelmſd : „ Hans Hinnerf Bobſien ward ſien Fru doch wol

den Abend nid verbarben im ſnöben Mammon ?"

He verwünn fienen Verluß denn of bald wedder, meen

ģmer blot , dat wehr ſchändlich ſo hod to ſpälen , denn war

he verſpält har in eenen Dag , red gra för'n Jorogehalı

vun'n olen Timm , un bat arger em .

Naßen wör he jogor noch fründlich un verſpröf Jochen ,

wil't morrn Sündag wehr , datt he mitförn ſchuu na

Wunſtorp , wat den ro dennig in de Rahich 1) bröch, datt

he de ganz Nad vör Frei nich ſlapen funn .

A8 annern Morrn de Daglöners utlont un Alens

för den Dag beſorgt in beſtellt wehr , höll Kriſdan wedder

mit ſien Forwarf vör de Dör .

Hüt för de ganz Famili na Wunſtorp ; ehrs to Rarf,

un denn bleeben ſe glief bi Smüfer to Meddag un förn

d'Abends Rlod hento elm webber na Hus.

As je nu ſo lang ' n Kirdweg na Wunſtorp förn ,

(dien elir de Morgenſünn red ſo ſchön warm in't Geſich,

datt ſe öllig upläwten .

De leroy ſteeg al mal mit in de Hög , as wenn je

' ) Rabid = Erregung.
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1 1

verſöfen wull, ob't noch gùng mit ehr fomiſden , forten

Leeber , un de Bofint füng rogor an mit fien : ,,Iib , Tid ,

Tid, Tib , Iib is her , Tid is her," wat man nu gra

nicy för'n Bravour- Arie holn kann , qwer mi fümmt dat

jummer jo pör , a8 fon melandolijd , eenfad Bolfeleed , un

id hör Fröjors den ulütten Burſden gebrn inal mit to .

„ Bofint,“ ſeggt de Dl , ,, Du hes Red , de Tid is her .

Du marts dat wol an de Ratten , de dien Widelnbuſd 1 )

krägen hett. Oder hett de Spree ? ) Di dat ſeggt? Dat is

ot" - rutid , is de Muß affflagen . De een Brun is

mit'n , fürchterlichen Nud in't Geſdirr ſprungn.

Un wat wehr't , wo be fick jo dägt 3) för verfehrt harr ?

En ullen Grieſen “) , de ut dat drög lof ut'n Knid ")

ſprüng.

Klaas Hinnert har de Müß upjungn , ſo wehr je doci

nic in'n Dred fulln , un dat mat Bobſien wedder god

Sinns, de fic in'n annern Fal ſtunnlang ģber ſon unſchůlligen

Kram argern funn .

48 fe aber'n Barg fömen , leeg Wunſtorp red ſo males

rijd vör ehr. De Kaffe müß ģwer wol in'n Dörp to BOB

wäſen 6), denn de Soosſteens harrn all'all Ruh.

Dat ganz Dörp leeg jo ſtill dor , datt man't för ver :

wünſcht holn funn , wenn up'n eenen Enn nich en Por

lütt Tedelo flifft ?) harrn .

Nic wiet vun'n Dörp ſtörr de Karfſtieg , de dwehr

aber de Koppel föm , an't Redder ' ran un up dat ſteenern

1

' ) Widelnbuſdı = Weidenbuſch. 2) Spree = Staar . 3 ) dägt = ſtart.

4 ) Grieſen = Haſe , von gries - grau . 5 ) Knid = pede . 5) to Bob

wäſen ausgetrunten jein . ) tliffen bellen .
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Stägel ' ) reel jūs Fru Bobfien ehr Rafío , mit te grot

Wort, de fid ſo mit bunt Bänner upfleduſt ?) larr , datt de

Brun wedder jou vör ehr wör , iwer Arijdan paß dit Mal

bäter up a8 bi den Grieſen .

Wunſtorp wehr'n tämlich grot Dörp ; mit Snuten un

Poten tell dat'n twee hunnert tipintig Inwaners. Dor man

Paſter un Köſter, Hģfer un Kröger , Diſcher un Sæoſter,

ja fogor een , de vun fiendGeld läm , un in ländlider Be

daulichfeit fien laben affwicel.

lingerlang’t 3) Dörp güng de Strom vun Mijven , de

Deelwies ut' Gewohnheit, deelwies of ut Frömmigkeit ehrn

Rarfenbeföf holn irulin . Ut'n Dörp fömen mangherbör )

of nod welf ut de Husdörn un miſdten fick mit de lüh

ut de Ümgåbung , un að ſe nu All ' ſowat up’n Karthof

verſammelt wehrn , wat nid to be Dlen un to de Stands :

perſonen hör (de gat nämlich glief herinner ), do funn dor

Eener, de fid för verſchiedenortig Hö ö h intreſſehr, ' n lüiten

netten Bedrag to ſien Renntniſſen erlangn , jo mannigfoltig

wehrn je dor tu Ruhm famen. Baben breet, un of wedder

ipis , welf hoch unwelt fied 5), vun allen Slach. De

meißen vun graben Caminfilz , welf wehrn ģwer of all vun

Haſenhor un denn mehrn's foſſig roth.

Bi diff Horverſammlung funn man rech ſehn , wo ver

ännerlich de Mooh is . Dor fömen noch mennigmal melt

vör'n Dag , De all twintig jor in de l'ah) ſtan harrn , un

de de ogenblidlich Lun vun ſienen Beſiber mal wedder mit

na Karf gan heet .

1 ) Stågel = großer aufrecht flebender Stein . ?) upfleduft = auf

gepußt. 3) lingerlang = Ganz länge. *) mangherdör = mitunter.

5 ) ricd = niedrig. 6) Lah = lade, Koffer mit fladem Dedel.
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So wehr denn of hüt na Wunſtörp run ’ n Daglöner

ut Granhagen en Gremplor in de Hotverjanulung brödt,

datt ſe Alludhals ) ladien un de ul arm Relrl ſien Idee,

den Hot uptoſetten, in'n Stillen wol duſendmal ucriviníc

un fid vür Verlägenheit ganz an de Afffania) ftell.

De junderbor Hoi harr giver nu mal de Lagluß

herutföllertun de Meißen barrn ehrn Worm dor all an

lopen laten , as Bobſiens vör de Karfenport affiteegen.

De beiden Sans bleeben noch mit buten vör de Dör

ſtan , un as Jodhen den Gegenſtand endedı harı, te ſienen

Beſißer wedder Willen in Anſehn bröch , jeggi he : „ Gott:

verdamini, Lüth , wo hes de ud Sdru nod) apjunn ? Dat

is je'n verdöbelten Nagelfaffen , ſonu be mal 3ungn frign,

denn funns mi een bilingn laten ."

øber diſſen Wiß lad nu de ganz Gejellſdopp bet up

Klaas Hinnerf, de feen llnrech lieben funn. He harr gau

Jochen un ben Daglöner fienen Hot verweſſelt un feggt :

,,Wenn Di dor ſo na verlangt , fanns de Olid friegen un

ſülms bilaten . Lüth wil ſo langn mit Dienen vörleem

nămen .“ Un tu lüth reggt he : „ He paßt Di wol nic ,

gim her , nimm mienen !" un webber to Goden , te Lüth

fienen Hot an de Ger ſmären hett : ,, Nimm den Nagelfaſſen

mal wedder up, un mal em rein , denn fanns Dienen minder

friegen . Vun Redtówägen iduß Du dormii na Kart gan

Lemm ."

Jochen langn em den Daglöner ſienon Hot wedder

hen , freeg ſienen wedder, un Klaad Hinnert ſeit ſid dat

unförmlich Thier ridhlig up'n Kopp . In as de Paſter vun

1 ) lubhal8 = laut. . ) an der Afſtant = abſeite .

Beuthien , Slaag finnerf. I. 7
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ſienen Huhe heraberlöm in em in jon wunnerlich Ropps

bededung ſeeg , leggi de : ,, Aber Herr Bobſien, wie fomment

Sie zu dem wunderlichen Geſømac ? Oder ſollten Sie

vielleicht, was icy nod nicht wußte, Caunen haben ?"

„ Nein , Herr Paſtor, Laune und Gejchmacloſigfeit iſt

es nicht . Der Hui iſt durch meine Vermittlung Eigenthum

meines Bruders geworden , der ihn zur Zucht geeignet findet

und allen diejen Leuten, die der Dummheit ourd ſpörriſches

Gelächter ihre Zuſtimmung gaben , Jebem eine Narrenfappe

davon groß ziehen wird. Denn wer ſich über die Seleidung

eines arinen Menjven öffentlich luſtig machen fann , nuß,

wenn nicht zu den jølechten Menjden , mindeſtens zu den

gedankenloſen Narren gezählt werden . Der Hut aber ſoll

in unſerm Zimmer al8 Mahnung für meinen Bruder

hängen bleiben.“

„ Brav, Herr Bobſien ," jeggt de Paſter, „ Ihr Benehmen

ehrt Sie und der Hut jieri Sie . Darf ich Sie bitten ,

mid nach der Predigt hier an der Thür zu erwarten ."

De Pafter un jämmtlid , De cor verjammelt wehrn ,

güngn in de Karf. Herr Paſter Müller wehr gwer dör

Difjen Twúſdenfal up'n annern Ter famen, un prädig vun

den barmherzigen Samariter , datt ein Dat man jümmer jo

vun'n Munn wegfloi un dordör , wil dat ut'n Harten föm,

jien Gemeen to würflicher Anbach henreet. Sogor de fier

odder job, de rägelmäßig adter'u Pieler utſlöpen , funn'n ehrn

Zwed nid erreichen un müſſen ſid mit't Hurrjanen ' ) begnögen.

Un nii geit ' of all ſo, dorüin klappt wi uni Bof to .

' ) Þurrianen Sähnen .



Föftes Kapittel.

Jochen ftidt fenen Brober mit ' Meß. Bejöt bi Paſter Müller . Klaviera

ünnerholung vun Klaas Hinnert un Füerog . Heimfort vun Wurſtörp.

1

Als de Gottesteenß vorbi wehr, bäh unſ Klaas

Hinnerf äben jo andächtig in fienen Daglönerhot ſien

Baterunjer herin as De Paſter in jien ſtuer Müt, un as be

vör de Dör fick den ſnurrigen Hot upſett , wehr of de Herr

Paſter ad bi em , ünnerhöll ſid nod’n Ogenblic mitn Por

Kirchenjuraten un denn fat he Klaad Hinnert dör'n Arm

un jeggt : ,,Herr Bobſien , es gereidt mir ſowol zur Ehre

wie zum Vergnügen, Sie auch voit einer ſolden Seite fennent

gelernt zu haben. Sie haben vorhin einen Edelmuth und

eine Demuih des Herzenig bewieſen , denen ich meine ganze

Bewunderung gern golle und Ihnen nicht weniger gern aus

vollem Herzen meinen Beifall und meine Sodachtung aus :

ſprede . Jih bitte Sie jeßt, inein Haus zu ehren, indem Sie

bei mir eintreien und mir nicht abidlagen , heute Mittag

mein Gaſt zu jen . Shre werthe Familie eriparten wir hier

und nehmen ſie gleich mit. Sie würden mich ſehr verbin

den und meine Frau und Tödier würden es mir Dant

wijjen , wenn iú Sie ihnen zuführte."
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„ Herr Paſtor, leider muß ich Ihre Freundliche Einla

dung danfend ablehnen , da wir alleſammt bei Somüfers

zum Efſen erwartet werden ; und die Sache mit dem Hut

haben Sie wol viel zu hoch angejolagen. 3 will auch

raíd nad Somūſer's Hauſe gehen und inir eine Müße

leihen, denn ein längeres Tragen des Hures würde wol wie

Prahlerei ausſehen . “

Mein lieber junger Freund, auch darin beweiſen Sie,

wie richtig Sie denken und fühlen . Treten Sic aber ſo nur

noch auf einen Augenblid gefälligit bei mir ein ; denn ich

möchte gern , daß meinem Hugo , Der's Gymnaſium beſuot

und auf Beſuch bier ift ( er fommt jeßt eben hinter uns her )

ein bleibender Eindruck dadurch nierde, daß ich ihm zugleich

beim Erzählen der That auch denjenigen zeigen und vor:

ftellen fann , den ich ihm als nadszuahmenbes Borbild

wünſde . – Bitte, Herr Bobſien, treten Sie ein , eine Müße.

von mir anzunehmen, dürfen Sie mir nid ) t abídlagen . Ich

würde dieſelbe, irenn Sie ſite benußt , ſpäter mit Vorliebe

tragen ."

Gegen jo väl liebenswürdigkeit funn Klaas Hinnerf

fic nid wehrn ; he muß mit ' rin .

Up'e Dil ſprüngn twee ullüti blom finner vin

föftein un jöbentein Jor ehru Badder entgegen . Ehr Broder

Hugo föm of in de Dör un Klaas Hinnerf, de jienen Nagels

faſſen raid vun'n Kopp herrünnerräten barr , mör nu feier

lich vorſtellt; un as dat jungn Bolt ſic nu'll bäten verlägen

un niegierig anjeeg , baf de Pafter fienen Gaß in'n Arin

un bröd emin de Stuw na'n Sopha , ' wo he em beel),

Plak to namen .
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1

Nu will de Herr Paſter de Hotgeſdid verteln ; gmer

Klaas Hinnerf röp : ,,Bitte, Herr Paſtor, jeßt nicht."

„ Gut," reggt he , „ aber, Kinder ſeht end dieſen unſern

jungen Freund einmal recht genau an , und prägt eud rein

Bild feſt in's Gedächtniß und möge Gud immer fein Bild

und Beiſpiel vorſo weben , wenn Gud im ſpätern Leben eins

mal eine That des Edelmuths zu vollbringen oblicgt .

Agneſe, geh hin und hole die beſte Flaſdie Wein aus dem

Peller , es wird nod eine 74er Latour dort ſein , und Du,

mein Tönchen , geh zur Mama in die Rüde und bitte fie,

auch einmal mit uns auf das Wohl unſers jungen Freundes

anzuſtoßen und Hugo läuft geſdwind 311 Sømüſers und

bittet ſie in meinem Namen dringend mit ihrem Beſudy auf

eine Taſie Scaffe gegen 4 llhr zu uns zu kommen . "

As te dree Baden weg mehrn, leeg Raad Hinnerf an

de Wand en werthvull Bild , ſtünn up un betrad rat.

De Pafter harr nu reci Geläger: heit , em run de Siet to

beobacen un funn gornid begriepen , wo em tat nod nich

ehrer upfülin wehr , wat fien Beföf för ädel un ídon Zug

harr , un dorbi ſo wat Friſdes un Kräftiges in't Geſich, datt

he fiď tai wol erklären funn , morüm fien Agneſe feen Dg

vun den Jüngling vermenntun de Badfiích fic noch mal

niegierig in de Dör ümfieft barr .

De Herr Pafter barr ad god crtrođen finner. Gen

Dochter vun nägentein wehr an'n Paſtorn in Riel vers

beirath, be San , de dorup folg , ſtudehr Medizin in beſülbig

Stadt, un , ba unſ Paſter Müller feen Iltnam vun de Rägel

maf , datt de Paſtorenfinner jümmer man een Jor ut'n anner

find, ſo wät mie of genan , moolt be free uncunfer

mehrten webrn.
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1

Dat wehr gberhaupt ' n herrliden Mann , de Pafter.

Beleewt bi fütt un Grot , 'n richtigen Seelſorger, den of

dat geiſtig un liewlich Wol vun fie'n Parrfinner an'n

Harten leeg.

O'Warldags 1) lehr he Diffen oder Jenn wat Nübliche,

föð hier un dor den Wettiber in Rennlidfeit und Pünflid)

feit bi Daglöners in Deenßen antofporn , un bi de Arbeite

gäbers fträw he dor hen , datt ſe de Flitigen un öligen Lih

en Vörtog geeben vör de Fulen un de Süpero. Awer, du

leewer Gott, de Klatſơſuch un de Neit , dat wehr ſien gröts

Rummer ! Mit Befriedigung funn he up den Erfolg vun

fien twintigjörig Wirkſamkeit ſehn : Buer un Daglöner,

Knech in Dehrn , Atharrn je ünner fienen Influß mehr

odber weniger fick bäter to'n anner itellt . De Buerfruns

Qwer maken fien rädlichen Beſtrebungen heel un deel to

nich, ?) he müdehr dat in Biſpilln wieſen , wat för flimm

Folgen all off de Klatſcheri hervorropen harr ; Qwer , wenn

ſe em dat of inrúmen , datt he wol Rect hemin müdi , en

lütt bäten fløtern müſſen je dod webder.

As't Al' nich helpen wul , harr he fick fien Fru to'n

Bundogenoſſen anmorbn in de barr nu ſiet Kort'n en nids

lid Mittel erfunn , wat of ſo nett holpen harr , datt in

leßter Tid wenig Fiendi opp un Striet in'n Dörp weſt mehr.

In diir fütt flof fru föm nuut de Rar , harr ebrn

regenmafi'n Platen ĝber'n Arin ſlan un begrüß den jungn

Herrn Bobfien frundidafflid) un würdevul .

Klaas Hinnerf föm öllig in Reíped vör ehr, tomal as

ſe mit ehr flangvul Stimm to ſpräfen anfüng : ,,Sie deuten

1) &'Warſdag = an Werftageni . ?) to nich =: zu Scanden .
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mir nicht übel , Herr Bobſien , wenn ict im Küchencoſtüm

eingetreten , aber Ihre liebe Frau Mutter würde es , glaube

iç , gerade ſo machen , und da ich chen mie fie, die Haupts

leitung der Rüche babe, ſo wifien Sie ja aud meiner Wirt.

famkeit das ridtige Maaß anzulegen. Sie efien doch mit

ung, Herr Bobfien ?“

„ Jo muß bedauern ,“ ſeggt Klaas Hinnert, „wir eſſen

immer, wenn wir zur Riræc gehn , bei Sdmuſers, denen

wir dann gleid den Reſt des Tages jduldig find."

,,Das wird uns Alien Leid bereiten , bitte , aber leben

Sie fiddod . Tuny ) , Du neugieriges Ding, Du gaffit

ja , als wenn Herr Bobſich aus Honolulu gekommen wäre,

hole taſo Oläjer, ich muß 1100 wicher zur Rüde."

Agneſe , en imud júerögig Debrn , bröd den Wien,

de Paſter tröd em apen un ítent in . Dat funn man

ģwer jebn , datt dar nich de ehrg Buddel wehr ; of feenen

Drüppen vörbi . Dorför law em ſien Fru of gliet un jäh :

,, Ausgezeidnet, liebes Männøen , Du denfit daran , daß

die Wäide jebi io lower trodnet. '

,,lobe nidt zu ſchr , es fönnten näoftes Mal zwei Iro :

pfen abfallen ," ſeggi de Paſter, „ und nun laßt uns ſämmt:

lich mit unſerm jungen Freunde anſtoßen und das rolle

Olas dieſes edlen Weine auf ſein Wohlergebn leeren und

münſden , daß dieſer alte Huit die Veranlaſung gegeben habe ,

daß Herr Bobſien redt oft und gerne in unſerm Hauſe rer:

fehre . An ung fou'ê nicht liegen , menn's ihm hier nidt

gefällt," füg be no frindlich hento .

Jeden Geſich niđ Bifall un fling, fling, mör anfört

un drumfin .

1
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1 11,, Bitte , erſt rieden , " ſeggt Paſter Müller, ,,welches

wundervolle Bouquet ! Ein Aroma, wirflich entzüdenb !"

Un as he'n Klud namen: harr : „ Wirflich ! das reine Trau

benblur, wenn man doch folden Wein immer trinfen fönnte!

„ Dia ," meen Klags Hinnerf, von einem folden

Wein kann man wol ſagen , daß er des Menſchen Herz erfreut .

Mir geidieht aber noch Angenehmeres, und das iſt Ihre all

feitige Freundliớfeit, für die ich herzlid ft danfe. Was nun

3hren ausgciprochenen Wunſo meines Verkehreng in Ihrem

Hauſe anbetrifft , ſo muß id leider vorläufig darauf verzic

ten , indem ich vorerſt auf einige Zeit nad Mecklenburg und

ſpäter weiter auf Reiſen gehe. Gerade heute hier bei

Ihnen fühlc id , wie viel mir noc fehlt : wie unbeholfen

und lintija id bin und wie viel noch an mir zu verbeſſern

ift. Das ſoll die Fremde thun. Ohne erhebliches Geld

werde ic hinausgehn und mich ſo lange umherſtoßen und

føleifen laſſen , bis ich ſelbſt fühle , es genügt . Doch da

kommt Ihr Sohn, wir wollen gleid höreni , ob wir uns noch

heute Nachmittag wieder ſehn , ſonſt ſage id 3hnen Allen

hiemit Lebewohl. " - Iln denn güngit mender fling, fling.

Hugo harr fick beilt.

„ D , " ſeggi he , „ hart hielt's , namentlich bei Frau und

Fräulein Schmůjer ſtieß ich auf entſdiebenen Widerſprud ,

aber id bedachte , daß ich als angehender Abpucat doch die

Sade nicht jo leicht verloren geben dürfe . Wie ich dann

aber erzählte , daß der junge Herr Bobſien eigentlich die

Veranlaſſung und daß Papa ihu hodídäße, da hatte ic

gemonnenes und leichte Spiel und Fräulein Elife wurde

gan; freundlid , was id) vorhin eigentlich nicht bemerft

hatte. _ "

1

1

1 :
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„ Na, dann fomm mal her, Advokat," ſeggt fien Vadder,

,,trinfe aud einmal ein Glas Wein init Herrn Bobſlen ,

wenn Du aud vorausſichtlid nicht denſelben zu Deinen

ſpäteren Klienten zählen darfſt."

De Neſe un dat Tönden wörn nu ganz vergnögt un

fiefen den jungen Afffaten dankbor an , un Tönchen frag :

„ Warum wollte denn Eliſe anfangs nicht ? War fie denn

foniff ? "

,,Nu, fomiſd war fie gerade nidt, aber ihr ſchien der

Belud bei uns nicht ſehr zu gefallen , “ jäli Hugo.

De Paſter harr'n Müß halt , Klaad Hinnerf webr

upſtar in geew bi'n Atůsſengn na gewonter Wieſ' reegrund

de Hand. Agneſe wag fum mal em antokiefen , qwer de

Badfiid barr mehr Driſtigfeit in fiel em frau in de Dgen,

mör ģwer roth bet adter de Dhren , as fien blanken Dgen

fid idarp up ehr rideri . „ Na, denn auf Wiederſehni, "

jeggt de Paſter un begleit ſienen Beſök vör de Husdör , de

denn na Smüſero to'n Aten güng.

As Klaas Hinnerf up Smiſero Hus looſtüer, fiefen

em al mee zornig funfeln Dgen ut' Vörbälenfinſter entge

gen . As he awer neeger föm , wörn ſe ümmer fründlicher,

un as he dich vör De Dör ichr, mör dc Dör apenräten un

Lieſc tröđ em bi beils Hänn herinner, mat ' e Hugdör gau to ,

un nu itünn ' idor vör em un wüß wir mehr vun ehr

inſtubehrt Gardinenprädig: worüm he nid vör de Prädig

all mal'n Dgenblic rater famen wehr, wenn ſien Vadder

un Mudder un ſien uU dum Broder, de chr immer ſo ans

giupen ' ) bech , of glief na de Barf güngn , De harrn of feen

' ; anglupen = darf anſebell .
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Ilütt Rieſe bor , amer he , be harr bat dod wol don funnt;

un na de Präbig wehr he of glief wedder na'n Paftoren

hub gan .

1

Se harr't nu ģwer At vergäten, wat je em harr vör

holn muut. De Zorn wehr vun de leem beſiegt, awer de

Eiferſuch nich.

Mit een Mal füng re, red as'n lütt vertagen Kind,

an to weenen un ſeggt : „ Wat barrs Du nu glief bi de

ullen Prefterdehrns to bon un harrs Dien lieſe noch gornich

fehn ? Jd will ehr in mien ganzen Läben nid medber an

fehn ; wät gornich , wo hoch fe de När trägen wült un

hewt mir in de Melf to frömen ."

Klaas Hinnerf wüß ehrs gornich , wat he fid borbi

denken in wat he mit dat uprägt Mäten upſtelun ſchul,

as ſe nu ģwer den richtigen Grund na rör fehr , do müß

he denn dod lachen .

,, Narrides Kind , " jeggt be , ,, Fenne Dienen Klaas

Hinnert ſo wenig ? - Rief mal , wenn ick vun'n Paſter

inlas't warr, wat hemo fien Döchder dormit to don. Wenn'i

Di awer ſind nich leewer müd , denn , meeß Du wol, nöm

id ſe of mit'n eenzig Hemp up'n Liew . - Dat Du'n grot

Buerftell hes , hett minid lodt , un run mienenwägen

fanns Dien Buerſtell peridenfen , de bew id nich init be

räfent , as ick Di för mi utſöcht herr Wenn Dui mi gmer

nadifſen bald 'n lütten Söten geeiro , funn bat mol gornid

idaden . Wat meens Du , lütt Rrất ? J& frieg noci

väl mit Di afftoſetten , ' t maft mi awer jūs Spaß. – Nu,

giw man gau eenen her un dern vậlt wie rinner gan.“

Denn fathe bat dön find red zort in un fuß

chr.

!
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1

Wat wchrn ehr amer twee u dree Rüb ? Dor harr je

langn nicy nog an .

llu að ſe au orig ') mehr frägen harr, jeggt ſe liefer nod :

„ Klaas Hinnerf, nu nodo cenen für Dien ulůtt vertagen

Licle, datt ſe jo dumm weſt is . - Du wees blot nid , woLieſe

dat ſchredlich is mit de Eiferſuch . Allens, allens můd

id vun Di hemm ! Seben Blic, all Dien Gebanfen ! Nir

günnid en Anner vun Di, id bün up geben eiferſüchtig,

wo Du man fründlid mit ſpride, fogor up Dien Mulder

un Dien Vadder. Ach, wenn id dod anners wehr !"

„ Nu was man ſtil, ſdag wol anners warrn .
Du

werß docs, datt if na Mäfelnborg will ?" fett he bento

„ Qwer nu fumm man ehrg rinner, id mitt doch endlid mal

gon Dag jengn , wi fậnt na Dijd wieder ſpräfen ."

Un troß Birrn im Strüben chrerſiets güng he mit ehr

in de Wanſiuw in begrüß Smüſer in fien Fru.

Nu harr he fid awer gornich vörbereit, up all de Fragen

Antwort to gäben , de em nu ftellt wörn : wo't togüng, tatt

he ſon verbädtigen Hot uphatt un derin bi'n Paftor Beſök

maft harr, un mo de Paſtor denn ſo up'n Stuß ?) to de

Inladung famen wehr.

Sien Mudder wör fien Verlägenheit wor, un tafe

reeg, batt he de Worheit nid gehrn ſengn wul, und wüß,

datt he nic god leegen funn , ſo höld ſe em ut fien Notb un

ſäh : ,,Se hemt Di Dicien Hot wol ümtuídt, in dat hett

de Bafter ni ſehn müdt, datt Du mit ſon fárabbeligen

lang'ı Dörp güngs, derüm hett he Di wol mitnamen un

hett Di ’n Müb run ſten geben . Je't nio jo ? "

1

1 ) orig = ziemlich. ) ur'n Stuß = plötlich .
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1

/

,, Ja, " jeggt Klaas , he heli mi mitnamen un ini pert

vun fien Müßen gäben. He bech mi of noch in to lengi ,

datt wi nich 10 iot fömen."

„ Wi?" jeggt lieſe, „ his Tu denn of mit inlabt ? Duu

wehrs je dod nid hier, as Hugo inladen deel . In ich

bliew of hier. "

Ebr Mutter lad .

„ Worům lad 8 Dul , is denn bor ivat bi to lachen ?"

frag Lieſe fort in unwillig .

,,lieſe," jeggt ehr Mudder, „ best Du dat denn ganz rer :

gäten, datt Hugo fäh, Klaas Hinnerf fienenwägen un den

to Ehren mehr dat jūs . Du mult em mol man blot alleen

behoin . Du, Bobfienen , ſe brid ) er hier al in'n Dörp,

datt ſe Dienen Sýn fien Brut is ."

Dat wehr mol'oi bäten frö , he is noch nid een un

twintig, he will je noch wat lebrn , " antwort fien Mubber.

,, 36 will gor feenen hemm," ſeggt lieſe, un lõppt rut .

Klaas Hinnerf müß denn dod of in'n Stillen lachen ,

wenn he an ehr Wör up'e Dül dach, un frei fid , datt ſe

em man nich wieder to liew gångn , indam dat Aten ſo wiet

wehr un fien Mulber glief upſtünn .

,,Sett Di didh bi mi, mien Sận ," jeggt ſe lieſ ' to em,

,,un pertell mi, datt ' Beideer meet. 3d mid Di of

ümmer bi mi bem , aber icf mutt mi bor wol an gewönen ,

Di nic to ſehr , dat is jewol bäter ſo.“ In den ging

en Süfzer as'n Gebit na baben .

Wo harr De Fru ýberhaup afnamen ! Dat Dg inatt

un glanglos, init grot Ringn borům un jo entieblid blaß,

1) brüden = foppen .
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as wrun dor feenen Drüppen Blod mehr in ehr wehr.

funn't of wol anners wäſen ? -- Teen Nachrichtigen Slap,

feen Minut Fräh vör den eenzigen quälen Ocbanfen , den ſe

fid in'n Kopp ſett harr, datt chr Kind för ehr verloren mehr.

D, wat harr ſe all all för Dröm hatt ! ſchredlich un wild, datt

ſe vör Angß ut'n Slap upfort un eenmal jogor chrn Mann

bi de Ral frägen harr, a8 menn tat de Rehrl mehr, de

ehrn Lewling wat don wull.

Arme Mubber ! Du mags wol Red hem Di to ängßen .

Seh Di em in diff por Dabg man nod off un langn an,

denn wer weet, wat Du noc väl bi em bůg ! Hari webr't

allerdinge , un grauſam of, gwer wer fann't Shidjal be

ftimmen ? Wenn Di wieder nir bliwt , denn hol Di an

Dienen Gott. Du heb je of nod Dienen Mann un Dien

anner Kind, alſo giw Di tofräden , dat ftarwt fid of nich ſo

lid as Du meens, de Minſd fanin väl utholn , de fann 'n

heel laß Älend drägen.

Bir Ären vertel llaad Hinnert ſien Mudder, dat harr

en leed dan, datt de Nehri mit fon ullen ſledn Hot ging,

wil dor welt õber lacht harrn, un jo harrbe denn mit em

tuſhr. Worům de ul narría Paſter dor ſon Hallo ut mafen

deeh , funn be gornio begripen . Sien Mubber gmer begreep

em und verſtünn em of, denn je wüß, datt he pun fien Don

nid väl Wijwarf ) maf, un ſäh man blot : ,,Mien beſte

Jung, Du būs väl to god, Du bes'ı Hare jümmer in de

) Wäſwart = Aufhebeng .
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Hand. Wenn' D'Di nich vörſüß, denn 11413 je Di in de

Sofunf mit Dien Gobheit 1100 mal richtig ut."

Dat Åten güng vorgber.

Bobſien un Sinüſer güngn na'n Behr: un Roſtaa, únt

dat Veeh in Dgenſdien to nämen . Fru Smüſern nöm Fru

Bobſtenen mit na de Slapſtuw , dali je ehr ' n båten bin

Antog helpen jQuu, un ſo wehr man blot noch Jochen , de

nich wiefen wul , de beiden Leeweglüh in'n Wügen .

Awer lieſe wehr nič blöh, je jeggt ganz eenfadh to em :

„ War heii de uù grot Bengel hier jünmer to fapen ' ) ?

Ranns nidy'n bäten to Dörp gan ? — So langn as he hier.

is, hert he een al up'e Teen perrt. Denf Di mal, Klaas

Hinnerf, ehrer Du hier wehrs , wul he mi up'e Däl füſſen .

38 hew em ģwer'n Badfeif gäben, de wehr nio vun ſleden

Duern .“

Un dorbi lac je red ſo herzlid un ſett hento : ,,Wenn

Du't noch mal verjöds , ſpie' Di in't Gejido. De

ul Bengel is nod gor niď mal drög agter de Ohren ,

un Denn wiứ he al Märens füſſen . Wenn Du mal ehrs

ſon Kehirl bug as Dien Broder, denn fanns dor of mal an

denfen ."

Giftigen Haß fief em ut de Ogen, as he de Beiden

anſeeg . Wat he gwer ehrs jengn wul, bröd he nid rut,

he inüb ſic wol bejunn hemm, denn he fäh tämiid ruhig :

Glöw ehr nið, Klaas Hinnert, ict wull ehr man blot

brüden. Wat idull jon ull Licken of wol."

Sienen Hot harr he al in de Hand un ruhig gúng

he aff.

1) tapen
=

gloßen.
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Up'e Dal qwer föm de Blic vun vörhen webber, mit

de gebault Fuß drau he gegen de Dör, un man harr ſid

rich nog wunnern funnt, wenn man ſehn harr, wat för'n

vun With un Haß un jeglid böſ' Leidenſchaff entſtelt Geſich

jon Buerbengel vun igbentein Jor mafen funn, as he för

ſid halwlud hen murr : „ Löw man, wi júnd noch ſo nid

mir'n anner ſeirig . So geit' hier , ſo geit' in'n Hube ,

jo geit a berall, jummer Slaas Hinnerf adter , Klaas

Hinnert vör , un Jochen is Peſtilenz un Utſlag , un ward

behanneli as'n giftigen Worm. Wi wült ģwer nod mal

mit'n anner affräfen, leewen finners, wer role lacht, lao

am beſien."

He wehr an't Dälenfinſter gan , harr beih Elbagen

up't finſterſims ſtutt un fief ſtarrin de Luff. Na'n Tids

lang füng he wedber an to inacen un gnurrích borbi up'e

Tän : „ Dat is nu alleenerlei, ſo odder ſo, hüt odder

morrn halt mi der Döbel doc ; worům ſchul’f denn nich

noch ehrs mat vun mien läben hemm ? Wenn't man bloß

wüß, wat Mudder för Gedanfen vun mi hett . Id mutt

ehr Sdorfind jewol mennigmal 'n bäten verbäftig anfieft

hemm ; denn tweemal hett ſe mi all in de lep Tid ſo ſparp

in de Dgen ſehn , as wenn ſe mi mien Gedanfen ut ' Hart

läjen wul."

Denn ladbe jo grimmig u inad wieder. Meent

jewol, dati id all ’ Raindgedanken hew ! Nü, lütt Mudder,

io duinm is Dien Jochen nich . Wo idul't dat wol maken ?

Wenn ' t cm vun vör anfaten wul mit ſten Borenfräff,

denn nüß ' f Doch wol'n groten Ajel ſien .

wehr vun aiuterito in'n Düſtern ! Un denn funn ' f an ' Gun

Dat eengigs
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110dy vörbiſlan un denn wehr id liwert ') . Ulu mit de uU

Sdheeteri is dat jon eegen Ding , dor gäw id mi nich gehrn

mit aff ! Ja ! Jochen ichal ſick ſchön ivorn ! Uv jon ull

Knäp lett be fid nid in ! --

Wait '| dor nu rol in de Sauw rör hewt!" — Peggt he

11a'n lüti ’ Pauſ -- ,,De Narr ! Harr mi frenen grötern

Gefalln don funnt, as in de Frömm 10 gan . De töwt je

nid in Mäfelnborg. Rep Nade vertell he je all in'nleg

Slap fon Drt Gedanfen, as wenn he vun Mäfelnborg

wedder torüg un up'e Dörreij na Hamborg up'n Friedrichss

barg webr . 3d mul, datt't man Worheit wör."

He harr fick uprici, günglieſ up'e Teenen an de

Stubendör un horf an't Slgtellod.

Klaas Hinnerf ftell jūs de verhängnißvul Frag an Lieſe :

Wult' mi tru blieben , mien ulüt för liefe , denn ídaß

mien Brut wäſen un wenn ' t wedder torůg fam , denn

warro mien eegen Wief ? Wiß Du ?"

„ Ob id will ? Klaas Hinnert ? dor fröggs Du mi 110ch

na ? Ad, jo jung id bủn , id hew all binah gorfeen annern

Geranfen mehr as an Di. Jo bün man jümmer bangn

un denf, Du fanns mi gornid lieden mõgen, wil id lo

dumm bün . Äwer , wenn'ı mor 18 , will id je ſo gebrn

Dien lieſe wäjem , un jo iru as man jemals ' n Brut ehrn

Tofünftigen weſt iš . Jeden Abend will id Gout danfen ,

datt wedder ' n Dag weniger vun de Prüfungstid na is ,

ipo ' f Di wedder ſeh . Un wenn Du denn wedder fümms,

ad), id mag dor gor nid; an denken . - Wi hewt je

of no val Tid, bliew Qwer man blot nicy jo gewaltig

langn weg un bejöf Dien lieſe mal öffter.“

1) liwert = verloren , am Ende. ?) Knäp = Aniffe.
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Se plapper nu a8 dat reinc Rind un dat gefül Rlaas

Hinnert jūs ſo; denn füß ſe em mal un drüd em halw dod

un denn veriell ſe webber'n bäten .

„ Weeßt Du ( idat ' f mal ,, inien Mann' to Di

jengn ?)"

,, Ja !"

„ Alſo weeßt Du, mien Mann, mat unſ Derrng leß

jäden , as ſe mi mit Di brüden ? Se jäden, iri Beih

wörn dat ſmuds Por wäjen in't gan ; Rarepel ')."

He lach.

Beih jeetn'ſ up'n Soja, barrn ſid ümjat un füffe:1 un

trüden fid , datt de anner Welt ehr gornir angung.

Joden harr at bi Lütten lieſ ' de Dörnflinf 2) Daltrüdt

un'n lútt Handbreet De Dör apenmaft :

Se feeten achter de Ed, qwer lief gberfunn he in't

Speegel de gange Drüderi un Rüſſeri mit anſehn . So

langn harr he fid beherrſcht, gwer toleß jag em de Eiferſus

rat leidenſchafflic Blod na't Hart un in'n fopp , alle

Vörſid wehr vergåten , mit eenen Saß wehr he in de

Stuw pör De Beiben un ſteel mit fien Taſchenmeß, datt he

vörher wol al unbewußt in de Hand hatt harr, fienen

Broder dör den Rod in den Arm , ben de unwilfurliq to'n

Squß vörhöu .

Ahn Leidenſchaff wehr nu Alaas Hinnerf of nich, bi

1!tergewönliden Anlaß flögen de hellen Flammen in em up,

Qwer fien fürchterlid Godmödigfeit un Ädelſinn leet bat man

gewönlich nich up't Iters famen .

En Brullion gwer ſtörr he ut, as'n anſdaten Löwen .

---

1) Karspel = Rird ſpiel. ?) Dörnflint = Thürdrüder .

Beuthieu , klaas Sinnert . J. 8
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lpſpringn , Joden gbar'n arm faten , de Hand tobrüden ,

datt de Bandit dat Meß ut de Hand un Den Ropp vör

Wchoabg up'e Siet fallen lett uli em jo mit de een Hand

in de Luff börn un wedber an de Ger imieren, wehr'n Dgen

blic Saf.

Den röm he't Meß up , güng 11a lieje , De vörher

eenmal lubhalo upfrieſchi un denn beih Dgen iomaft larr.

,, lieſe, rad, úm Gottswilen, beſorg ' n bäten linn, batt

id wat üm'n arm wideln fann, dat is man üben dör

de Hut, gwer dat blött je dodø, un Vadder dörf nir

Dorvun erforn , verſprid mi dat heilig, jūns ſleit be Jochen

dod . He is je man noch’n Rind, wi fậnt em dat noch nich

ġbel nämen ."

Lieje lop hen to’n linn halen un Klaas Hinnerf freeg

den jämmerlichen Bengel all wedder ganz beſorgt up un

frag, wat he of wat frägen harr.

Dat wehr nu nod gnedig affgan, en Bruhß ' ) adter

an'n Ropp, in den redten Arm ut litt 2) .

Klaas Hinnerf nimmt em as'n lütt Kind up'n Arm ,

ſett'n up’n Sofa un, entſloſſen as he wehr, dreit he em den

Arm na achternto un ride'n em webber in .

De Bengel ſdrie wol gewaltig, ğwer dat harr dodo

'lüdt, un as lieje ehrn Klaas Hinnerf de Armwuun vers

bunn harr un Jochen en Binn to ſtenen Arm beſorgt, legge

ſe rech ſo verachtungsvull to em : ,,Nu mal , batt Du erbärm

lidhe Rehrl na be grot Däl fümins, in wenn je Di denn

fragt, wat Dienen Arm fält, denn jeggs Du : Du hes Eiers

1) Bruhß = Geldwulft. 2 ) ut litt = aus dem Gelent.

3 ) Gilg = ein Raum vou 3–4: Höhe über den Viehftällen und
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nefter ſüfen wult und wehrs bör de Hilg 9 daten un wenn

ſe denn fragt , wat Du hier na Gierneſter to ſöken harrs,

denn ſegg ehr inan : Du ſteets Dien Näſ' gehrn in Safen,

de Di nid quälen . Awer Di bruft man wol feenen lägen

antogäben , Du ftids je all' be Ränt vul . Mi dall't nichde

wunnern , wenn Du noch mal in't Tugghus ſitts. Pfui ! ſon

Gaß as Du büs , be mutt je vör'n Beſſen frägen un na'n

Dredhupen jägt warrn . Suaden villt Du noch ? Ruhig

ichas wäſen ! Wut Di wol nocy vertheidigen ? 38

v ullſtännig unnödig. Übenjo brufs uns of nich to

birrn , butt wi Dorýber ſtillſwiegen jugli. Meene wul , wi

wulu Dienen Vadder Gelägenheit gäben, datt he fien Hänn

mit Dien imutig Blob bejubeln ſcull ? Rä, Herr Mörber,

ſon Geſellen ad Du būs , lett fic de Sarpridier nidy

gehrn nämen ."

„ lieſe," jeggt Klaas Hinnert, „ ic birr Di, ſwieg ſtill,

dat is mien Broder."

„ Jawol, dat idull Dien Broder wäjen ? 'Nullen

Quarf is he , 'n farbenfin D is't , de is in de Weeg

ümtüſát, ' lift Dienen Vadder nio un Dien Mubber nich

un Di eifrå red nid) . Nu mal, bali Du rut fümmo,

Du fiathenjung , un lat dit Dienen leßen Beföf in

Smüjer's Huhs wäſeni , ſüne ſpie ' t Di lief in de Dgen.

wenn Du noch mal dat wagen ſậuß hier wedder to famen . “

„ lieſe ! liejel " ſeggi Klaas Hinnert, wat ſteit in de

Bibel ? ,,Thut wohl denen , die Euch beleidigen und vers

1

unterhalb der erſten Baltenlage, der mit Schleeten auf l ' Entfernung

von einander belegt ( welche al8 Fußboden dienen ), und wird als

Aufbewahrungsort für Klee oder Heu benugt.

8 *



116

-

folgen ,“ und „ Richtet niật, auf daß 3hr niật gerichtet

werder."

„ Ad wat, Klaad Hinnert, Du muß nich allio gobe

mödig wäſen , id fann't Di je nujengn , he is je nu rut,

gwer wat id för'n Affidi vör den Bengel hew , dat

'low 8 Du gornic . Un wat hett he för’ı unftätſden

Blid ! Mi ahnt ſo , 28 menn he und noch mal red

weh beit . Nimm Di man blot för emin ad , dat is'n

gang fininigen ') G a ß .

„ Ganz ſo ſlimm ward't nu wol nich wäjen ," meen he,

„ lat und man vun wat anners ſpräfen, de Olen famt all . "

Nu füß he ehr noc raich ' n por Mal un beeh ehr , ſe

foull fid of nir marken laten , un bedenken , datt ſe't em

verſprafen harr.

Dat wehr nu'n grot Glud för Jochen weſt, batt be

beiden Frung jūs vör den Skandal ut de anner Dör na

de Maßfalber gan wehrn , ſünd wehr dat body lubbor worn

un de ol Bobſien wehr'n (ďarpen Richter.

As de beiden Ehporn herinnerfömen , ſeggt lieſe ehr

Mudder to ehr : ,,Mein Gott , lieje , Du ſitte hier je noch

ſo, hes noch nich mal 'n Klappfragen imbunn. Wenn'n

in ſon fien Geſellſdopp geit, denn hört ſich dat, datt'n bäten

Witts an'n Hals briggt. Wi wặlt nu of in Dgenblick

gan . Wo is focen ? "?

„ Jochen," joggt lieſe, „ is dör de Hilg (daten, un hett

fid'n Arm ut litt fullui, den Klaas Hinnerf em webber

) finind = hinterliftig.
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inriøt' hett un briggt den Arm in de Binn. 3c 'löw , he

will nu nid mit."

godhen müß famer un beſtätig of , wat lieſe reggt

harr un bat ftimm ģbereen, datt he nich mit wuu.

So pilger denn dat halw Dubend Minſchen na'n Pas

ſtorenhus , wörn heel fründlich upnamen un feeten denn of

bald gemütlich üm’n Raffediſch .

Liefe barr äwer uppaßt, datt je bi ehrn Klaas to fitten

föm , un namenlid wor je jüminer de Agneſe init de Fiere

ogen , datt de nid in to vil Berörung mit em föm . Ganz

funn ſe ehr Eiferſuch doch nich ünnerbrücken , obſchone he

ehr aff un to de Hand drüc in man blot Dg un Dhr för

ehr harr.

Åwer de Neſe harr ſon nett fien Manehren un fiet

em jümmer ſo fürchterlich fründlid an , un ag ſe bald

borup gang fri un frank to em fäh : „Ach , Herr Bobſien,

ich möchte gerne dringend einige Worte allein mit Ihnen

ſprechen . Fräulein Sømūſer hat ſie aber ſo ausſchließlich

mit Beſdlag belegt und wir möchten doch auch gerne etwas

von Ihnen haben. Dürfte ich Sie bitten, einen Augenblick

mit inir bort in die Fenſterniſche gli treten ,“ do ſtünn'n

Lieſe de Tranen all webber in de Dgen .

Klaas Hinnerf gung mit Fräulein Agnes in de Finſter

nieſch, un de Bacjiða ftell fick nich wiet Dorpun , un funn

up de Drt Allen8 hörn , wat ehr Sweſter för wichtig Saten

mit den ſmuden jung Mann , ( ben ic wol mal in'n

Slap, ſo ganz lieſ man , tuſſen müd) , to verhanneln harr .

,,Werther Herr Bobſien ," fűng Neſe an , „ mein Papa

hat mir den Sadverhalt mit dem Tagelöhnerhut von heute

Morgen - mitgetheilt und ich ſowohl wie meine Geſchwiſter
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1

fühlen und gedrungen, Ihnen unſere Anerkennung auszus

ſprechen . 3 wage es nun zugleid eine Bitte derſelben.

hinzuzufügen und zwar die : in dieſe meine Hand die Shrige

hineinlegen zu wollen und mir die Verſicherung zu geben ,

daß meine dyreſterliche Freundſchaft, die ich Ihnen unverhüllt

entgegentrage, von Ihnen nicht ungern angenommen wird."

,, Fräulein Müller," ſeggt Klaas Hinnert , „ ich bin ja

nur ein einfacher Landmann, menn Ihnen ſo etmas Solictes

und Einfaches , 18 die Freundſchaft eine Solchen , genügt,

dann nehmen Sie die meinige gern dafir hin . ' '

„Ich ſei, gewährt mir die Bitte , in Eurem Bunde die

Dritte," ſeggt Tönchen un hyöllt ehr utütt weet Hand of hen .

Un ag ſe fick n gegenftedig de Hänn drüđt un de

Afftat vun hüt Meddag fict of nodupnamen laten harr,

gủng Klaas Hinnerf wedder na ſienen Plaß . He ſeeg

forts , batt Lieſe dat Weenen neeger að bat lachen wehr un

wil he ten Grund na fien Erforung vun hit Medtag

richtig vermol), ſo duer fe ein in he fat chr in'n Vörbigan

vun ad ternto únner't Rinn , hal ehren stopp ad teräber un

fiet ehr ju fründlich in de Dgen , datt ſe den ganzen Nom :

dag vergnögt un glüdlich wehr.

Dat wehr nu mirklid ) ' n bäten upfallend , amer ſoĝwer

wenig as he hůt Morrn bi de Hotgeſchic fien Hart tågeln

funn, ſo wehrt em nu of nid möglid weſt, fienen Dank för

he Tran , de ehr doch de leew to em in't Dg bräben harr ,

to innerlaten .

De Paſter harr nu of de beiden olen Herrn , de

wenn of nic grote , lo doc gemiß feltene Daht vun den

jungen Bobſten vertelt , un fru Bobſien harr't of all mit

een Ohr upfat. 918 unſ Held mark , datt vun em ſpraken.

1
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ipör , ſcenehr em dat ro , datt he Hugo ment un mit den

’ rutergång.

„ Herr Bobften ,“ ſeggt de Paſter nu ton Olen , ,,vorhin

hab' ich leiſe geſprochen, weil ich heute Morgen ſchon merfte,

daß 3hr Herr Sohn troß ſeiner hervorragenden ſonſtigen

Eigenſchaften and noch in hohem Orade die Zierde der

Jugend : Beſcheidenheit befißt und es ungern hat , wenn

man in ſeiner Gegenwart ihm Lob ſpendet. Herr un Frau

Bobften , Sie fönnen fich glüdlich ſchäßen einen ſolchen Sohn

zu beftßen und gratulire ich Ihnen heralidhift dazu . Ich

wollte, e8 mär' meiner," ſett he ḥento , il würde ihn mit

Freuden zu meinen acht nehmen ."

De Ol frei fid as'n Kind, leet ſich gwer na ſien Wieſ

üterlid nir marfen . „ Slech ," meen he, wehr he jūs nich.

De Mudder barr Freidentranen in de Dgen un de Annern

altobop as Te dor wehrn , wünſcen fic catjülbig a8

de Paſter. Sinüſer in fien Fru wünſchen mit de Fru

Paſtern fi & em as Swiegerſân , de Füerögig un de Badfiſch

ſtimmen medder mit Rieſe gbereen , un Lieſe blot mit den

Ünnerſdeed , datt ſe in fill jubel mit den Gedanfen : „ Id

herr em all."

Dit Geföl, datt je alleen ben Vörtog vör de Annern

harr, bempirf denn of, datt ſe räl totrulider iin umgänglicher

mör un naßen ehr Mubber bech, je mūď tod de Pafterslüh

nödigen, datt ſe'n bäten init rýber fömen .

De Raffebejöf wehr vorbi . Fru Smüſern mal ehr In

Tabung , de of annamei! wör , blot Fru Paſtern mull nod

langn to Hus blieben , bet de Melf vun'n Koftal föm

in upfied wehr. Dat wör amer ümänneri , un de Füerögig

muß dorför to Hug blieben .
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1Åwer nu dent mal een Minicenfind an , wat ſeggt de

drifte Dehrn ?

Allein “ , jeggt he, „ kann ich aber bei der Dunkelheit naď

her nicht hinübergehn , ich würde ja im Lehm ſteden bleiben , da

muß io Hugo oder auch Sie , Herr Bobſien , idon bitten ,

auch ſo lange hier zu verweilen und ſpäter mein Führer zu

ſein . Länger als eine halbe Stunte währt es auch niot

und ich würde mir Mühe geben, Sie ſo lange durd Mufit,

Peren , oder was Sie ſonſt wollten , zu unterhalten .“

Hugo ſchien nid väl luß to hemm , un wul rol

leewer mit ſien ſmud Nawerſch mit de grot Buerſtel gan ,

denn he feet fid up Agneſe ehr Anſpraf gornir marfen .

Uni' Klaas Hinnerf kunn nu all gornico väl anners,

un jäh, icons lieſe em bi'n Rod zupp : ,.Fräulein Müller,

wir haben vorhin Freundſchaft geſchloſſen und ſo will ich

Ihnen gleiơ dieſelbe bethätigen , indem ich Ihren Wunſ

erfülle. "

Man füt doch , datt en bröberlicben Fründ för jungn

Damen bäter is as'n Brober , un Agneſe ſwien dat of

to finn, denn ſe röp ganz vergnögt:

„ Das nehin'ic Ihnen nett, Herr Bobſien . Könnien

Sie auch fingen , dann begleit ich Sie auf dem Klavier .

Wir wollen uns idon jo lange unterhalten , " un Dorbi hett

ſe em de Mit ut de Hand namen un hängt je an’n Hafen .

Lieſe wüß gurnich, wat ſe to jon Frechheit ſengn (dull.

Ehrn Brüdigam , ſo mi nir, di nir , in ſon utver

Qamt Drtun Wieſ' 'ran to angeln. Dat wul nu'ı

fien Dam wäſen ! Watt harr ſe regenlid dormit rengn

wuût : le wull em ünnerholn mit Muſif un war he ſins

no mull ! – Wat webr dat ? – ' N Utveriamtheit!

1
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wehrt! Up'n Sopha wul ſe blot mit em fitten un em

fùfien un wieder nir ! Un dat ſoul re fiđ gefallen

laten ?

Ehr Mubber harr ehr upgerägt Wäſen wol bemarft

un höll ehr to rechter Tid trüg , as le hengan wulun

Klaas Hinnerf bi'n Arm frigen. Se beſünn fick denn of,

maf bat gwer noch nid väl bäter , fündern löp mit eenßen

ut de Ausdör.

Ünnerwege maf ſid de Tofunftsafffat an ehr un frag,

wat ſe erlauben deeh , datt he chr ſienen Arm geem .

Se meen ĝiver, datt deeh gorniď nödig. ſe wehr nid ſo flau,

datt ſe in'n lehin ftäfen bleei a8 anner Lüb , datt funn

denn am Enn de Fal mijen, datt ſe em ruttreden müß.

Herr Hugo gùng aff in flüſter Tönden in't Dhr :

,,Seßt iſt ſie fomiſ . "

De Füerog wehr 10 richtig füer un Fett un gberleet

fid ganz unbeſchränk ehr luſtigen Zufäl un lunen , wat

nu of wol väl bordun mit herföm , datt Klaas Hinnerf

blöh un verlägen wehr, un eegenlich nich rech wüß, wat he

don un inaden full.

Das abermöbig Miten harr öllig ehr luß an em un

fett em bannig to, un wo ängßlider he wör, un wo weniger

he lid to laten wüß, wo duiller fettel egr dat , den arinen

jung . Minſchen in de Kniep to bringii.

Ehr8 Qul he läfen ; dat een be , funn he nich red ;

denn wud je em Ipat purläſen ; dat mul he webber nich

hemm , datt ſe ſick anſtrengn ſchull .

Dat wehr alſo mir und wul ſe of gornich . Denn

wull ſe wol ehrn Tuſdfaſſen ton Malen halul , gwer de

Tid torto mör wol to fuapp. - Nu föm alio de Muſif, de

.
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Plaas Hinnert gehrn glief in Vörſlag bröcht harr ; Qwer

fe harr vun em't Singen verlangt , un wenn he of'n rech

goh Stimm har , ſo funn he doch man gang utlått leeber.

Nu fäng Agnes Qwer vun de Muſif an , ging an'n

Flügel un füng an allerhand Löpers to ſpälen , hier'n

bäten vun , un dor'n bäten vun . Tolep ſpring ſe wedder

up, freeg em bi’n Arm in de Hög, haf em in , un tröd em

an't Rlawir.

,,S0," ſeggt ſe, „ , jeßt fingen wir mal ein fleines Ihnen

befanntes lied, ich werd's begleiten .“

He wüß qwer gorfeen to finn '.

,,Dann wiú ich Ihnen einen Vorſchlag machen . Jo

werbe Ihnen eind nennen und wenn ich gleich zum erſten

Mal ein Pied treffe , welches Sie fennen , werden Sie es

dann fingen ? "

He wuu ģwer doch noch nidy Ja ſengn .

,,Den erſten Vers finge ich mit," ſeggt ſe , „ und dann

bebenken Sie , daß ich Ihre weſterliche Freundin erſt

heute geworden bin . Bitten Sie mich mal um etmas, ich

thu'& gleid und bin weniger ungefällig und grauſam." Un

dorbi leet je de Füerogen en ganz Batteri up ein afficheeten,

hal'n Stol , ftell fid bid vör em hen u fiel em mit ſon

fwärmeriſchen Manſinblick vun ünnern up in de Dgen,

datt em heet in folt borbi wör.

No fe ften Angß em Outlich in't Geſich leeſ, will ſe al

1100 briſter marrn un em beih Hänn up'e Sduller lengn,

beſünn fiđ ġwer noch to rechter Tid, glüdlichermieſ för unſen

armen Klaas Hinnerf ( un of velich to ehrn Glüd, denn

wenn he of ſchüchtern wehr, hew , wi doch in Swieſow all

fehn , datt he nic gang ut'n Bom ſagt wehr), un ſäh rechy

1
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totrulic : ,,Aud dann nicht , wenn Ihre Freundin Sie

recht dringend darum bittet ?"

Wir Beide ſind ja ganz allein hier ," ſeggt ſe adterna,

,.und mein Freund wird ſich vor mir nicht geniren .“

Nu harr ſe'n jo wiel , utfrupen funn be nich mebr,

un jo preß he denn ergäbungovull de Wör herut : „ Na,

Denn man zu ! Wie's gehn wird, Gott mag'8 wiſſen ! Wenn

Sie aber nicht gleich ein Lied treffen, das ich fenne , ſo bin

ich nod frei .

Se füng glief an 10 ſpälen bi dat leed :

In einem tühlen Grunde

Da geht ein Mühlenrad u .

un as ſe de Melobi Dörípält harr, feggt ſe :

,,Daß Sie's fennen , wußte id , hebt aber unſern

Kontratt nicht auf. Wovon ich's weiß , erzähle ich Ihnen

mal ſpåter ; ießt laſſen Sie uns erſt beginnen . Aber

feßen Sie fid neben mich , wir fingen 8 gang piano , dann

greift's weniger an , und ich möchte Sie aud abwedſelnd

dabei anſehn . Darf ich jeßt ? "

,,Nein , noch nicht, unſere Vereinbarung geht nicht

weiter , als daß ich 311 Shrem Spiel linge, ich fann alſo

auch hinter Shrem Rüden fingen ."

Sehen Sie dort den Spiegel ? Id werde

fortwährend dort hineinien und Sie aus der Faſſung zu

bringen fugen und gelingt's mir nicht anders , ſo werf ich

Ihnen eine Rußhand im Spiegel zu . Aber fürchten Sie

auch meine Augen ! Apropos ! Wie finden Sie fie ? '

Nu denebr ſe lidt gwer dod un erſtaun gber ehr

Driftigfeit, wör ganz roth un fief vör fid dal . He antwor

1

„ Qui!
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gornich dorup , jünbern fäh : ,, Ich werde mich jeßen und

fingen ."

Se ſpäl und fing , üm em Mosh to mafen , ſülme

mit an to fingn, ſo langn bet he öllig in'n Togg wehr .

Un as he man ehrs in'n Gangn mehr , do funn de

ull Klaas Kinnerf ſo ſchön , ſo gefölvullin mit ſo väl

Utdruc fingn , datt ften flangvull un rein Stimm fien jung

Fründin förmlich entzüd un begeiſter. Dat leed giver maf

ehr ſo trurig , datt ſe na'n tweeten Vers ſtillhöll uud fäh :

,,Herr Bobſien , wir wollen nicht weiter, Ihr Lieb und Geſang

macht mic zu traurig . Sie ſingen , als ob Sie ahnungo,

voll von ſich ſelbſt fängen . 3 danfe Ihnen recht fehr, aber

ießt darf id Sie doch wohl einmal aufen ?"

De Erlaubniß töw ſe gornid ebrs aff. Se fief em

en ganzen Stot lang ') in de ogen , bet je wol to langn

fieft harr , fic raíc affmenn un upſprüng.raſ un upſprüng. „ Bitte , ents

ſchuldigen Sie mich einen Augenblicf ," jäh ſe , „ die Mild

wirb dort ſein .“

Un 'rut wehr ſe .

1Töf , Du Smetterling ! Schus Di de Flünfen wol'n

båten anfengelt hemm ? Schaben funn't nicy, wenn't man

ni to dull worn i8 . über Du heo de ganz Tib jümmer

bi't lich berümflattert un mit dat Füer ſpält , bet Du Di

verbrennt hes . Worüm fiefe Du em of ſo off un ſo

lang n in fien ſwarten blaufen Dgen ? Dat deit Reener

ungeſtraft ! Hes ein in eenßen weg quält un Dien luß

' ) en Stot lang = eine Weile.
-
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Up'n anner Mal lat datdoran hatt em to drillı ) .

Brüben na !

1

Wenn dat nu würflich ehr Zwed weſt mehr , em en

bäten briſter to mafen , denn harr je’n würflid erreidt,

denn að ſe balb dorup mit Hot un Dof föm , wör he au

inanehrlich, läh ehr den Dof um de Soullern , unas ſe

den Hot upſett un ſo langn mit Hat un Ö8 ünner't linn

neffel , do anböb be fid all dorto , bat totohafen .

Un as he bat glüdlid to Stann brödyt harr , ziſchel em

de Döbel in't Dhr : ſe wehr doch ſo driſt weſt as ſwefterlich

Fründin , denn fun he a8 Mann 100 väl drifter wäſen

as bröderlid Fründ, he idul ehr mal'n gang lütt fien

Ding updrüden .

Genog, be ftünn al in Begriff dat to vulförn , wil

ſe em den Mund jūs ſo henhöl bi't Tohafen un of unner

De Ded fiel , a8 em nod to rechter Tid in full , datt he

elirs giſtern Nad 'rinpuggelt wehr, un grot Unrech wehr't

of, barr he doch ehrs hüt Noidag fien Lieſe verſprafen , datt

he ehr tru blieben wul.

Dat de Füerog nich ſchül , wenn be ehr ſengn deeh,

he wull ehr de Frag vun vörher beantworrn , he funn ehr

Dgen ſo ſoon, datt he ehr wol fújjen můch , - dat

wüß he , amer ſe wörn jummer glief weenen , de lütten

Dehrno, im betrachen ſon fuß as'n halw Anfrag to't Heis

rathen , un bat ging doch nid , an fien lüht liefe barr he

dod 1109.

Dat mebrn ſo fien Gedanfen, as he mit Agnele, de

' ) driln = narren .
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em inöſt harr , quer dör't Dörp na Smüſer's Huh8 gúng.

Agneſe wehr of gang ſtill worn , jo bait Klaas Hinnerf vor

be Dör to ehr lengrt müß: ,,Redt heiter , liebe Freundin,

ſonſt fönnten die übrigen glauben, ich hätte Ihnen etwas git

Leide gethan.

Dat lud ehr of in .

Se fief em noch mal in de blanten Ogen , de in'ıt

Düſtern lüchen , drüc em De Hand, ſlöf noch'n hogen

Süfzer dal , un Agneſe larr ehrn ebrßen Leensbrom to

Ein dröint .

918 ic binnen wehrn , wörn ſe ivor , wo flot Klaas

Hinnerf ſien Rath weſt wehr, denn de gan; Geſellſhopp

fat ehr idarp in't Dg. lieſe ehr Dgen flögen vun

Gen'n to'n Annern , as wenn ſe'n lütren Verdach nich

innerbrüden funn. Di de Badfiid fief ehr Soweſter bes

junners nieſdierig an . Datt geew fid qwer Ad' medder.

De Herrn ſpälen Korten un daden bald an wieder nir.

DI Paſter Müller höll dat nid för Sünn , mal'n lütten

Casco to mafen, blot jo hoo ſpäl be nid) , as jûns de riefen

Buern dat breeben , dorüm wehr dat denn hüt Abend ' it

ſimpel Spill.

Klaus Hinnerf harr lid bi fien Mudder henſett , de,

ſo langn he bi ehr feet , all ehr Sorg vergeet un fid an

leemßen mit em ünnerhöl.

De jungn lüh und de Dainen harrn lid in eenen Kreis

fett un vertelln bör'n anner, un fo verlöp mit Åten un

Snaden de Abend. De Paſtorenlülı jüden Klaas Hinnere

herzlich abür un wünſden em, datt he bald befridigt webber

na Friedrid8barg totüg famen müd . Awer Smüfers

Lieſe hart em up'e Dül in Düftern ſo langn wat vörs
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1weent , bet he verſprafen harr , ģbermorrn Abend Klod

hento ady, bet did an't Dörp to famen , un ſe wul of

fünktlich dor wäſen, un denn wuŲn ſe'n Stunn bi ehr

Lieſetante, be in't Dlendeel ganz alleen mit'n ol Rģtídy

wan , ganz för fid wäſen . He änner dat gwer noch üm ,mijen

datt je Nomdago Kled vehr famen will , wil he s’Abends

nich god vun fien Murder affgan funn .

Focen harr den ganzen Dag en trurig Ruuſpält,

verwūníď ſid un ſien ganz Famili un de ganz Welt

torto . Dat Schidſal wull dördui nici na ſienen Kopp de

Safen leiden un he harr feen Mach nog, um dat affännern

10 tấnen in borüm grubel he up böſ' Gedanken , un wi

warb ſehn , wo wiet em't glüden beeh .

De Friedridobarger förn rad hüt Abend un fömen

al halwig twölf to Hus , wo re denn of bald to Bett

fröpen , gwer de 300 en funn vör Wehbag un Gedanken

nod langn nich ſlapen .

Klaas Hinnerf ftinn noch'n por Mal up un läh em

Rolwaterlappens up ſienen Arm , bet he toleß dorýber tos

ſlapen wehr.

Merkwürdig , wenn bor een toſlöppt , denn nutt id

dat Kapittel ſluten , un Dit Mal all wedber . Nu ward de

Geldid gwer ehrs hübid , tomal, wenn wi hier nu noch

een ull drgnig Rapittel anflict, denn geit ' 108 för rech.



Söktes Kapittel.

Afficheed vun de neegs Nawerſdopp. Klaas Sinnert beſöcht flen uQütt

Brut noch mal bi Lieſetante. Trurigen Sluß.

Annern Morrn müß Klaas Hinnerf ſien Broder

ſien Amt mit gbernämen , denn Joden fien Souller wehr

gewaltig anſwuun , ĝwer ſo as De Dus man buten dun

de Wirthíchaff afffamen funn , jeet he an fien Broder ſien

Bett, un wenn he wedder weg muß , löſ fien Mubber em

aff. De ull Joden - Zung idul nu Danfbor för jo väl

Leew un Nafid weſt hemm , ſtart deſſen arger he fiď doran

un ftünn gegen Meddag up.

Bi Diſch müş he mit de linke Hand äten un de DI

jeggt to em : ,,Soaden deit Di't eegentlid nid) , batı Du

mal för Dien uten funderborn Geſchiden beſtraf bús , de

Du júmmer mafd. Wat heo Du of bi anner Lüh up'e Hilg

na Eierneſter rümtojnüdern."

Dormit wehrte Geidid denn nu affoan , un Joden

harr feen Entdeđung mehr to fürchen , wat em ģwer fördur

nich mit Danfborfeit obder Verſönlichkeit erfül , denn dar

Gewäten flöp bi em.

B ' Nambags gúngn Fru Bobſien un ehr öllo Sýn na

de neegßen Nawers; denn dat geit nu mal nid annerð,
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wenn Gener affreiſt up'n Tidlang , denn dörf he bi't adüds

ſengn jo Rennen vergåten. Sünd ſe nich to Hus , gwer

doch to erreichen , denn ward ſe 'ranhalt. Siind ſe gwer to

wiet weg, denn heet dat : ,, oh, du fümmo mol noch mal

webber vör, Du muß Hans obber Hinnef ( oder wo he ſuns

heeten mag) dod of mal abus fengn."

Klaas Hinnert harr Glück, denn de twer , de he nic

to Hus dröp, wehrn nich wiet vun'n Weg aff un po drop

he ehr a8 he medber to Hus gung

De Daglöner Söbmelt wehr mit be Antwort vun

Bobfien fienen Fründ Reimers pun Wendörp webber to

Hus famen .

A8 Jochen , de don Breef in Empfang namen hart,

den Dlen ut'n Fell ' famen leeg , - löp he gau hen un geei

em den Breef, um fien ungedüllig Hart nich länger in llis

gewißheit to laten . Vadder fteef gwer den Breew ruhig in

de Tard (worſchinlid hett he mit de ſchräben Schriff nich

redo Beſcheed wüßt) un ſchic Jogen hen na'n Kathen, um

Södmelt ruptamen so laten .

Söbmelt barr juo 'n Pann vul Bradfartüffeln un

Klümp ut ' Fett herruterftippt, mat fien Taſdenmeß to , tröd

fienen blagen linnen Kittel an un güng mit Jochen.

,Södmelf ," ſeggt de Di , „ ſett Di dor mal dal. Joohen ,

fdent Södmelt 'n Slud in . -- So ! nodi een . – Nu ſegg

mi mal , wo hett Di't gan up Dien Reiſ' ? Kunns god

henfinn ? ga3a ? .-- Na ? -- Runne denn of gob hens

barrn ? 1 ) DI ? Na! - Wofeen nöm Di denn den BreefDt

-

" ) god henharrn = das Ziel ohne große Müdigleit erreiden .

Benthien , Alaad Hinnert. ! . 9
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-

aff ? De Herr jülws ? – Na , dat is je denn All'in

Didnung. Wo ſtünn'n De Saaten ünnerw äge un

dor up’n Hof? - Sob ? Wehrn wieder to a8 11111 ?

Na ! Se ſeit dor of orig wat ehrer. Unj ' ward wol

nafamen ! - Wat hes ſů n $ 1100 ſebn , wat Di upfulln8

is ? – Reen Rniden ? Graben of nich ?? Je , dat

is 'n Vottel , beſtellt ſid mal ſo lich! ' t land is of

bäter rein to holn. Wi fậnt je Qwer Do do nich miſſen !

Wat id fengn wull, wo jeey't up'n Hof ut ? – Nida

god ? ſegg8 Du ? Wo dennig ? – Reen Drdning ??

Dat is nidh god ! Na , denn ward Klaas Hinnerf vor gra

fälen, de hett ' ſ lehrt ! Wat freego Du to äten ? - Soh !

Hes mit an'n lüboiſ äten . – Wat geew't denn ? -

Bo jäden ' f' bor to ? Supptüfften ? – Un ſtats 1 ) Boda

Reesmelf? - fees bodder jegt ſe dorto ? - 38

dor denn Bodder mang ? - Soh ! Rohm !

mienenwägen manto , id mag't nich. Nu ga man

na þus , för den Sündag fann's Di twee Dahg betaln

laten ."

Dat wehr ſo be Beridt vun Södmelt, in Webberha

lungn vun ſienen Herrn tohopenfat.

Klaas Hinnerf un ſien Mudder wehrt binah düſter

worn , ehr ſe webber an't Hus fömen .

As't Lich anſtäfen wehr, hal Bobſien den Breef ut de

Tajd , geew'n Klaas Hinnert ģber'n Dijd rõber un ſäh :

,, liſſ' mal vör , mien Sĝn , wat ſgriwe mien ol Frůnd

Reimers Denn ? Nimm de lamp dor bet rõber , datt Du't

ut richtig läſen fanns.

der
-

Na ,

1

1 ) ſtats anſtatt.
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De Breef harr dat ſülwig Faßong, as je ſe nu webber

maft, mit vehr egal Sieben, blot de Rumeris harrn ſe do

noch nich. Ut'n Vittel Bagen Schriewpapier tohopenfolt.

Klaas Hinnerf mat dat bäten lad aff, wat mehr to'n

Sdien as to'n Baden boran jeet und füng an to läſen :

,Mein ſer gelibter Freund Bobſien .

„ Wenn ich Dir mit meinen Brif geſund und munter

antreffen möge jo ergreife id die Fedder mit Frölichkeit un

idid Dir mit Deinen Baben ſofortſen die Anzeige retur, bas

ich Abenfalls liebſterwelt ſo munter un bei guter Geſundheit

mir befinde als wie Du. Springenlebennig as'n fijd in'n

Waſſer.

Indäm iç nu jo zu ſagen gewiſſermaßen durch Dein

Sdreiben erfahren habe, was Du mit Deinen Sohn vorhas,

nähmlich ihn zu ſeinen weitern Fortfommen behilflich zu

jein , fanns Du mir glauben das iď äbenfals ſo Denfen tu

indäm ich geſunn bin ilm hir herzmämen, in einen düchs

tigen Kaffidriewer aus ihn rauszumachen .

Indäm ich Dir darauf aufinertiam machen tu , vor

Deinen Sohn, daß er bi Wäglang ' ) was auf die Rebatten

frigen ?) fann, wen er in den Fall eintreten jullte das ern

Muide Urjan wehr. Wol beniert un wenn ich mich ' n

bunten Joden dazu lihnen ") ſulie, was ich aber8 nid damit

geſagt haben will, das ich nich mit meine eichnen Hände

noc ſon Jung von iwansig Johr nið inelyr franshei

itern ) fönnte.

1 ) bi Wäglang mitunter. ? ) was auf die Hebatten frigen

Priigel erhalten . 3 ) libneu leiben . * ) fransbeiſtern bewältigen ,

bandbaben .

- -

9
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Gib ihn was Onlics von wullen Ünnerzeug mit, un

důchtige Waſſerdicte, denn auf die alten Bargen i8 e8 hit

helfden falt . Unſe Futteraſch is fräftig un ſer gut un

ſein laidi i8 nehg an bei di Meierích um die Lernmanſell,

wo ich abers nich vor fann, wil das ich fein ander laidhi

habe un mir jönſten auď weiter mir füminert ais dae er

fich vor mir jer in Adt nämen muß.

Meine eidnen Lümmels haben ſchon r mal davor was

auf die Knoden gefrigt .

Incäm ich nun füle was meine Hände falt mie'n Eis

un mein driter Finger teerenſdwarz vun Blad is , ſaliſſe

ich mit gute Grüße vun meine liebe Fran un Kinder un

bemerfe nod , das Dein Södmelf al eine halbe Stunde

mit'n Thürendrůder jacelt un rein Kopf ihm ganz roth i8,

vun die viele Buttermilchogrüß, die er 110d zu guterleß ' reins

geſchlagen hat un meine Manſell meint, wenn Dein Muſche

Blir audio eſſen that, müßten wir wol'n andre Beiſduſſel

uin Suppenfumm haben .

Indäm id nochmals ſchliſſe bin id Dein alter

gettreuer

Freund un Dußendbruder

Carl Wilhelm Chriſtian Peter

Jobann Reimers

Hofbelißer auf Hinter- Wendorf

Den 2. April 1791 .

NB. „ Hui'n Wulmarkt in Lübäf woln wir wieder

in'n großen Chriſtopher einen Dubbelten Adler inachen un

denn ſøid ihm nu man . “

As Klaas Hinnert den Breef mit ſtillen Grienen na .
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mentlich bi de Prügelſtraf, to Enn laſt barr, geew he'n fien

Mudder hen un de Di jeggt :

,,Dat wehr je’n ganzen Barg . Iď räfen up fief

Stunn, be he doran i räben hett ; un benn fann'n den

ullen Södmelt bat Jadeln mit De Dör of nich verbenfen .

Wat meens Du , Klaas Hinnert, ſchuß fün 8 wol mit em

farrig warrn ? En goden Kehrl id't, ' n bäten dullföppig un

tobig is he of wol, dormit weeß Du je giver rech god

Beſcheed ."

De meen , dat jul wol gan . Sien Mudder ģw er

ſpröf fick ganz anner8 ut. Na ehr Meenung ging uit'n

Breefherrör, batt Reimers 'löw, he freeg ' n dummen Jung.

Dat müſſen leidig Minſden in Mäfelnborg wäſen, wenn

ſe mii twintig Jor un dorýber noch as de reinen Kinner

behannelt warrn inüſſen . Un Reimero ften bummen Bes

marfungen ĝber bat loſh i harr he ganz un gor för fick

beholn funnt. He ſnad je jủ8 , all wenn he in Bengel

vun't Strafarbeitohus frigen deeh ; ſe harrn ģwer, Gott ſei

Dant, ehrn Sần ſo bennig ertrođen, datt anner Lüh nich

nödig harrn , borup 'rúm to tageln. ' ) Sien Junge (bat

kunn je möglich wäſen ), müchen jewol mit twintig for

noo nich anners to regehrn wäſen, gwer Klaas Hinnert

harr bod eegentlich fien Dabg nid väl ünnern Stod to

ftan bruft

,,Mubber ," ſeggt Bobfien , ,,iwer ? ) Di man nid fo full

aff. Dat mard ſelten ſo heet utäten, as't upfüllt ward.

Un wenn he Klaag Hinnerf man chr8 to Gefich frigt un

ſüt , wo be büdtig in fien Fad un bribeiden in fien Wäſen

1

1 ) tageln --- prügeln . ? ) iwern = eifern .
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is , denn warb he of bald anner Meenung vun em frigeni .

Un benn ist all allfienbahg 1o weſt , batt de Hunn , de

fo dull bellt , nid biet. 3d mutt bor man äber lagen,

datt he de Roß dor noch 'rutſtrifen wil . Walt inan nid

vergäten, Mudder , datt wi'n Jung nodi'r por Mettirib

un'n lütten Schinken mit gämt . Wenn he denn ' s Merbags

fon R'ram friggt, wo fic dördut unſ holſteener Magen

nich to bequemen will, denn fann he doch up ſien Stuw wat

gegen 'n Hunger don, un an de Dahg funn'n ſe denn de

lütt Bildöttel un den lütten Suppenfumm upbrufen . De

Mamſell mitjammo em ward of nich to de Rieben 1) räfent

warrn känen . Dat dad't awer nir, dor lehrt he ' n ſporſam

Wirthſchaff na . – Nu will's ju nod mal ehrs verteun , wat.

dat för'n Bewandniß mit den dubbelten Adler hett.“

,, Rieft mal, vör'n Jore nägen för id mal na lübät to'n

Wullmarf. De Gaßhõm wehrn all ' bet in de Spiß beſett.

Jd harr mi in'n groten Chriſtopher up'n Kalmarf ' n Stuw

gäben laten un mehr medder hendal gan , üm nodh’n lütten

lumber to mafen . "

Gegen Abend wehr Reimers famen un de ul dumm

Bengel vun Husinech gint em mien Stuw , be id all

beſett harr. "

,, !18 id's Nads Klod hento een rubberga, in anfang

mi uttotreden , richt fic wän in'n Betiup un fangt an

gäl to ſnaden : „ Wofein ſtört mi hier in meine nädytlige

Ruhe ?" 30 ſegg em of up gäl : „ Sie haben fidh in mein

Bett gelegt, wolln Sie nicht die Gütigfeit haben un man

rine Thür returgehn , da is ' noď frei . Sie haben wol

") Hieben -

Verſchwenderiſchen.
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an Enn 'n kleinen Bote gehabt un haben bei's richtige lucha

en Enn vorbeige dufſen ."

„ Jd regg , jo väl vun't hochbütích harr's in mienen

gangen fäben noch nið up een Mal herruterbröcht. De

Anner verfehr fid gwer of nich ſled rör mien Gelehrſamfeit

un müß mi wol för mat holn , mat nod grģwer mehr ae'n

Graf, denn he ſprüng mit beih Been’n ur Bett , nöm fien

Tüg up'n Arm un fät : „ wo, jult ich mir ſo verſehn

haben , bitte gehorſamſt um Entſchuldigung .""

,, 3d müß je nu toch of nod wat fengn , müß amer

nid) red wat. Toleß ſtaf id do nodi'n uli kädendort

rut un ſäh :

„ ,, Bitte, is gerne geidehn."

„ Dor funn he fic nu ehró red nid ut vernämen in

mrüß mi of nir mehr to antworn . In de Dör ging't gwer

up Plattdütſd 108 : ,, Harr't do all fien läre nich dadt,

dait ' I in'n verlierten Sial famen wier. öt rod wol'n

lüten Apen hatt hebben ."

,, 3d wehr al in't Bett , ropem, as't hör , datt he

platt ſnad, na , he foull nan trüg fanen (tenn id föl mi

nich mehr ſo unheemlid as bi fien gäl Geſnad) ; he full

man bi mi rinnerſtiegen , denn Berrplak wobr anners nir

to bemm .

,, Em , löw id, gurg't mit be Spraf jūs jo ao mi,

denn he fehr gau wenter um in fäb: ,,39 man gob, datt

Se plati fören, Se burrn mi rece'n perbler maft. “

,,36 güng bet trig na De Want ran , un , wil id em

dodh of nidhin mienen Soot hemm můd , fo läh id mi

mit mienen Rüngn gegen Tienen un tas nenn be'n dubbelten

bler."
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,, Annern Dag börn wi goh Frünn mit'n anner im

achterna hewt wi uns alle for wender drapen ."

Nu vertel Bobſien nod allerlei Dantjes, ' ) de ſe tohopen

utöwt harrn un meen , De cen harr den annern ſien Schelmſtück

un lnbäg ? ) in fien Heimath wedder updildt, wat mennigeen

Anlaß to Gelädter gäben harr.

As Bobſien dat Mundwater utgan wehr, wör upbrafen

un ut Morrn in Abend wehr de vörleß Dag för Klaas

Hinnerf in fien Dllershus worn .

Annern Vörmebdag mat Klaas Hinnerf 100'n Bejöt

in de Scholfath . He mehr of man üben ehrsmit'n Scols

meiſter in't Geſpräd , da föm fien lecw Mubber of angan .

Werthe Fru Bobſien ," ſeggi Timm , viel Ehre for

mir, in Wahrheit zu viel Ehre . Mein Haus iſt ineute Heil

widerfahren . Sie anüſſen gehorſamſt fürlicb nelinen, ineine

arme Frau ie'n biſchen nack's Rrautpflüden für unſern fleinen

Fider, in benn geht's mitunter inich nir, Dich nir, do'n

hiſden beſonders zul . Wollen Sie nich'ıı biſchen auf die

Ruhbant fißen gehn, ich will man blots auf einen Augen

blid rausiutiden in die liebe Spule bis Mittag rumjpielen

laſſen . Klaus Hinrid , willſt Du zur Erinnering an die

ſchöne Zeit, eh, Du den Randaten gelyabt, und noch unter

meine Regierung ſtundít, Dir Deinen alien Plaß noc mal

anſehn ?"

A8 Klaas Hinnerf, De würflich fick de ul Sipolftuw

ton Affideed gehen noch mal anſeeg, mit Herr Timm in dat

ullütt lock, wat Sæolítiw nömt wör, herinnerföm , fapen de

) Dänties
-

luſtige Streiche. 2 ) Undäg = dummes Zeug .
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Junge und Dehrno em mit dat Mul an , a$ tvenn he'n

Wunnerthier wehr. Blot Peter Nielſen, de Utbund, harr

keen Tid, denn he harr jüd en ganz lütt Stůd füern Holt

dünn (náden , datt he bor'n nöpnabel bör frigen funn , un

läh dai up fien Narrer fien ' Plas, init de Spit na baben ,

den he dördı'ıı liß : „ Kief, mat flüggt dor," ton Upſtan vers

anlaßt harr. Peter Nielſen mehr raſợ na de Dör gan

um mull fid Verlöw ? ) birrn , ' n Dgenblid võr de Achterdör

to gan .

Mit een Mal fümmt dat entieplich Geſchrid vun den

annern Jung, de fide de sinopnadel bet an dat Stüđ Hult

agterrinner jagt het.

Peter will mit'n gewandten Sag ut de Dör, gwer Timm

fennt ften lüh un hett Duide Blir in'n Naden fat, ehrer

he uit de Dör mutſen fann.

Timm will em chrs mit den Animaliſten fienen Strafs

poſſen affidrieben , beſinnt fid awer un lett fid den Vörfall

genau verteûn . Peter Nielſen mutt fiď up ' e Bent ſetten ,

dorup ſeggt Timm to em : „ Þeter, tor fliegt wat" un

höllt em in de Hög. Een vun de annern Jung8 mutt dat

Stüd Holt mit de Nabel up ' e Benf lengn im Timm will

em up dat Morbinſtrument Daldrücken .

Peter hett ģwer den ganzen Strafaft rullſtännig begråpen

un fangt je nu mit grot Geirandheit an , jú m mer fien

Aterbeel hen in her to breiden, wobi be'n Geldrid maft

noc buller as de Anuer, de würflid ſtäfen wchr. Timm

drücft en alle Dyenblic mal dal , fann em gier nich up

de Stell rupbringen, Ivo Peter fien Morbinftrument iteit.

1 ) Berlöw Erlaubniß.
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Timm mutt alſo yun fienen Vörſaß afflaten , frigt em gmer

õber'n Diſc, 'lett den annern Jung famen , de ftäfen

wehr un reggt:

„ So, Friß , nu treib ihm die Nadel bis an den Kopp

in beide Belgen hinein . Mit dem Maaß, mit dem Ihr

meffet, fou euch wieder gemeſſen werden ."

De Friß drög of feen Betenfen un maf dat würf

lid ſo . Do ſoul ġwer Eener'n Räl hörn , förher wehr't

man Verſtellung weſt, nu güng't awer w ůrflid för Red

De Ang8 vör den tweeten Stich geew em 'n fürchters

liden Gedanken in .

Timm ſeggt : „ Der Bengel hat noch nid das biſchen

Soulgeld bezahlt. Biſt Du fomeit , friß , denn manju !

Au ! Au ! Verfluchter Swandbube!"

Wat hett Peter dan ? Hett Timm bör de ud dinn

Bür in't Been båten, batt't blött !

Klaas Hinnerf wull Vörbäh för em inlengn , Qwer

Timm ſeggt : ,,Das muß blutig gerođen werden , denn Abel's

Blut ſchreiet gen Himmel."

Peter Nielſen freeg nu mal rigtig fien Deel , wat

vål ſengn wull, denn gegen 'n gerrönlich Jadvul mehr

he tămlich gliefgüllig, dit Mal wehr't gwer eremplariſd, bet

Klaas Hinnerf den Olen man ftüern müß, un cm dorup

upmerkſam mafen , datt den Jung ften Vadber verbreetlich

warrn funn .

Timm barr fick of gänzlich ut de Pub flan , un Peter

bleew halw beſinnungslos lingn. So a 8 amer Timm na

de Nadel frag, wehr de Bengel in'n Enn .

Alle gehn nach'n Spielplaß, blots Peter Nielſen bleibt

hier“, ſeggt Timm .
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Klaas Hinnerf wehr um fien andächtig Erinnerung un

Afficheebøfier gänglida famen un gúng mit Timm wedder

na de Banftum.

Fru Bobfien harr den ganzen Strafaft mit anhört un

begråpen un reggt : „ Herr Timm , wat ſäden ' S' vör'n por

Dahg to mien Mann ? - Des Menden Zorn thut nicht,

was vor Gott recht iſt."

,,Aber , Frau Bobſien ", ſeggt Timm , ,, da fann der

Henfer bei ruhig bleiben . Beißi der Bengel in meine

bloße lende hinein . Wenn'o nich weh thun thäte, ließ ich

mir'8 noch gefallnı , aber fon Malefisgebiß , der Bengel

tauſdy't mitn bejen Sund nic !"

Timm funn fick in'n ganz Tin ni wedder beruhign ,

bet Fru Bobſien denn ehrn Arbeitsbüdel herfreeg , wo nocy

allerlei ſon lüte Kleenigfeiten , all Saatfram för’n Gorn,

in bäten Strümpenwul för de Rinner in toleß noch'n

Aruf mit'n god Pund Bobber ut ion Dörſdien fömen .

Dat geew denn webber anner Gedanken för'n Shol .

meifter . He pad de Geldenfen an de Siet , leet of Wull

un Saarfram ungeidorn, awer den Bodderpott fo weg .

ftelln , ahn de Bobber Gerechtigteit ivedderforn to laten ,

dat funn nidh gan un gúng of nich . De Border wehr

giftern al all' ieft u hút Morrn harr be drög Brod faun

müßt. He fief den Poit ſo verleent an , som den Dumen .

nagel , ſchöw em quer iber de Bodder un harr raſch vör't

Schapp ' n lütten Mundſmad meg , ahn dat ſien Bejöf wat

fehn harr.

Timm ſien Fru föm of bald , an na'n lütt Vittelſtunn

wörn de Scholmeiſterlüh ehrn angenämen Bejöf welder 108 .

As ſe meg wehrn , reggt Timm to fien Fru :

1
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, Eine Frau, bei Gott , as'n Seel ! Nach dem Herzeit

Gottes und iad ſeinem Ebenbilde erſchaffen. Gott erhalte

fie ihrer Familie und mir. Abgenommen hat ſie abers as'n

Stalw , was vun die Sörmelf fümmi.“

Ünnerwägs veripröf de Mudder ehrn Søn, ſe mull of

mit na Wenrörp förn , denn hier höll je dat alleen nich

uit , wenn le un Vadder beih wey wehrn . Dat geew nu

beiberſtis angenämner i frölider Stimmung in de Mudder

wör dörch diff Goee, wenn nið gang, doch bebůbend ruhiger.

Se freeg dodh den Plak to fehn , wo ehr Søn fic uphöl,

un funn fick doch mit eegen Ogen abertügen , datt dat mor

dinlich nic ſo ſlimm in de Fröinm mehr as fe 'lom .

I

As de Alod dree ſlan harr , güng Klaus Hinnert mit

fienen eefen Handſtod vun'n Hof, as wenn he to Fell' gan

1010. Sien Mubder röp ein n100 11a , nich to langn to

blieben , wil't de leß Dag wehr. He verſpröf dat of, güng

' n halw Stunn up't Felb hen un her un harr fick ſo bi

Lütten na'n Scheehfnid 'rangan , wo he börfteeg un benn

init grot Sdräh na Wunſtörp to güng.

Liefe barr't nicht ſo langn uitholn funnt un töm em

al bald entgegen. As ſe den famen jeeg , wo eór Hart

all fas anläng, löp je in'nt Draff up em los un ſprüng

an en in de Hög un häng fic an ſien'n Hale . Ein mal

dat Spaß, ell’n bäten to trägeni . He lälj eenen Arm

adterüin un drög ehr as'n lülr Kind vun'n Jor.

Nu funn ſe öllig anfamen em to füſſen , wat je of

ĝber Gebür wornöm . Dein vertel ſe em , wo iis, as ſe

langn Dörp gan wehr, de beiden Paſtorenböchter mit ehr

toſamendrapon harp , de trenn le of ſpazehrn gan wull::

1

1
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.

In jo wehrt of richtig weſt , ſe harrn den Vörſlag makt,

al'l dree tohopen to blieben , wat je gwer bod nich in ehrn

Kram paßt , weshalb je denn ſo häßlich gegen ehr weft

wehr, datt Tony ehr Swefter bi’n Arm frägen un ümfehrt

wehr un jeggt : „ Som Agnes, ſie iſt fomniid) !"

So wehr je ehr benn glüdlid wobber los worn , un

nu hart ſe em , ehrn Klaas Hinnert, an den ſe 1100

een unendlich grut Bäh harr.

„ Wat is ' t denn , ullüit jöt Gejąöpf?" fröggt he .

Nimm mi mis , odder lat mi nafamen na Mäfeln .

borg , id will up denjülbigen Hof of lehrn , denn júnd wi

jummer tobop," antmort je .

Un ſe funn em dat bannig idön utmalen , datt em't

of öllig inlüd , wenn man blot nic ſien Abſich weft wehr,

bald wooder vun dor weg in de wieh' Wilt to gan .

Se wul fic diffen Plan man fnapp wedder ur'n

Ropp ſnaden laten, gwer ännern leet fid dat Dod nido, un

Klagg Hunerf wehr faß in fien '. Entiluß.

Ganz an eenen Enn an de Afffant ' ) leeg dat ul

Dlendeeldhus , wo ehr liefstante in wan . Dat webt

ehr BabDerſweſter, de 3unifer bläben wehr un nu ehr Läben

ipüjden Bibel : un Dejangboflajen , Strafeln 2) vun ebrn

grijen Rater, Schelli up ehr ol Deenfoehtn , un Jammern

un lamentehrn ĝwer ehr Sdidjal , wenn je de fleegen zich

barr, indeel.

Dari de ullüsi lieje Smūjern ’ n bären verragen wehr,

harr je ton gröißen Deel diſi ull dow Tante io verbanfen , denn

bet vor fief Jor wehi ſe nit in Smüjer'o juhe weſt .

) Afflant = Seite . ? ) Stratela = Streideln .
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Lieje Smujern wehr de ol Tante ehr Dgappel ; wehr

dorüm of driſt, un dalt un walt in de Dieubeeldfath na

Beleeben .

Se güng of driben8 " ) mit ehrn Klaas Hinnert in de

Stuw herinner und jeggt : ,, Irina, ga mal rut. " Denn

pralt ' ſ lud : „ liefetante, dit is Bobſten vun Friedrichos

barg fien öllo Sận , Du fanno Klaas Hinnerf to em

fengn , denn dat is inien Klaas Hinnerf, wi hewt und

in'n Stillen verſprafen ) , wil wi gwer noch Beih to

jung un he noch ehrs na Mäfelnborg will, ủm noch wat

to tolehrn, ſo idal dat noch teen Minſd wäten as Du."

„ Morrn frö reiſt he al aff , un nu is he noch mal

rýber famnen , um mi alleen adüs to ſengn . Dat vers

ſteis Du ģwer rico , legg mi man mal , ob Du'n lieden

inaggs un denn will’i Di ' n Kapittel in de Bibel upílan,

denr: fanns läjen .“

Liejetante jeggt of lub , ,, Gümnen wull't Di em wol,

wenn Du'n man ehrs harr 8 ! "

,, Wat idull bor wol in'n Wägen famen , dat lat nu

man 10." Un benn lög je ehr Tante en Kapittel ut Hiob

up un ſett ſid mit ehrn Klaas in de Ed.

Se foſen un füſſen bor denn wol ' st Stunn's Tib los ,

denn ſtünn Klaas Hinnerf up . Nu küſſen'ſ ſick wol ton

Duſenbiten Mal, veripröfen fic tru to blieben un weg

güng he.

Giftern harr de Paſtorendodber ebrn ſchönſten Drom

utdrömt, hüt de ullütt Brut of .

1) driben = ohne ſich an etwas zu tehren . 2 ) verſpraten = verlobt.
=
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Scull ehr 'n Ahnung upſtiegen , datt he chrton

leßten Mal füßt hett ? Ehrwarb dat lütt Hart mit een

Mal ſo weh bon ; - je fat ſid na de Bos ! Wat fält ehr ?

,,Rlaas Hinnerf !" idriet je lubhalo up dor liggt

je, rögt teen Glitt, 98 D00 ! – Dober idul je w urfa8

lid Dob wäjen ? Se ward Doch wol nid ? Ward Dod

wol feenen Hartſlag frägen hemm ?

Un ehr Leewſtes , ehr Klaas Hinnert, heit feen Ahnung

dorvun wat ſien lieje paſſehrt, geit mit glielmäßigen ruhigen

Schritt lang't Redder na Friedrichsbarg.

Ehrn leben Torop funn he nit mehr börn , júns harr

he wol tein Miel wiet lopen !

Na'n Vittelſtunn fieft De ut Trina tofällig ut de

Dör , do liggt dat jdön läbensluftig Mäten dor , mit'nı

Kopp up'n ſteenern Trili . Ut'n lütt Wunn au'n Achter

kopp is eenen Druppen Blod rutlopen und denn is't wedder

ut ipeſt.

Trina jaminert gewaltig un driggt den anſchinenb

läblojen Körper herinner na de ol Lieſetante , de , ſo as ſe's

wor warb , fleegen Jid un Bibel vergitt , upſpringt un

röppt :

,,Mien Kind , mien eenzigs Freih ' up biffe Welt,

id fann’t nich faten , in eenen Dgenblid friſc un leben

nig, un in fief Minuten DOD : Jamuner, o Åtend! Reen

Bibel , feen Gejangbot näm id webber in dill' ull fnäfernt

Hand . Mien arm Broner , mien Jehan Joden ! Sien

eenzige Kind ! Un äben geit de jmude Brüdigam dor

Dat wehr mien Ahnung: 0 Gott, o Gott ,

o Gott , wo is't möglid ?"

;, Trina, lop doch man gau na Smüſer's Huho, nå, giz

vun .
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man ehrs na'n Paſtoren , de mutt de Dülern dorup vörbes

reiten . D du großer, frommer Gott ! '

Un de ull lieſetante ween bitterlich. Dit wehr ehr

Kind weſt, ſe harr't grot wort, ehr Pģten ' ) wehr't of, un

nu wehrt dod , Allens vörbi ! Wenn p nu doch of man

dod wehr !

Klaas Hinnert ging tuhing la jus, ſeer nodi'n Stunn

na't Abenbäten bi ften Mubber un barr fienen Roppan

ehr leggt. Sien Safen wehrn all padt , un'ı annern

Morrn frö Klod fief bröchen Vadder un Mudder ehrn

beffen Sön weg up Nimmerwiederſehn.

!

Wat harr nu dit Dllernpor, ſo brav , ſo inildthätig ,

un gottsfürchtig , verſchüllt ? Datt bat Rind, wat gob

inſlan wehr un wo ſe , wat of nich annero ad natürlich

wehr, ehr ganz leew uphängt harrn, vun ehr räten wör,

un de anner , de Galgenvagel , de fid nidh'n Spier ?) Leew

erworbn un of nich verdeent harr , ehr bleew , im Sdimp

un Shann up de Famili to bringn . De't blot den Adele

ſinn vun fienen bedragen Broder to danfen harr , datt he

ni vun den weltlichen Richter fienen verdeenten lohn freeg .

Wenn man jo De Soidaln vun de verſeeben Minden

verfolgt , wo de Een nir as Freih un Genuß, un de Anner

ſien läben lang fic quảlt un tapfer gegen't Schidſal an ,

fämpft in dai doc nid wiederbringt, a8 datt he ton

Läben nicy nog und ton Dodblieben to väl hett , denn

:) Þgten = Gevatterlind . 2) nidh'n Spier = lein Füntoen .
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feggt fid de Miních : ,,Mien Verſtand fteit ftill". Un wenn

id mi bat mal ſegg, denn ſett ich mit groten Humor hento :

Mit dien Klokheit ist ut , Minſdy, d’fanns wieder mitgan .

De Berſtand fteit di ſtil ? Nu ! Lat'n ruhig ſtill ſtan.

IIn denn fleit ic mi eenen , wat fid ungefär ſo anhört, as :

„ D , mein lieber Auguftin 2c. ", un dat is’t allerbeß, wat'n

don fann .

Wenn wi unſen Klaas Hinnert ſien Sdidjalen ver

folgt , denn wộlt wi mal ſehn, wat wi denn ſegt ; — un doch

hett he't affholu un is god dorbi bläben .

Beuthien , Alaad Hinnert. I. 10



Säbentes Kapittel.

Affreiſ na Mätenborg. De ul ſpöterig Mal. Huslehrer Blievitt.

Afficheed vun de Ödern . Mlaas Hinnert ward frank.

DeDe Wind pfeif darp vun achternto .

Vadder un Sận harrn de groten Schenillifragens baben

aber'n Kopp ræberſtellt, datt of nich mal de Spitz vun de

Pubelmůg to ſelyn wehr, weshalb fe vun Muſche Blaſius nir

marfen . Di de Mudder föl feen bäten vun de Morgenfüll,

ehrenwagen harr't noch mal ſo folt mäſen funnt, denn ehr

düd dat gewiſſermaten en Dpferdeenß för ehr Hartblatt,

den je to goderletz em nod leiſt.

Kriſdan harr ehrs nid) mit idullt, gwer de Sorg för

de Pehr müß wol de Babenhand krägen hemm , denn fort vör

Klod fief, as ſe jüd mitt Kaffedrinken farrig wehrn (för

gewönlid, geew't Melfſupp) harr Bobſien to fienen Jüngßen

jeggt : „ Ga gau hendal na'n Stall und help ' e Pehr mit

de annern Knechen vör'n Wagen , Kriſdan ſchau fick farrig

inafen und mitförn . Hes Du em en halw Tunn Hawern

inmäten ? De ol Reimers is wat nelrig ')."

1) nehrig
=

ſparſam .
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1

So wehr Kirſdan in de glüdlid Lag tamen , of mal'n

Stück vun Mäfelnborg to ſehn to frigen .

Tein Minuten vun'n Hof güng’t um de Buď un

Bobſien wenn den Stopp unwillkürlich noch mal trüg, flapp

den Schenillifragen up een Siet dal , un hordh noch mal

na fienen Hof räber.

„ Hol mal'n Ogenblick ſtill, Kriſdan , “ ſeggt he , „ wat

is dat dor för'n Skandal up'ni Hof ? Dat is je jūs, as wenn

de will jag loslaten is ."

De Annern mafen dat of ſo as de DI, un dreiden dat

een Dhr in'n Wind. Se funn'n dütlid) , wil de Wind ehr

toſtünn, dat wütende Beun run inehre Hunn hörn .

De ward hißt, " ſeggt Kriſdan , ,,un wat ſduu't wol

anners wäſen as up unj Stallfatten . Nülich Medbags

leeg of een bob in unſ' famer , un wer't dan hett , fann

ich mi denken . De neden dot jo wat Erbärmlichs nich,

dor kann man een fumpabel to wäſen , de nich'n Funken

Geföl mehr för ſon unſdüllig Stück Veeh hett. “

Se wüſſen ' t of Au ’ , wän Kriſdan dormit meen ; de

Katten müſſen awer ehr Gefor alleen ftan , denn Jochen

wehr Herr up'n Hof un fűng vun nerren ' ) up an to

quälen odber to argern , Ad ’ wat ünner ſien Botmäßig

feit ſtünn .

Bobſien ſtünn all in Begriff webber ům tofebrn ; he bes

bach fic qwer, denn wenn he ümfelir, verdörw he fic ben

ganzen Dag , wenn nich gor de ganz llifort nableew . He

müß aljo of mal daljlufen un in ſick fräten , un dormit

1

1) nerren = unten .
10*
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1

bat bäter verbaun iduli , freeg be fic de Meerſcumpiep un

den Tabacksbübel ber un ftopp fick een'n an .

Nu wehr fien Zorn of bald vergäten , un as he Stal

un Steen , wo he ſid füer mit anpinfert harr , wedder weg

ſteef un em De Rof man ehrsüm 'e Näſtög , fäh he to

ſienen Sần : „ Jung, wult Du nich ot'n Brand wagen ?

Dober, hes Du Dien'n Näſenwarmer nid bi Di ftäfen ?"

Klaas Kinnerf harr feen luß to ſmöfen un harr of

de Piep verpadt , wehr ýberhaupt äben ſo in fick kehrt as

fien Mudder, un ehr Stimmung wör ehrswedber bäter,

as ſe bi de Herrnfähr ýber de Trav fett wehrn , un bat

gäl Sdipp luftig mit fienen blanfen Reemen adter an't

Schild flapper un red; 'n bäten munter weg rull.

Bobien harr vör de Fähr to ehr ſeggt : „Mudder, lat

Dien Sorg up diſi' Siet , Du daß mal ſehin , up de Siet

want of lüh ; Du deis ie , der Döbel hal, as wenn Klaas

Hinnerf na de Minjdhenfannibulen hidt ward. "

Un as ehr nu man ehrs ' n jungen Daglöner bes

gegent wehr un fort vor Slufup twee jung Dehrno , do

läw ſe of wedder up .

In Holſteen giwt dat hüt noch väl lüh, de , wenn fe

wat vörhewt in ingat odber utfört, un dor löppt en Haſ

quer aber'n Weg , odder ehr begegent forts toebro en

ol Wief , denn fehrt ſe webber üm un tömt nodi'n Vittels

ſtunn to Hus. Begegent ehr aber'n jung Dehrn , denn

fünd ſe vergnögt , denn gelingt ehr Plan , un fe famt of

glüdlich wedder na Hus. Dat is fon olen Åwergloben, de

noch väl antrapen ward . Mit'n Wagen fehrt ſe wol ſo off

nid mehr üm as fröer, ſünd je gwer to Fot , denn warb't

nody nog mit dan
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Bi'n Slufuper Buervag leet de Dl mal anfehrn . De

Mannsluh drünken 'n Glas Grod , un de Fru ' n Glas

Glöwien mit Düdtig Nägelpäper in . Dat barr ehr nu All'

idön dörwarmt un friſchen Moth gäben un að ſe bi'n

löfen ') vorbikömen , do begegen ehr au Minſden mit de

Mäfelnborger Drac, faterbunten Band um Rod, Boslief ?)

un den trüfelten Hot. Honerkniepers :) mit de Souffor,

hoch bepaft vun Sainken, Körf mit Höner un Bodderfiepen .

Vör ģber hängt de Schaps un Salwfellen . De Fru geit

bi lang un hett de Knütthaa$ 4) in de Hand un ſtridst,

mutt aff un an gwer of mal in de Kor gan .

In't Fürſtendom Ragborg is de meiß Originalität in

Mäkelnborg bewort, (of de ſwarten Buern bi Roſtock ſünd

änlid ) . Kleedung , Sprat un bat ganz Hantebrn is ſo

upfallend anners as annerwägs, datt Eener, de ehr ton

ehrßen mal füt, fid dat Lachen nich laten fann .

DI Fru Bobfien füln ſe up ; un ehr Mann , de ehr

gehrn anner Gedanken un Stimmung ſchaffen wull, leet bi

Eenen anholn un frag em na'n Weg na Daſſow , un ob

ſe of all falſch fört wehrn .

De Upföper ſett ſien Ror aff, ſdörrt den Souwreemen

bedächtig dör'n anner, ſcüfft fid de Müß ehrs achter rõber,

friggt den bunten Taſchendof ut'n Buſſen , wiſcht ſic den

Sweet aff un ſeggt endlic : „ Neeh, fals fülınt's nich

1

1

1 ) Löfen = Lauen , kleines Dorf hinter Sølutup . * ) Boslief

= ausgeſchnittenes Leibchen . 3) Honertnieper = Auftäufer von Geflügel,

Fellen , Söhinten , Butter 2c . , welche zwei Mal in der Woche ihre an

den andern Tagen aufgetauften Waaren an den Markt in lübed

bringen . 4) Knütthaas = Stridſtrumpf.
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1
führt . Biſtern känen 'S ' of gurnids, de Hogmiel weeten.

'S body, wo de Fefter ) want ? Dor möten'S ' vörbi . Selms

börp laten 'Sredid liden , un äben hinn'n Fittsbarg

liggt be Zarnwenzer Krog. Wenn 'S ' bor wat vertelru

willn, denn drinken 'S ' man 'n Lüten un ' n Glas Beeer,

dat is nio ſlidt . lin hernader leben S'den Daſſoger

See jummer an de toans 2) Sier . Jđ bün dor of iers

giſtern heel vun Dajjo herlanfen famen mit mien Rior, dor

fänen S'man na jeen'n, de Spuer geet in'n Fotſtieg.

Seefen 'S't Qwerfen nich den landhuſorn. Geenen Ges

falln fünn 'S'mi of wol donen , wenn ' S ' bi’n Seefen :

hus ) vörbi famen , denn jefen ' S ' ben Soolmeeſter, he

ſüll mi de beeden Höner vid verföpen , ' n Fridag Eemed :

dag ) hal id le aff ."

,, Jawor," ſeggt Bobſien , ,, dat jhall geſdehn un nu of

välen Dank. "

De Honerföper röp elr noch mal na , ſe jdullri fic of

jo bi Selmsdörp linkid holn un denn kömen plic bald

ut de Dgen.

Nu larrn'ſ Sloff, de intrejjant nog wehr, üm de

Grillen to verjagen in de Dl fäly red fideel: „ Dat wehr

dod mal'n liikunft , as je in't Bof ſteit. Dor fann man

fic doch ut vernümen . Dat is noch nich ſo , as Wien

händler Benfer ſien Reiſen vun den Sadſen vertell. Klaas

Hinnerf, Du wehrs dor je of bi , vertell Dien Mubber

dat mal, id fann dat nidt foramafen ."

I

1 ) Feſter Förſter. ? ) toan8 = lints. 3) Seefenhus = Krans

tenhaus . * ) Eemedbag = Vormittag.4
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„ Ja," ſeggt be , „ dat fann t ' of nich red . Unſ Rans

dat hett mi wol god hochdütſch lehrt , ģwer up fädſch

warbi't nich beſonders gan . En lütt bäten vun eenen Sachſen

ſien Antwort, de mal na'n Weg fragt ward, hew id beholn,

de ſeggt : Das fann ich Sie nähmlich ſer genau ſagen ,

das weeß ich nähmlid ſelber nido."

„ , 38 of wol man ſon Snad “, jett lye hento .

So ſnaden ſe ſid na'n Zarnwenzer Strog 'ranner, wo

Kriſdan meen , en bäten Brod freeten fien beiden Brunen

all gehen un in'n landfrog geew dat bäter un of mehr

Brod för't Geld as in de Stadt. Bobſien leet alſo anholn,

üm rajd ' n bäten to fodern. Se güngn na de ul bufällig

Kath rinner, as ſe qwer man äben in't Dörnlod ftünn, föm

ehr ſon entſeßlich dumpigen Geruch entgegen , datt de DI

glief de beiden Finſter ſparrwiet apenſtell . De ul Krögerſd)

wullt nich rech lieden , un meen : De Fierung wehr au ſo

fnapp, ämer dat hölp nich.

As ſe fic Grođ beſtelln, wehr jūs in de Minut Ster

ly’dnbuer ut de Dör gan un harr dat let Glas Rum drunken .

Bitter Behr geew dat do nod nid) , un ſo bleew ehr benn

nir wieder gbrig as den Honerföper ſien Empfälung 11 a to

gan un Röm un Behr to drinfen .

De ul Kröger wehr ro'n ullen Snader, un frag :

wat ſe fick bor of jegen Sülſtörp grugt harrn.

,,Wonäm meenen Se?" frag Bobien .

„ Oh, teeden Minuten van hiern , fühnd ji dod aber'n

lüt Bäf 1) famen . Heti He dor nid nodi jon oll verfoln

Watermál jeenen. Dor wan wol ihrer en armen Möller.

1

1 ) Bät Vady.
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1

De lüt Bät bröd man wenig Water , un wenn em wat to

malen hen bröcht wühr, denn müſſen de Lüden , de nich väl

Tib harrn , em dat Ruhrn noch werrer weg baln, un na

de Schönbarger Mål bringn. ' 8 Sommers wier't nu reed’n

puterangs :) , denn finn he nich mal ſien Kaffebonen

hendörch krigen ."

,,As de Möllerslůd nu ümmer armer würn, da nömen'ſ

toleſ arm Handwarksburſden in Laſdi.“

„ Nu harru ſe ĝwerſen eenen Sận , de wier as jung

Bingel in de Frömm ganen , harr ümmer to Sơipp führt

na anner Lenner, un wier mit'n ſweres Geld werrer na

lange Foren na Hus famen ."

,,In Slufup harr be nod toleß eenen drunken un barr

bat vertellt, datt he de Sġn vun de olen Möllerslüb wier,

he wul fick mal iers nich to erkennen gäben , ob ſien Dlen

ein wol noch fennen ."

„ Utgang8 October wier nu s ' Abends en ſmucen Sees

mann (ſo hett de Dl vör Gerich naßen angäben) bi jim

anfamen , feeines blages Tüg an mit blanke Knöp un

harr fragt , wat he wol'n bäten wat Gods to äten un to

brinken krigen fünn un of wol Nachlaſchi."

,,Dorbi wier nu nir in'n Wägen weſt , ſoon feeinen

Nachlaſbeerer harrni all fien Läre nod nid hatt . De

Dlid löppt 11a de Rafin fleet Eejer in de Pann un

bringt Allens, wat je bi un nah bett . De ſmude Frömm

mit dat brune Geſic un den follſwarten Bort ladt de Dun

of mit in ton Øten un Drinken un vertellt ehr vun ſien

? ) puterang8 ichlimm beſtellt.
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Seefurten um wo he en heeibenmäßiges Geld verveent un

of mitbrödt harr , wil datt he ümmer ſporſam weſt wier."

„ In de Tajden harr he langt un en ganzen Hümpel

Goldgeld up'n Dijd vör de Dlen henleggt, idel ſpansk

Geld. Wo Gold is , is de Böſ of nid wiet. As'n Bliß

wier den Möller en ſwarten Gedanfen Dörd 'n kopp ſdaten ,

ſo ſwart as de Boi, de'n em ingåben harr. “

„ ad , du meine Güte,“ ſegit angovul Fru Bobſien ,

be ſo langn athenlos tohört hett , „ je hewt em doch wol nir

dan ? Ehrn eegen Sän, dat fann je gor nich angan ! Dat

muti de Mudder doch mul ſölt heim , datt dat ehr Kind

wehr. 3d fann't nich mit anhören , id ga buten 'ruter."

,,Bliew Se tou hier!" jeggt de Verteller argerlich.

,,De uử Mäl is je al langn verfolin , un wen weet ot,

wat't of wuer is , feen Minjo is dor bi wäſt, dat is je

man joon Seef'n ') hier in de Jegend. Se is woln

bäten vernö8 ? as uni Fru Paſtern hier lebt ins up'n

Hof jeggt hett . Wenn Se't gwerſen nich god hürn kann,

denn ga 'S' leewer rut. "

Bobſien meen of, datt de Sluß up'e Trüggreiſ vertelt

warrn funn , awer de ull Snad -Kröger harr ſien Urwart

mal upwunn, un denn müßt of afflopen. He ſeggt:

,, Dat helpt nu mal At' nir, lat he ſien'n Sän mit ſien

Morer rutganen , awerjen He möt mi bet to Enn tohürn,

id hew de Gejdid nii mal anfungn , un denn fall ſe of

vertelt warrn . 3d hem ſe nu all ſo of vertelt , äwerſen

fe en een hert mi dat to Leeden dan , datt he't nich All '

hütn wud.“

1

? ) Seet'a Gejpräch.
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,,Na, denn manto, äwer gau ; “ ſeggt Bobſien .

De Kröger wehr forts wedder in'n Fluß un vertel

wieder :

„ De Möller plent ſien Frui mit de ogen to, un ging

rut.

,,Se ſtün of up un fähr , ſe wüll't Bärr treg mat'ı..

3n be &ật feat be ĐL to er: ,, noorer , hor paren

' w för uns ' läbensiid noog an ; he möt 'ran , wi warrn

em ſmölt Bli in de Uhrn geeten . "

,,Se wil ier8 nid , ſeegt noch van ehrn Sön, wenn den

bat of ſo ging, awerſen dat blanfe Gold harr ehr den Kopp

verdreeht un , üm't fort to maten, ſe willigt in . De Frömm

warb to Bärr brödt. Bi't gou Nach jeet'n bett he al de

Wüer up'e Tung, datt he ehr Sön is, ģwerſen fien Sơick.

jal hett wol anners aber em beſlaten hatt ; he geeht to

Berr ahnen 'n Wuert to jeet'n .

,,Na'n Stunnd Tid , as he faß inſlapen is , famen de

beeden Quern rin na em . Se lüdt un he gått fien eens

jigs fiind oll Finſterramenbli, wat de Moorer ſmölt hett,

in de Uhrn . He ſpandelt wol'n bäten , Gwerſen he hett

bald utläden , un as ſe em rutſläpen willn, do faüt de Breeftach

mit de Papiern ut de Tajd . De Möller mier'n floken

Rierl un fünn fräben un drückt Sariff läſen ; as he

jwerſen jüs rinkieft, faüt em't Book ut'e Hand un he ſmitt

fid jammernd ĝber't liek van ſien Rind un röppt : Mien

Peeter, mien Peeter, wat hew id danen !" De Möllerſd friejot

up, löppt ut de Dör un furten bi de Sơütt in't Water rin

un verföpt ſick. - In de Nad hett de Möller nod ſienen

Sön un ſien Fru , de he ut' Water tredt hett , eenerwägs

graben. Wo ? — weet keen Minſd ; un s ' Morrns is he
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na’n Sơönbarger Gerichtsrathi ganen un hett fick angeeigt.

In't loc hett he fick gwerſen furten mit fien Halsdok

uphengt."

„ Un nu , " vertel de Kröger wieder, „ geeht de Möller

bor 8 ’ 9ad8 ăn un fit fien fru un ºan mitºn Guaben,

will he ſülm nich weet , wo he'ſ graben hett. Wenn't

důſter is , geeht dor Keener van und giern vörbi, denn dat

is dor do dy nich rechy ſauber.“

„ Js't nu to Enn ? " fröggt Bobſien .

„ Ja, " ſeggt de Kröger , „ nu kann He fürn .“

Bobſien betal, un denn gång de Reiſ wieder.

De Kröger harr ſick üm't Upſtiegen of nidy wieder

kümmert, harr ſien Finſtern blot tomakt un kiek mit de Piep

heruter. 48 Bobſien em no mal tonic mit'n Kopp , mak

he't of ſo, un Klaas Hinnerf frag ſienen Vadder :

,,Wat he de Gefdich wol padyt hett ? 3d 'löw , wenn

Du em nich bet to Enn anhört harrs, harr le unſen Wagen

för'ı Squffor full ."

Bit Seefen bus , wo de Scholfath dich an leeg,

beſtell Bobſien riơtig fienen Hönerupdrag; dör Daſſow

ging’t ilanf weg dör, un in'n Stehrnfrog wör Meddag

äten . 28 de Pehr ſatt wehrn , güng't wieder un as ſe up

Hinner:Wendörp üm'n Dief na'n Hof rup förn , wehr't

balfendüſter, un de beiden Brunen, de't Reiſen nich gewennt

wehrn, güngn all bannig latidig ' ) .

As de Wagen vört Herrnhus vörför , fömen twee

jungn Minſden herruter, de ſich ehrg dat ſunderbor Geſpann

anſeegen un denn fragen, wän ſe to ſprüfen wünſchen.

? ) latídig = muide .
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„ Hier blieben wüllt wi, " ſeggt Bobſien , „ mit Minſden

un Veeh. 3d bün ut Holſtecu un heet Bobſien , un nu

warb Se wol Bejdecb wäten . "

Dat wüſſen ſe denn of tofällig , wil chr Vadder hút

Mebdag bi Diſch beſtellt harr , de Manſell dull de Stuw

in de Reeg bringen laten , dor föm erſter Dag en nien

Lehrling ut Holſteen.

De een löp na'n Stal rõber un hal den Staufnedy,

de anner föm mit de lůd.

Bobſien, de ſien Fru al vun'n Wagen holpen harr, wör

up'e Dil vun pienen olen Fründ Reimers begröt un Fru

Reimer 8 nöm de flint vörſtellt Fru Bobſten in Beſlag

un ſläp mit ehr affwards na de Frömmſtuw , un Klaas

Hinnerk wehr achter up’n Wagen ſtägen , freeg den all

mächtigen mit Seehundsfell beſlagen Reiſfuffer bi een

Hent un höl em up'e Siet eenen vun de beiden Sýns hen .

,, Hoho ," jeggt de , „ dor is wol de nie lehrling in,

orrer fitt he n10d ünnen in'n Wagen ? Julius fat mal

mit an .“

Denn föm nodo'n olen Mantelſad de vullpremſt wehr,

nody'n groten Sad mit Tüg, un toles de Budel mitin

lütten Shinken un ganzen Barg Mettwüß.

„ Wat is dat,“ ſeggt Julius.

,,Dat find affbraken Neinadeln un Soldatenarms,"

antwort Klaas Hinnerk.

,,De Soldatenarms fann id wol fölen, ģwerſen wenn

tat grote, wat id föl, dat Nadelboot finn fall, denn bün

id doch’n Kleenigkeit unglöwſch ."

,,Dat ward fic morrn wol utwieſen , wat dat is ."
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„ 3 wo , worüm füll't of nids, famen 'S man run ,

wur hebben 'S denn den Lehrling ?"

,,De ward fick of wol finn , man Gedulb , helpen 'S

mi man ehrs mal de ud Sdenilli vun'n Liew ."

,, So , nu ſteit he yör Se , " ſeggt Klaas Hinnerf as

he dat ul grieſ Arwſtüc affimäten barr.

„ Du, Friß , de famn uitgan. Se hebben fid man

'n bäten langn mit de Lehr upholn , " jeggt he to Klaas,

,,dat ward Se ſnurrig anfamen , wenn je mi gehorchen ſüln .

Sehn Se, id bün Julius Reimers un bat is mien Brorer

Friß, de is al uní Inſpecter."

Klaas Hinnerk geewehr Beih de Hand, denn nöm

he den Reiſfuffer werder un jeggt : „ Wäſen 'S ' fo god un

nämen de beiden Büdeloun wieſen 'S mi forts mal na

mien Loſchi."

„ Du Friß , " flüſtert Julius , „ en fräſigen ist. Um

vergåws fümmi't gwerſen of nich. De ganze Büdel is idel

Shinten un Mettwuß ; de fann jewol bi Diſc nid ſatt warrn !"

As je baben up'n Bạn anfömen (up jede Siet wehrn

dree ullit (mal Stuben un in de Mirrwehr Bänrum )

luern de Meierid in De Lehrmanſell dör de Riß vun ehr

Stubenbörn , um den nien Ankömmling mal to beobachen .

Vun de Trepp harrn ſe all dalluert, lieden müchen ſe en ,

dorüm harrn ſe of gau dat Fürr uit ehrn Aben in fienen

leggt .

So as of man de beiden jungen Herrn wedber de

Trepp hendal wehrn , föm De Meierid mit'n halw Stieg

Soden Torf up'n Arm , flopp bi den nien Lehring an , de

röp „ herein“ un ſe frög , den verſchämten Blict halw

dalſlan :
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,, 38 erlaoubt, daß ich noch'n bilden auf Sie Ihr Feöuer auf:

Teg ? Sie ſind doch wol'n biſden dördfrorn bei die weeite Tour ?"

llp'e ehrs Frag antwor Klaas Hinnerſ: ,,Das fönnen

Sie gerne," up'e anner gornir un freeg fien Ramm in

Böß iin mat ſünd 110d ſo bruft ward, ut'n Ruffer.

Se harr den Torf upleggt. Bi be Dör ſtünn ſe nodo

mal ftill un bada jenol, he idul chr forte ümfaten . 918શ

he fick Qwer nirmarfen lett , ſeggt ſe: „ Ich bin die

Meeierid hier."

„ Hab' ich mir fdon gedacht, Sie wohnen wol hier

neben an ? " He püs dat je all ut den Breef.

,,Ja , an die Seite , wenn Sie mal Waffer oder

füſſen was fehit , fünn Sie man blots flupfen . “

„ Id danke vielmals . Guten Abend."

He verſlöt fienen Stuffer wedder in güng hendal.

Nu müß fe wiefen .

Vull Freiden güng ' ſina de lehrmanſell elir Stuw un ver

tell de : He harr na ehr Stuw fragt un mull ehr , wenn

nid ebrer, jebenfalls morrn Abend beiöfen .

De lütt Lehrmanſell gwer lady che mat ut im jäh : je

harr jedes Wort verſtan , vun Beſökon barr he nir ſeggt,

äwer „ gon Abend" harr he ſcggt, dat harr fe hört.

lln Klaas Hinnerf murr up'e Trepp för fick hen :

,,Dat is en todringliden Gaß mit ehr jöftig Pund Bodder

mellefleeſch to väl."

Klags Hinnerf föm in de Wanituw an , im Reimers

frög fienen Fründ : 38 dat of Dien Sön , wo hes Du

denn den Lehrling ? "

,,Dat is he je , mehr jünd dor nicy up'n Wagen

weſt as wi dree un unſ Kriſgan ."

11

I
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1„ Dat lat id mi gefalun , foon groten Koßgänger he'e

noch nich hatt. Ji lat je in Holſteen wol iero richtig neß

riep warrn . "

,, Nefriep is he , un Arbeit in Wirthidaff fennt be

uf au jo wat ; blot ju’n ullen Krumniſtehrt ' ) , den Haken,

fennt he nod nid , ſüne fanno Di all mal mit up em

verlaten ."

„ Bobſien ," ſeggt Reimers to Klaas Hinnert, „ Se hebben

nu Qwerſen mien beeben Säns to gehorchen , wo ward't

dormit ? "

,,Dat ſchau fic wol fogen , wer nid gehorden lehrt

bett, fann of nid befälen ."

,, Dor hebben Se red ' , wi warrn wol mit'n anner

feirig. "

Reimers fien Fru harr wieít , datt fe in de Geſwinniga

feit wat anrichen funn , denn no ſe nodi'n Vittelſtunn ver

tellt harrn , wör updocft i en dön Frudjupp föm up'n Diſd .

Dat mehr awer'n anner Reeg , de fic dor an Diſc

ſett , as bi Bobſien , Vadder un Murder mit föß Kinner,

Huslehrer, Huemanjell, Meierſ" , Lehrmanſel un Bobſien's ,

tohopen föftein Mann.

43 de grot Suppenkumm lerrig wehr, harr de Hälf

ehrs wat. Mit de Hamelfarbenah güng't äbenſo , un twee

grot Biſchötteln vull Kartuffein müſſen of nochmal na de

Kõk un füllt warrn .

Als dat tweet Gerid up'n Dijd föm , geew't of Wien .

De Kinner im cc dree Manjelin müſſen en drinken ſehn.

Aøt tolets nod ) Mälſpieſ' geem , dad Bob 11 : ſo ganz

1 ) Krummſtehrt = Haten .
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leeg wehr de Friteraid in Mäfelnborg doch of nich un

Fru Bobfien wör of ctwas berubigter aber ehrn Sön ften

Tofunf.

Bobfien beeh na Diſch fienen Fründ Reimers, he mud

bi Gelägenheit maln Pult obber Stominoh för ſienen San

Föpen , un Reimers inaf den Vörſlag , ſe wulln morrn frö

de Wirthſchaff un den Ader beſehri , un morrn Namedbag

na be Wismer förn , denn funn'n 'n forts fon föpen as't

wäſen ſchull. De Vörſlag wör je denn natürlich of ans

namen un Bloc elm flöp al dat ganz Hus .

Annern Morrn güngn de beiden olen Herrn alleen

to Fell', wil Fru Bobſien nich vun ehrn Sần mull , un

Nambags gửng’t mit twee Wagens na de Wig mer (as Reis

mers fäh) , de olen Herrſchaffen up'n Stolwagen , un de

Huslehrer, Klaas Hinnerf un Mile un Friß Reimers

11pn' Strowagen .

As de Strowagen vör de Dör höll, fäh Frix Reimers :

,,Bobſien , ſetten Se fid bi mien Sweſter, de Sool.

preeſter fann vör bi mi fitten ."

Bobſien freeg ởwer ſon ſuern Blick, datt he fic gau

vör henſett, un de Herr Bliewitt harr wol'n Wink frägen,

denn he wehr fir up ten lerrigen Siß bi Fräulein Mile.

Frit Reimers ſpäl den Kutſder , un flög ut Arger

fo barboriſch twiſden de Pehr , datt de beiden up’n Achterfit

binah ýbert Soilb daten wehri .

As ſe an de Landſtrat fömen , höll Fritz ſtill im fäh :

„ Bobſien , willn Se mal’n Ogenblic affſtiegen , up’n Hof

wull icf feen Upfehn maten . - Herr Bliewitt, nu ſetten

Se lid hier bi mi, id will nidy , datt mien Sweſter nodi

duưer mit Se in't Gerähr famen ſall. Se is't ſo all nog.
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Un Se kõnen fid vermooden ſinn, wenn Varrer orrer Mur

rer noch ehns wat marfen , datt Se ýber Hals un Kopp

ut'n Huho kamen . Töben 'S’mit dat Sverwenzeln ſo langni,

bet Se'n Fru ernährn känen ."

Un dat wehr ſo beſtimmt ſprafen, datt de Sdolpreeſter

flink ģberſteeg na vör , un Mile ganz up'e anner Siet up'n

Lebberbalken rupkröp un ehr KlecDer ſtramm tohopen nöm ,

üm Klaas Hinnerf to wieſen, mo unangenäm ehr ſien Gegen

wart wehr. Klaas Hinnerk mak fiď dor qwer nidh väl ut.

Friß för ſcharp, datt je dat lütt Enn bald achter fid harrn

un in'n Rutíď vör de ,,Sünn" hölln. Herr Bliemitt wehr

gau vun'n Wagen rünner, worſqinlich um Mile rafftohelpen ;

Friß paß gwer up, kreeg ein noch bi'n Arm im ſäh : ,, Steln'S

fid'n lüt Dgenblic vör de Pier, datt ' f mien Swejter vun'n

Wagen helpen kann.“

De Dlen wehrn forts weggan , üm wat to föpen , fäly

de Wirth , un nödig de jungn Lüh in de Gaßſtuw .

„ Bobſien ,“ ſeggt Friß, „ drinfen wi’n Buddel Wien ? "

„ Mi is't rech , man nich ſon fuern , " antwort de.

,, Denn gäben 'S uns en Bubbel goden , " jeggt Friß

to'n Wirth , De em of flint un gebrn bröd .

Mile bant ganz un gor , un de Huslehrer nippman

äben an fien Glas, um ſien Øbereenſtimmung mit de Geliebte

uttobrüden .

Friß arger fick doran un fäh to em , as de Wirth

buten wehr : ,, Herr Bliewitt, Se maken en Geſid), as wenn

Se de Peterſill verhagelt is . Wat iif Se vörhen reggt

hew , find't pullſtånnig fien Begrünnung, dat wier gang

in de Ordnung ; un den Wien fümnen Se of wol drinfen .

Beuthien , klaa8 Hinnert. I.
11

I
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Wenn Se mal ehno Dörpſcholmeeſter wuern fünd , hörſt

Du, Mile , Dörpſdholmeeſter ! denn is dat Wienvergnögen

ut. Laten 'S fic dat nid noch mal infalln , mien Sweſter

mit „ Du“ antoräden, orrer ehr na'r Gorn to beſteln .

Mile is nod to dum m borto . Ji bün of man iets

twee un twintig jor , ģwerſen ic weet genau , wat ick

will. Verſtanden ?" Denn fäh he perſönlid :

„ So, jeßt geben Sie mir die Hand, ich ſage Ihnen

Derartiges nicht eher wieder, bis Sie durch Ihr Benehmen

einen volſtändigen Brud veranlaſſen . Trinken Sie mal.

aus, wir wollen die Stadt beſehn."

Klaas Hinnert wuß gornic , wat he vun den jungn

Minſchen denken ſcuứ , lo gelebt un reſolvelyrt ſpröt be.

Dat wehr'n Fründ för em , den much he lieden . Se drünfen

ut un gũngn na'n Mart, nagen ut'n Sweriner Dor ģber'n

Wau na'n Sirann un wedder in den Lübäfer Enn rinner .

As je wedder na'n Gablof fömen , harrn de Dllern

au'n düdtig Tid töit. Reimers harr 'n bäten Vespers

brod upſetten laten , wobi de Holſteener denn de Wis

marſchen Strabben gehörig toſpröken un in'n goh halw Stunn

förn ſe au wedber den Wendörper Hof lang up.

g ' Abends fömen 11000'n por Frünn. Do ſeg man

ģwer : de Mäkelnbörger wehrn mit Kortenſpälen nir bäter

as de Holſteener, denn ſe funn'n Dorbi of nich mal ſo väl

Tid Herr warrn , datt je wat äten funn'ır.

Klod halwig twölf gwer förn de Nawers Doc webber

na Hus. Klaas Hinnerf bleew noch'n Stunn bi ſien

Düern in de ehr Slapſtm . He harr fick den ganzen

Abend vergnögt ſtellt un vertell ehr of nu, datt he hier



163 -

1

gehrn wäſen müdh , namentlich Friß gefül em, un Sünns

dag wuu he of drieben.

Se güngn of tämlich ruhig to Beit , un an annern

Morrn Klod nägen gång de Affreiſ wedder los . Klaas

Hinnerk wehr all'n halw Stunn bi ſien Mudder alleen weſt

un ſe harr ſeggt:

„ Wenn't güng , Klaas Hinnert, nöm id Di noch

wedber mit , ĝwer ic reh't in , dat geit nu nid anners ,

(driew bald , un vör de Heiörn fümms Du mal up'n

por Dahg to Hus. J£ weet nid , hüt Morrn hew ' f

wedder ſo’n unruhig Geföl, fengn fann id't nich , wat't is .

Dat fümit jewol vun'n Afficeed in datt id mi jo an

Dien leew Gefid gewennt hew , wat ic nu in ſon langn

Tid nich wedder ſehn (dall. Mien Sần, dent off an

Dien Mudder un bäh ton leewen Herrgott , datt be Di

bald geſund un frijd wedder to ehr bringt. Glöw mi ,

Klaas Hinnert, ahn Di läw id nich langn mehr. Uwer

wenn id of bob bün , ich bin dod jümmer mit mien Leew

bi Di un üm Di."

„ Jđ weet nich,“ ſeggt ſe na’n lütt Paui ', „mien beſte,

mien jöte Klaas , wat mi hüt Morrn is , id fann mien

Unruhnidy 108 warrn . Dat fümmt jawol vun bent

gräßliden Drom , den ich hatt hem . Mi dröm , id wehr

all langn dod weſt . Dien Vadder leeg ſivor frank. Dul

wehrs nid dor . Mit een Mal geit de Dör apen un dor

fümmt en ſwarten Rohrl rinner, teerenſmart hett he ſick

malt, un'n Dok üm’n Kopp , he wul niity fenntlich wäſen . Jđ

fenn em Doc . Joden wehr'ı. He ftünn en Tidlang,

leeg ſienen Vadder ſic imruhig hen un her ſmieten , denn

güng he wedder ruter. As he buten is , röppt Dien Vabder :

1

11 *
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„ Alaas Hinnert, wo büs Du , läw 8 Du noc un büs

doch nich hier. Dien Mudder hett jo dodblieben müßt un

mi geit nu wol jü s ſo . Is denn unſ grot leew to Di

en Verbräken weft. Klaas Hinnert, fumm bald ! Dat

is hier ſo unheemlich! Jodyen ſeggi, id läiv nich langn

mehr. Jď ſqall ein den Hof toſdrieben laten . Wenn be

man nich ad Gott , um id bün ſo flau" ſett he hento

un füll webber adteraber.

Do föin Joden webber un barr fick waſdt. Wat

do paſſehr, wil' för mi beholn . Dat is to gräßlich. Mit'n

Roppfüffen ! Äwer Gott ſei Dank , dat is je man en

Drom !"

„ Ja, Mudder, dat is wor, " ſeggt Klaas Hinnerf, wat

Du Di torech drömt hes, dat is to niet vun de Möglich

feit aff. So wat paſlehrt nid up'e Welt. 38 ’ löm , id.

hol't of nich langn in de Frömm ut , denn fam id wedder

to Di un bliew för immer bi Di. Denn näm id mi 'n

lütt nett Fru ; Jochen föpt wi ot'n Hof und Du un

Vadder bliewe jůmmer jo bi mi as 11 u . Wult' dat ? ' '

Un nu fuad he fien leew Moder ali ebr Angß mit

ſien (meicheln Pluderi nedder ut'n Ropp , denn de ach

Leew fann väl vullbringn . lln mit De Beiden wehr dat'n

Verhältniß , ſchöner funn't twüſchen Mudder in Sğn

nich wären .

,,Een Deel , Klaas Hinnert , mußt mi nod) verſpräfen,

full de leew Herrgott bat ſo ýber und beſlaten hemim ,

datt wi uns nich wedder to ſeln freegen , denn lat Di,

wenn Dien Tied mal fümmt un't jidhens inöglid is , an

Dien Mubber ehr Sied biſetten .''

Klaas Hinnerf ſprüng 11 p .
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,,Mudder, wat ſprids Du ? Du büs frank. Sniad

nid jowat webber . Du nimno mi je te Ruh. 3d för

forts wedder mit torūg . lat mi mi mal läderlich mafen , wat

ftidt forin ? Dien Ruhun Geſundheit fünd mi leewer!"

Nu begöſch ) ſe em wedder, he idul man ruhig

wäſen , datt fien Vadder dat nidh hör ; un wat Reimers

fien borvun deufen dulln , datt fon groten Kehirl nich vun

fien Mudder affblieben funni. Un ton Starben güng dat

jo lidh nich ; ſe harr man mennigmal ſon Blodandrang,

dorvun fömen fon luruh un Ängelitfeit.

Denn füſſen ſe fick nodh'n halw Ewigkeit; ſe läh em

de beiden Hänn mit ehrn beffen Sägen up'n Kopp un

did en Gcbet rup na baben , 08 je be leew Gott jo

gehrn hört . Red jo vun binnen rut ut de deepfte Seel .

Wer ſo birrt , den ward gäben , of Klaas Hinnert

hett ehr Gebett Sägen bröcht, noch an ften Kinner un

Rinnstinner.

Bobſien müch ſün 8 nich gehrn aber fon Anſtelleri

wäſen . As he nu gwer jūs in de Dör föm un bat ans

dächtig fromm Geſich vun de Mudder gen Himmel richt

ſeeg, mit beih Hänn up ehrn Sân fienen Ropp, do för em

of ſon Ort ahnungsrull Geföl , he läh ſten Hänn dorto

un ſeggt : „ Nimm of Dienen Vabber ſienen Sägen , mien

Sýn ! Hol Di jümmer ſo brav as Du't bet nuher weſt

büs , un wenn Du Di all' Tid man jo bedriggs , ſo ward

Di de Achtung un leew vun Dien Mit minden nich

fälen. lin een Deel nod ! Soull Dien Brodermal

!

1 ) begöích = beſchwichtigte.
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falln , bring Du ein wedder up'n reden Weg ! Un nu

behöh Di Gott , mien leew Sõn.e – Amen !"

Un as de Mudder em en Kuß ganz lief un feier

lid up'n Stopp goew , brüd be äben ſo gort ſien Lippen

up de Hor vun fienen Jung.

Dat wehr de let Afficheed twüſchen odern un Sần.

Bobſien un ſien Fru freegen ehr Kind nid wedber to ſehn.

Arme Duerr ! arme Klaas Ginnert! Womit hewt

ji bat verdeent ? Jo't mgglid , tatt fo väl Alend gber

brar Minſden , de ehrn Gott jümmer tru anhängt un ſo

väl as miĝglich na ten Geboten länt Hent , verhängt warrn

fann ? Hüt bijien Dag is't för Minſchen noch nich

tu erfennen , woto bat god meſt is : Awer wi foğlt dat je

Doch glöben, dat dat ſo god wehr.

Ehrer ſe up’n Wagen ſteegen , häng de Mudder noch'n

gang Tid üm ehren leewling ſienen Hals , datt de Mama

jells dat Kucheln) freegen un vun ,,Mubderfind" (pröfen ,!

wo de Beiden , wenn ſet of hört , fic body wol nidh'n

Spier an fehrt harrn . Bobſien geew fienen Klaas noch

cenen herzhaften Kuß un Denn hölp he ſien Fru to Wagen

un ſteeg na un bat ull gäl Sơipp tuli mit'n Por ģberladen

Harten vun'n Wenrörper Hof.

Unnermägs wul dat Weenen mit de Fru feen Enn

werder nämen . 31 de chro Vittelſtunn harr Bobfien of'n

Por Tranen tiei fnäpen , nu tröß be chr na Rräffen

un toleß gelüng em dat denn of powiet, datt ſe vers

nünftig wör .

:) Rucheln verſtedtes Lacheu.
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,,Bobfien ," ſeggt ſe , „ wäs jůmmer rech fründlich to

mi , wenn ic de trurigen Gedanken nich log warrn fann,

datt id mien Fören un Denten up wat anners , as ewig

up dit find, ridhen lehr. Süns ga id dorbi to Grunn . Id

will arbeiten to Hus, datt mi bat Blod ünner de Nageln

rutgeit , datt id mi Abends ſo pongnmöh bün un nidh een

Been mehr vörät anner ſetten kann . De Arbeit is dat

cenzige , wat helpt."

,,Mubber, dat wehr'n vernünftigen Gebanken, den hol

faß . Dk bün id der Meenung, Klaas Hinnerf kann feen

twee Dabg utholn, an uns to jdrieben .“

,Vabrer , giw mi'n Ruß , Du hes een'n verbeent, dat

Wort ridt mi webber up."

Un ſo wör de goh Fru bi Lütten ruhiger. Vörlöpig

fậnt wi uns of aber ehr Sdical tofräden gäben un wậlt

ehr de Reijman alleen trüg lengn laten , tomal da in

de ehreen Dahg nir Angenäms vun Friedsrichsbarg to ver

teln is .

Klaas Hinnerf wehr den ganzen Dag ģber ftill, un

antwor mennigmal ganz veririrrt up de Fragen , de em Fru

Reimers mitlidig ſtell , am em up anner Gedanfen toein

bringn. Dat hölp gwer Alluir, um dorüm geew ſe dat

of tolct up . Klaas Hinnerf eet nir un drünt nir. Den

ganzen Dag löp bye unbewußt na Den hödben Barg up'n

Fell' un fief dor lang , wo de Wagen verwun' wehr, as

wenn ſien Og em noc verfolgen funn.

Nu wehrn'ſ bald na'n Stehrnfrog hen , ( ſo meen

he dat dütlid to fehn) un eeten gewiß of nir as he . Nu
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förn' ” jüs dör Daſlow un fömen bald na'n Seefenhus, un

vun dor na den ullen (nacerigen Kröger in Zarneweng.

, Hew’t mi dat nich dadyt ?" röp be red vergnögt ut,

„ he lett vörbiförn ; denn müß is mienen Vadder nich

fennen : De lett fien Fru nich twee Mal för nir un

webber nir ängßen . 3d hör dat wol," ſnad he mit fic

ſülws wieder , „ Kriidan jďal gau toförn , de uứ ſpöferig

Mģl fümmt, dat ! Mudder wat Anners to ſehn frigt.

Nu hewt ſe Slufup all vör ſich. 3a , Vadder , dat helpt

wol nidh , muß doch wol'u bäten Brod gäben laten, dat geit

nahs ſo väl flinker. “

He güng wedder na'n Hof , fehr gwer forts webber

ům un jett fid ganz gedülig up'n Barg up de fol Eer.

As't ſchummern wör , ſeggt he : (he wehr in Gedanken

immer mit up’n Trügweg ) „ lat de ullen Brunen bet ut .

langn , Vadder, batt ji bi Dagh Qber de ud Fähr famt , ſe is

unſäfer! De Brunen fânt ſick wedder utlingn !" – „ Gott ſei,

Danf , nu ſünd ji glücklich rýber !"

Nu fül he ümun phantaſehr dat verfehrifte Tüg

twüjden anner dör.

„ Jochen , Du ſlechte Bengel , hol ftill, Dienen

ecgen Vadder ! id Dreih Di dat Oefidh na ad ternto .

Du būs je feen Piep Tabad werth ! Du büs nicy

mien Broder , en Rathenfind büs Du , ſeggt lieſe.

Holt ! fegg id , verföchs Du't nod mal? Holt!

Du lump!" brül de arm Klaas Hinnert toleß förmlid ,

,, id riet Di in Stúden ut'n anner !"

So fünn em Friß Reimers , den ſien ganz Wäſwart

au beunruhigt harr, un em naſöfen deeh .

He löp raſo torüg , hal dree Kinedyen ut'n Stall un

1
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did cenen to Pehr na Widmar na'n Dofter un drög

Klaas Hinnert mit de neden to Finig na fien Stuw un

läh em , as ſe'n uttroden harrn , ſanſ in't Bett.

Reimers in fien Famili welirn in Dodesangs un chr

füll'n Steen vun Harten , as de Dofter binnen'n Stunn

dor wehr.

God is't man , datt mien Oodio mor is , füns funn'n

mien läſers am Enn löben , datt id chr Nerven up'e Prow

ſtellen wull , ämer dat is würfliờ nod truriger paſſehrt,

ag id't vertell.

De arm Klaas Hinnerf wehr rech frant , awer fien

Natur funn mehr as gewönlid drägen un wi ward in't

anner Kapittel ſehn , wat de Dofter mit em upſtelt.



Achtes Kapittel.

Doctor Iſenbort. Klaus Hinnert ſien Breef an de Ölern . Bodders

melfshingß und Lehrmamſell as Näbenbulers.

,,Ad Gott , Herr Doctor, der arme Menſd phantafirt,"

feggt Fru Reimers, , .er redet ſdrecliche Geſchichten ."

,,Schadet niðts , meine Liebe, giebt ſich wieder. Wo

iſt er ?

,, Julius, geh mit hinauf," ſeggt ſe to ehrn Sần. „Ich

faun es nicht mit anſehn ."

Klaas Hinnerf leeg erſchöpft mit lalw flaten Ogen dor .

De Dofter fat ei an den Puls und Reggt : ,,Verdammt

lebhaft ! Aber icaret nichts . Schnell eine Sdiale zum

Blutauffangen ! und dann erzählen Sie mir mal fühleunigſt

den Vorfall."

Julius vertell wat he wüß. „ Alya !" ſeggt Iſenbort,

fleine lumpige Gefühlserregung! Eine Stunde auf der Erde

gelegen ? fagen Sie ? Nun, wird tem nicht daden ! Wollen

ihm die Wurſt don anſchneiden !"

De Dofter Gjonbort wehr nu nich bäter as fien Nam .

Pehrdofter harr he warrn müßt, denn de Pehrfuren wehrn

fien leewben .
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He ſvöw Selaas Hinnerf de Hemdsmaug ') in de Hög,

un chrer fic Frig Neimers, de de Schal all bereit höll,

verjeeg , föm en dicken Stral Blod herruteríďaten.

De Kranf mark gornich , wat mit em vörgủng, un kreeg

de Ogen nid ehrer apen, bet de Dofter ein rieflich ſom

Rann's Deel Blod namen harr . He fun fic gor nich rech

beſinnen , wo he welr, jwer Fritz ſien Geſich müch em wol

beruhigen, denn he mat de ogen matt webber to . Leeg em

nu awer de Arm nid bequem , odber föm dat umirillfürlich,

genog, he mat den blödigen Arm , den de Dofter höll , fruinm ,

un (18 de mit beih Hänn faßholn wull, maf he em wedder

liet -- dor leeg te Docter ton allgemeenen Spaß verlang )

an de Eer !

lln wat jeeg he vun Blod ut! He ſammel fick gau

wedder up , wehr qwer ganz vergnögt un fäl):

„ Hätt' der ung aber was zu ſchaffen maden fönnen !

Nur guit, daß wir ilım die Fetifedern ſchon ſo etwas gerupft

hatten . Wollen ihm aber , um Wiederholungsfällen vorzus

beugen, nod etwas von dem revolutionären Blut entfernen ,

bis dic Musfelui idlaff werden , dann gebe ich die Verſicherung,

daß er in erſten Jahr feine Thronumſtürzungsideen be :

fommt."

,,Dofting, " ſeggt friß Reimers, wenn 'S nu nich to :

binn'ı , blött be ſick, der Döſter ila , dod. "

,,Schadet nicis, aber es mag wol genug ſein .“ He

verbinn em nu gedict un rajd , verorden dat Nödige,

ſäh 1100 , datt he'n annern Lag wenner röripräfen will un

emfol ſick.

) pemb8maug = Hemosärmel. ?) verlang = platt.
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Friß Reimers anböh fic to De Nachwach un bleew bi

den Kranfen, de of nid väl Blod mehr harr miſſen funnt,

fid gwer body bi Fru Reimers ehr uterordenlich Pläg ver

hältniſmäßig raſd verhal . He leeg wol de beiden chrßen

Dahg ſtumpſinnig weg, ģwer bi lütten föm ein't Gedächniß

webber un an'n brürden Dag harr he al luß en Breef

an fien Duern to ſcricoen , mat de Dofter awer noch nicy

toleet.

As he fick anʼn föfften Dag ſo fräftig föl, bünn Friß

Reimers em mit Pehrgurten ünner an de Bettſtell faß, un

ſtopp em düchtig Rüſjens adter'n Rüngu (anners wul de

nich be Stiwigkeit hergäben ), un denn gũng't Shrieben los .

He idreew :

„,liebe Eltern !

Wenn ich auch befennen muß, daß mir der Abſchieb

von Euch redt ſomer wurde, jo fann man doch von mir

nicht ſagen , daß ich nicht nach Mitteln ſuchte, dieſe meine

erſte große Trauer zu beſeitigen , und ihrer Herr zu werden.“

„ Anfangs verſuchte id es mit dem Hafen . Den erſten

halben Tag ging's auch damit, ſo lange mir dieſer hölzerne

Maulwurf meine Aufmerkſamfeit abnöthigte. Nachmittags

aber hätte ich wol (don zu viel Zeit dabei zum Denfen

gehabt, wenn nicht der gute Friß ſich aud) zu uns Häfern

geſellt und mir die Traurigkeit durdy ſeine Unterhaltung ver

deucht hätte."

,, Abends bin ich denn aud früh zu Bett gegangen und

habe geſchlafen bis an den Morgen, ohne inicy zu rühren .“

„ Reimers, " ſeggt Klaas Hinnert, „ mien Lägen is farrig .

3d harr't doch nich dacht, datt ' t of ſo wat funn ; gwer

11
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ſon Nothlögen ut leew is of rol nich ſo ſlimm , denn wenn

inien Mubber tat wüß, datt id hier franf leeg , wehr ſe

morrn in Dag wedder hier , un de quält fid ſo al mehr

as god is üm mi."

„ Dat lett ſid nu mal nich ännern, reggt Vollert,“ ant

wort em Friß Reimers, „ de Sünn, wenn't een is , fộnen

' S wol drägen . Aberhoupt glöm id, datt man ,ic wenn de

Morheet Sdaben deet, lecgen möt. Wurto wiern of wol

de Lägen , wenn'ſ' nich bruft warrn fülln ."

,,Se heipt god fnacen , awer id wil man ehre den

Breef farrig ſchrieben , " un Klaas Hinnerf ſdreer wieder :

,, Die ganze Reimers’iche Familie fommit mir mit großer

Freundlichkeit entgegen , weldies Vieles mit dazu beigetragen

hat, daß ich mich nicht ſo ſtarf, wie’s jonſt wol der Fall ge

weſen wäre, nach meiner Heimath, nach meinen lieben Eltern

geſehnt habe. "

,,Darum könnt Ihr Euch über mein Schidſal gänzlich

beruhigen und fönnt Ihr mich nod zufriedener machen , in

dem Ihr mir dreibt, daß aud 3hr, und namentlich die liebe

Mutter, ganz ruhig und vernünftig darüber denft."

„ Meine ſchöne Kommode iſt angefomnien und liegt das

Zeug recht ordentlich und geglättet in derſelben, denn die dide

Meierſd meinte, c8 müjje die Wajde durchaus noch mal

gemangelt werden . Sie bemuttert mich überhaupt ſtarf, welches

mir gerade nidyt läſtig fällt, aber dod ein Unbehaglichkeits

gefühl in mir erzeugt . Wenn ſie ſich man blos nicht vom

mütterliden Boden entfernen wollte."

, Is't noch nich bald nog ? " fröggt Friß Reimers, ,,Se

warrn all ſo lýſig utjeenen, laten S't nu man ſinn un

ſluten ' S man."
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,, Ja, " ſeggt Klaas Hinnerf, ,, icf bün würflich flau, de

ull Dofter 18 mi body'n bäten ſtramm an't Mager gan .

no

Bi mi, ' löw id, is't ģwer de richtig Weg weſt, ſüng harr

id minu sol mit'ı lütt nüblid Nervenfeewer affplagen

funnt.“

,,He hett't drapen ," ſeggt Frit . ,,Id hew ġberhoupt. Ic

nio väl mit De Minſdenflicero in'n Sinn. Se raden un

fölen hen un her, in jo mennigen Dofter a8 bi eenen

Kranfen namen warb , up fo mennig Ort warb be of bes

hannelt, un Red hebben ' ſ All'. Dröppi't Gener van ehr,

denn is he'n flofen Kierl wäft, ward de arme Puttſdent

ĝmerſen n'öbern hulpen nu ! Dennis he üben nicy

mier to helpen wäſt, denn hett ſien himmliſcher Vater em al

för de grot Armee beſtimmt hatt."

,,Dor lett fick wol väl för un väl gegen ſengn, “

meen Klaas Hinnerf. „ ,38 de Ducter Rumpejon vun'n

Apprefer , denn jüt't ſlimin för den armen Sraufen ut.

Denn mutt he erforn, datt de Docter Mebezin ftubehrn lehrt

hett un datt em dat niờ billig famen is . Dat ward den

Kranten ſten Magen un of fien Geldbüdel wor . Qlver dat

giwt of Docters , de ehrn Berop för wat Anners as Geld.

erwarw holt, de mit'n Kranken fölt un lieb't . De s'

Winters in de bitterlich8 Rül, wenn ſe jüd warm in elyr

Bett worrn ſünd, in to’n Kranken ropen ward , denn nidy

ſengn lat : „ de Herr Docter is gber land fört, wenn he

norrn frö to Hus fümmt, (dall he glief henfamen ,“ ſündern

de, wo möglich, noch den Baden inhalt. De vun unbemittelt

lüh , wenn't ſien Mittel erlauwt, wenig odber gornir

nimmt un liefer üben ſo willig wedder to dat Slag lüh geit

98 to'n rifen Baron . Mi düd , to fon Docter funn wol
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Jeder Tovertrun hemm ; de helpt den Kranken al dörd de

Beruhigung, wenn he em ſien deelnämen Geſich wieſt. Dai

is de Docter, as he wäjen (dall . Leider fünd ſe man wat

dúnn feit. "

„ Nu ſlapen Si man iers ehns'n halw Stunn, id will

mal up’n Hof rümfiefen , hernacher kõnen 's wieder ſdhrieben ,"

ſeggt Friß, „ ic fam of na Dijd werrer, wenn't Al' in'n

Togg i8 . " Un Denn verleet he fienen nien Fründ.

Klaas Hinnert funn ſlapen , wenn he wull, ſo matt

wehr he nod jümmer. Läh he fic man äben dal , tenn wehr

he of forts weg. -- He müd wol'n Stunn ſlapen hemm,-

do bröch de Stubendehrn dat Äten för em . Qwer de Meierſd

harr all langn dorup luert, dat ' rinnertobringn in nöm ehr

dat vör de Dör aff.

Se maf jaro de Dör apen un funn den Stranfen je

denn in'n faſſen Slap . Se ſett dat Äten up'n lütten Diſch,

de vör't Bett ſtünn, hen , un betrad den jungen Holſteener .

As ſe em en ganz Tidlang mit verleewt Bewunnerung an.

fäfen , jeggt je hahlub för fic :

,,Dat is nu dod All' een doonen , mud is he, awerſen

id glöw , ' n ſtolzen is't ok. Dat barr he gwerſen nod gorn

nich mal nödig, denn ich bin of'n Buerdođuter, un he ſal

je wiß of man van'n Vuern her ſinn . Wenn he mi freeg ,

deehr he 110ch gorfeenen Unfoop, ick würr em ſienen Kram

wol in Ordnung holn. Awerſen wat hett he dor ſdyräben ?

Sqahr, datt ' t nichre mit de ſchräben Søriff Beſcheed

weet ! Datt de ullen dämeligen Boofſtaben een of ümer ſo

dul dorbi in'n Wägen jühnd !"

Nu will ſe lajen .

As ſe vörher giver ' rinnerfamen wehr, harr je de Dör

1
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nich rech faß achter ſid to maft un de Stubenbehrn harr ehr

ut Niſdirigkeit al de gang Tid dör de Riß beobacht. (Dat

dot de Stubendebrud nämlich allgehrn .) De lütt lehrs

mamſell wehr ut de Stat famen, um fid to Dilo en bäten

liptoſtoben un luer natürlich of aber de Stubendehrn ehr

Souller mit .

As de Meierſch nu den Breef fatfreeg und durin fief

as de D8 in de Bibel , do ſwüſter dat uQütt flichelig Mäten,

de bannig neidiſch up’e Meierſch wehr , dör de Riß :

Meeierío ! dat Swart ſühnd de Bootſtaben .“

Un de Stubenbehrn, de of wat ſengn wul , ſett hento :

,, Un bat Wiet ſall wiß ' t Pepier finn.“

De Meierid időt tohopen, as menn chr Gener up'n

Mord ertappt harr, verhal fic ğwer bald un güng hen un

maf de Beiden de Dör vör de Näſ' to .

Dorvun maf slags Hinnerup un de Meierid fäh :

,, hab ' Sie Ihr Eſjen gebrady, ſoll ich Sie das ’ n bilden

halten, dormit Sie’s Bärr nid beſmußen ? "

De Erlaubniß töw ſe ĝwer gornich aff, je freeg Klaas

Hinnerf bi de Sd;ullern in'n Enn, ſtopp em de Rüſſen achtern

Rüngn, fettſid up'e Betifant hen un fat mit een Hand

ehr „ ſtille Liebe" achtern Pudel un mit de anner höll ſe em

den Töller. Klaas Hinnerf wehr noch inan halw elr8 ut'n

Slap, do müß he al losäten .

,,So!" jeggt ſe, „ nu ward's wol ganen , nu laßen S'

ſich das man gut ſmeden, dormit Sie aud man bald wieder

in den Beinen fuminen . Un daß ich Sie gern pläg, haben

Sie wol all geniarft. 3 bin man'n eeinfad un'n ſimpel

beſdeeiden Mäten, aberſen das fann ich Sie ſagen : Bün ich

mal Eeinen gut , denn bün id'n and glife onlich gut. lln
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denn brouchen Sie oudh nidh bangn ju ſeein , as wenn ich

was nachſagen that . Welche Frounsläut giwt das, die ſünd

ſo übelnähmſ , tas bün id) aud gang iin gornio , denn fon

Man8minſt is ümmer'n biſhen breeiſt, un wenn'n dag

úmmer forten übelnäinen wullt, denn fudten ſie Eeinen gules

gor nid mehr an."

Klaas Hinnerk harr in de Tid jien Vörſpicj utläpelt in

wil ſe em reggt harr, ſe wehr nich ģbelnämních , ſo fäh he :

„ Na, Meierſd , denn laten Se ung man plattdütſiš tohopen

inaden, bat tänt mi dod wol bäter ?"

„ As wenn ich nich nog ſo viel hodybeutid räden fünnt !

Das müſſen Sie man nid meeinen, daß wi Mäfelnbörger

ſo gang bummerhaftig ſünd . Neein , wenn id) mitn ge

bildter Minichen räd, denn räb id nid platt , denn das

is doc man'n ganz gemeeine Sprach. Denken 'S fid man

blote , wenn Sie ſich numal 'ne Frou nämen , ich wullt

mal ſo ſagen, al8 zum Beeiſpiel mir , un ich fünnt nich

för'n Proppen Hoddütſch räden . 3o fönnt mid denfen , was

Sie denn ſagen thäten zu mid : ,, Buertrina," ſagten Sie un

nämen mir dorüm an'n Enn gornich."

Meierſd),“ ſeggi Klaas Hinnert, „ der Docter hat mir

Blut genommen , damit ich nicht jo viel Hiße haben ſoll.

Wollen Sie ſich nicht en bieden dort auf den Stuhl jepen,

mir wird idon ſehr warm ."

,,Ja , das weiß man wol, wo das vun kömmt: „ Keein

Fälier, feeine Kohle fann brennen ſo heeiß , rís lyceimlide

Liebe , von der Niemand nichts weiß."

„, Jawol, io geht's mir and ," jeggt Klaas Hinnerk.

,,Sic auch ? " fröggt ſe in ſpringt up na't Bett to .

,,Jh woh ? Mid aud ! Denn ſtimmen wir je toſamen.

Beuthien , slaas Hinnert. I ,
12
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So hab' Ihnen ſchon forten leeiden møgen as Sie man

ehrs jus gekommen wären. Sie ſünd’n fleeinen netten

Rehr 1!"

Meierſcy, bleiben Sie da !" röp he vuller Angß. „ Mir

wird ſo heiß , die Ader öffnet ſich. Sie haben mid jalid

verſtanden, ich meinte, id müßte aud nichts von der beim :

liden Liebe . Sie quälen midy! Šo ! nun nehmen Sie

die Teller man mit, id muß durchaus ſúlafen ! "

Se wul qwer nod mat vun'n Harten los wäſen, un

wief ſo lid nid, ģwer de Holſteener leet ehr gornid ehre

to Wort famen , un fäh halw argerlid): „ Man gau , man

gau ! Jc mutt ſlapen !"

De Meierſcy pad de Töllers tohopen un inad för fick

hen : He mutt würdlich vål Blod verluren hebben, datt he

fid ſo gano un gurnir marten lett . Äwerſen he harr nu

doch al ümer bangn vör de Hitt. Wat dat wol för'n

fürigen Minſden is, wenn he all ſien Blod werrer Jett."

Un in de Dör röp ſe noch mal trüg : , 3 fud zu fütt

abendbrodözeeit noch mal wieder eein !"

„Man gau, man gau !" röp he wedber und denn icöw

ſe aff,

De vlütt Lehrmamſell bud ut de Dör un frag: ,,Meeierſ,

ſünd 'S fic eenig ? Se hebben jewol nir anners as miſſingſch

rät't ? He deebir jewol, 18 wenn be gorfeen Platt fünn,

ĝwerſen toleß , tüc mi, verrahr be fick doda'n lüt bäten, dat

wehr jewol holſteenſd : ,,Man gau , man gaui." - Wat

meen he dormit ? Süll’nı Se firing werrer kamen , orrer

firing rut ganen ? — 38 doch’n lüten netten Kierl, nich wohr,

Meeteríd ?"
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„ Se fühnd red 'n uu Affgung ! Jd warr't de Medamm

gmerſen mal ſeegn , datt se de beeden jungn Herrn ümer

naftelln . lin nu fänen ' ' n annern Minden dat of wol

nod nid günn'n , wat de hert . Diff' is nu wol werrer

'n bäten glarrer ' ) un nu meenen 'S furten , datt Se bat

bikümmt. So jüng as Se fühnd , ſo verdorben fühnd

Se of all , un ſo ſlimm up'e Mannolüb, ao man Gener

ſinn fann , awerſen Se briben dat in'n Stillen ."

„ Argern 'S fick man nid), id fam Se nid) in't Gehäg .

3d dräng mi nich ſo up a8 annier Lüb . 3d will ſe Qwerſen

noch en goden Rath gäben : Wajden' S' fid nid ſo off

mit Boddermelt, denn rüken Se dor toleß heel un ganz na ,

un Herr Bobſien hete'n fien Näſ. Un mägen De blant Hut

bruken Se't nich to don, Se fühnd ſo blank nog."

Un de ullütt ſcharptüngig Mamſell mal ehr Dör to.

' 8 Namdag8 ſchreew he fienen Breef feirig .

He ſdreem wieder :

„ Mein Mittag iſt verzehrt und ich habe eben ein bischen

geidlafen ,"

„ Harrfmi doch bald verſchräben ,“ ſeggt he : „ De

ward fic nid ſlech wunnern, datt id mit een Mal Medbagos

ruh hol.1

He ſdreew achteran , um dat anner wedder glaub

würdiger to maken :

welches mich recht erquicft hat , wenn'a auch nur eine

Viertelſtunde war. Uebrigenis habe ich bis jeft noch jeten

) glarrer = bilbider.-
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Mittag die Augen ein bisden zuigedrüdt , welches ich doch

früher nicht that , aber die Seeluft ermüdet zuerſt denjenigen

ſehr, den ſie noch nidt lange genug umweht hat .

,, Im Ucbrigen fließt mein Leben ziemlich gleichmäßig, ein

Tag wie der andere , Dahin ."

,,Das Eſſen und Trinken iſt auch nicht ſo idledt , wie

wir, und namentlid Onfel Draht, meinten . Tüdtige derbe

Hausmannstoft ; ailerdings fehlen die Klöße , die man hier

weniger liebt , aber ein Jeder , ber nicht gerade ledermaul

iſt, kann ſehr gut damit aug."

„ Im näøſten Briefe, wenn ich mir erſt mehr eine An

lidt über die hieſige Wirthidaft geſchaffen habe , werde ich

Dir , lieber Vater, ein ungefähres Bild der land : und Hof

wirthidaft entiverfen. Auch werde ich der lieben , theuren

Mutter ctwas über Frau Reiniers und deren wirthidaftliche

Thätigkeit mittheilen . "

„ Für heute " ilöt he pienen Breef, as he mark, datt

he lid vör Anſtrengung nic mehr gra holn funn - „ laßt

es nun genug ſein und nehmt nur meine herzlichſten Wünſche

auf Euer beiderſeitiges Wohlergelın entgegen und behaltet lieb

Euren Dankbaren, Euch liebenden

Klaus Hinrich.

Matt füll he adteraber , he inüß fid ehrs wedber vers

halu, ehr he wieder jüreew , denn de Breef wehr 110ch nich

farrig , dor wehr je nod gorfeen P. S. jūräben worrn , de

in't verflaten Jorhunneri all äben ſo god in de Mouh

mehrn að nu .

Friß Reimers föm wedder un frög : „ Na, noch nich

feirig, Bebſien , Se hebben ja de Ferrer noch in de Hand,

as wenu't nodi inal lodganen ſül ?
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Klaas Hinnerf nidt mit'n Stopp un ſeggt:

„ Murder freit fict, wenn ſe'n Breen to Enn Hett, datt

nodo'n lūti bäten na fimmt un mu dach ict, frei ſe fid ehrs

red , wenn ic adieran idreen , ich harr in Friß Reiners

en woren Fründ funn ."

,,Dat ſchrieben 'S man en Fründ vun Se bün id,

un of een , de ä сh is . Mi wier't leew , wenn 'S of Qrieben

ipulin , vi harrn Bröteridopp maft."

Gebrn , gehru ! " feggt Klaas Hinnerf und höll ſtenen

nien Fründ de Hand hen , de de Anner mit truſkülligen

Sinn drücf.

,, Denn mötet äwerſen ," ſeggt Frit , ,, of all fienen

richtigen ornumgomäßigen Verloop hebben . Kumm, Broder,

gim mi'n Ruß! So lange mir 118 fennen, molln wir uns

Brüder nennen . Hundsſott! De feen Wort höllt! – Sieſo ,

nu is't richtig im bünnig ! Nu fann's Du't Dien Olich

ſvrieben . Nu fumm noch eens ģber ' Enn. "

lln Rlaas Hinnerf mat en geſchnörfeltes P. S. un

inel den Vörfall na Friedrich Sbarg.

,, Frits , " ſeggt Klage Hinnerk, teie Dienen jungben

Broter nu forts en Gefallen un letts'n Hofgänger mit den

Breef na Wismar gan ? Dat heet , för mien Rollen .

„ Dat fäl ned ," jeggi Frit . „ Jos doch man'n arn :

jäligen Begriff run uni Mäfelbörgers. Wi mögen dat

allerdings nich , wenn dor'n Stunn utz verjümt ward,

Gwerien ſo väl Tid is ümmer gewaliig verhanden , dati'n

eenen ullen Breef beſorgen laten fanu. To Pier , mien

Jung , fimmt he ben ; De Stallfned fann fick de lüt

Sweetfoßſtoot ſadeln un rieden n’öbern. Denn geet he hyüt

noch mit. Eens wull ict Di awer noch to betragten
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gäben : Wullt'n Datum nidh'n por Dag trüg ſetten ? Du

hes'n Breef je nod nid to , twee Mal in de Wäf geet de

Poſt man , un denn fünn't meeſtendecls mit be Tid ftimmen ,

wenn Du bes drieben wullt."

Klaas Hinnerf ineen wol, datt he al wedder leegen

müß, wat em nod jümmer nich paſſen wull, ämer dat lüch

em benn dod in , batt Fritz nich ganz Unred harr , un ſo

wör denn de ehrs aflid lid Lägen run Klaas Hinnerf vers

vulſtännigt, in an ſienen Beſtimmungsort (vidt.

Vun fien Kranfheit verhal he fick bald werter, un in'n

Tid vun ad Dabg mehr he just fo friid as he vör fien

Krankheit weit wehr .

De Meierid harr bat natürlid of all to ebrn Woll

gefalln bemarf un ſid uutgerent de gröts Möh gäben , en

Steen bi em in't Brett to frign. 411 ehr Küng harın ehr

qwer bet je feenen Strid wieder brödt. He feet fic ehr

Ilpmartſamfeiten ut Godmötigfeit ſtillſwiegend gefallnı, marf

dat of wol red god , datt ſe jūs ümmer em friſch Water

up fien Stim rubberjett, menn he e 'Meddago odber d'Abens

u’in Fell föm im junderbor genog: ic bemörr ' ) cm of jedes

Mal in de Stubendör; ſo , datt ſe om all mennigmal de

Gedanken famen wehrn , datt je jedenfalls binnen ſo langn

luern müfi, bet he did an de Dör wehr.

Ghr ullen Knäp wörn em awer langwilig , as de litt

Lehrmamſell mal s Vörmeddags in ſien Gegenwart ehr

Näbenbulerídy fragt harr: „ Hebben 'S dat Water of all

van Herr Bobien ſien Stuw balt ? Se funnen füffen hüt

Meddag nid jo väl Tid hebben , frij Water to baln , will

dor hüt'n lyalw Stum ihrer Medbag maft ward."

' ) bemörr = begegnete mit Abfidit .
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,,Harrn Se dor velichen Luſſen to , id hew't ſo langn

danen un warrit of ipol büt Medbag abnen Se fönen .

So'n binnenflof Perſon , de fnapp inal drög hinnen de

Uhrn is, wil fick ewig in anner Lüden ehr Angelägenheeten

mijden ," harr de Meierid giftig 'ruterſtört.

„ Mit Se geet et üminer ſo : för'n goden Willn frigi'n

Hunnlohn womỹglich,“ jeggt de Anner wedder. „ Jd meen't

ja mau blot ut Goden , will Se dat Water jewol ut'n Diet

binnen de Weitenſwün herhaln ?"

„ Manſell, Se meenen jewol, datt f ' liefſterwelt ') ſo'n

Vagel barras Se," rõppt de Meierid all tämlich lud.

„ Meenen Se velid , dati id't Wajdwater för een vun de

Herrn ut'n Dief halen jull ? Wat ſüh110 See ich eef

widelt. - Se barrn't mägeliderwiej jo makt."

Klaas Hinnerf wul't nich länger anhörn , un güng

in ſien Stuw , funn gwer , da nu beih Frunslüh wulln,

datt he't hörn joull , un dorüin noch väl luder að vörber

verhannelu , jedes Wort verſtan.

De Meierid , de nid) wüß, datt de ullutt flof Perſon

ehr in'n Hinnerholt loden wul, meen je nu , ſe harr ehr

Gegenpart büchtig affirunift , un wul nu för fic nodo'n

lütten Vottel ut ebrn Sieg treden un jeggt :

„ Wenn Se inan niny affgünſti wehirn , denn würrn

Se wol nich all Näſlang up't Waterhaln ſtideln , denn

Herr Bobſien dat is ſoon onliden netten Minſden , datt fic

dor wol'n anſtännig Mäfen , de of vun'n Lann is , für lüt

Gefälligfeeiten hergäben kann. Awerſen je jühnd je’n Stadts

mäfen un paſſen gornid, mal för Herr Bobſienen .“

1) liefſterwelt ſo = ebenjo.
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Meeierſd) , ich glöwm würdlid , batt Se'n Lüten

ſitten bebben . Herr Bobſien verlangt wäder lüte Gefällig:

fecten van Se, noch grote, de Se em of wol nidh affſlögen !

Db iď för em paſjen füni orrer nid , is je nid ehr Sat ,

id bin of nodi väl to jung dorto , ſeeh'n S'mal, id bün

icrs ſąventeen un ſe mõgelicherwieſ sörtig for. Jik

wult vörhen man blot ſeeg'ı , datt dat Waſhwater up chr

Stuw nich bäter ward , as up Herr Bobſien fien . Dat

Stubenmäken hett nu al bree Dahg üner Rad en lüt Stüd

Krut ut'n Diet up dat Water leggt , un jeden Meddag

un jeden Abend is dat fülbig Stüđ hernacr na'n Wajden in

de Wajdſdöttel wäſt. Un nu fünn je't anganen , datt se

dat Dietwater för bäter hölln un barrn jeder Dag jủs fo'n

lüt Stud Strut uit'n Diet fiicht. Un nu ivülln Se Herr

Bobften wies mafen , Se halen jeden Tag frijd Water !

Ha, ha, ha , ha , lad ſe !"

De Meierſu wör ganz benaut "). Son Slidtigkeit un

Slauheit bjarr ſe gor niď för mögliq holn , un dat töm

vun fren Anner her , as vun bit utütt rerdorben Geſchöpf

uit de Stadt , de al an nir wieder as an de Mannslül

dach, de harr jäfer de Stubenbehrn bat angäben. Fungn

harrn de beiden Klöflingo ehr nu allerdings , denn Bobfic

barr je't At hört, gwer ſe dörf dat dudu nic jo up fick ſitten

laten . Affitriden wehr't beß , düch ehr . Ehr „ Nä " muß

dod åben fo väl gelin as de Anner chr ,,Ja ' ' ?

Dit fqöt ehr all ſo dör'n Rupp un glief Dorup wehr

fe of wedder fampfbereit un ſäh :

„ Wenn Se un elir Fründin , de Stubenjumfer, man

I

) benaut = verlegen .
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nidh'n Stud Rrut in de Ogen hatt hebben ! Bi fon Falls

heet, as Sc lieſitten , is Alleno denkbor. Se ganen je

man blot dorup ut, en uníớüllig Perſon to beleedigen ! In'n

Äwrigen warr ic'e Medamm mal upmertjam maken , wat

Se för'n diden Pott mit dat Stubenmäfen hebben . Dat

paßt ſid mal dön för Se , mit de Deenſtbaden ſich ſo

gemeen to maken !"

Klaas Hinnerk föm in diſſen Ogenblic ut fien Stuw

un ſeggt:

„ Meierſch, wenn Sie nicht beſonders von Frau Reimers

daju beauftragt werden , ſo unterlaſſen Sie den Beſuch meiner

Stube. 35 mödyte nicht gerne durd Thorheiten von Ihnen

mir üble Nadrede erwerben ."

,, llnd Fräulein Peterſen ," ſeggt he to de Anner: ,, Sie

thäten beſſer, ſoldie Zänfereien zu verineiden , denn ſie brinis

gen Ihnen wenig Ehre und manches llnangenehme. 34

würde an Fhrer Stelle dies Mal das leßte ſein laſſen."

De ullütt Lehrmamſell (qöw ganz bebrückt in ehr Stuw .

Se föl , wo Red he harr . Qwer de Booberme1f8 -

hingß harr'n Åberfell. Datt he ehr of wat jeggt lyarr,

wüß ſe gornich , un as de Lehrmamſell in'n Afftog begräpen

wehr, röp fe ehr noch na :

,,Dat hebben 'S hebben wult ! Dat ſchad't Se gors

nir! Hew't Se dat nid forten ſegt, datt Se dat nir helpen

dechr ? Wo fünnen Se fick of wol infalin laten , fick all

mit'n Minden affgaben to willn, den Se 110° gornid mal

kennen ! Un den ſmieten ' S em onlid Strut ut'n Diet in

fien Waldwater ? - Hahaha ?" ad ſe red höhnſd ,rech

,, onlid dree Dahg ! Dor hebben ' s wol Sümpeti mit

brufen wüllı ?"
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In de Wieſ ſwabbel ſe nodi'n Tidlang wieder un

ſchüll of noch up ehr Stuw up ehr eegen Hand, un wil

man nu eegenlich feenen Minſden in ſien Vergnögen ſtörn

(call, ſo wğlt wi ehr lidt man alleen ötlig affbelln laten un

gang ſtill unſ Kapittel un to gliefer Tid dormit den ehrßen

Band fluten .

Drud von M. Bruhn in Hraunid weig.
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